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Telegtaphiſche Depefchen. 


Geliefert bon der "Assoeiated Press”, 
Inland. 


Schwere Dynamit-Exploſionen. 

In Boulder, Kol., werden zwei Feuerwehr— 
leute tödtlich verletzt, in Eſſer, Ont., zwei 
Eiſenbahner getödtet. 


Boulder, Kol, 10. Aug. Im 
—— der Eolorado ve Sdu— 
thern = Bahn brach hier heute früh um 
en Ubr Teuer aus, melches den 
Schuppen und große Mengen Fracht⸗ 
gut zerſtörte und ſich auf ein einhun— 
dert Fuß ann Pulverhaus aus— 
dehnte ‚in melchem taufend Pfund Dy- 
namit (agerten. Diefe erplodirten mit 
furtbarer Erfehütterung. Gegen 
hundert Verfonen erlitten Verletzungen 
und in meilenmweiter Runde blieb feine 
Fenſterſcheibe ganz. Zwei der Verletz⸗ 
len liegen im Sterben. Der Sachſcha— 
den wird auf $250,000 veranjchlagt. 
Das Feuer, welches erjt gegen Mor= 
gen gelöfcht wurde, foll das Werf von 
Brandftiftern fein. Von den Verletzten 
wurden 25 in das hieſige Kranken— 
haus gebracht. 

Die tödtlich Verletzten ſind die 
Feuerwehrleute Roy Lafavre und Ste 
Wilſon. Unter den anderen Verletzten 
ſind: der Maſchiniſt Jack Livingſton 
von Denver, wurde fünfzig Fuß meit 
gegen Die Mauer eines Gebäudes ge 
ichleudert, brach drei Rippen und bie 
Kleider verbrannten ihm am Xeibe; 
Edward Cook, ſchwere Brand- und 
Quetſchwunden; Hufſchmied Alex. 
Spartel, Kleider am Leibe verbrannt; 
Zimmermann Erbie Miller, von 
Trümmern getroffen; die vier Mitglie— 
der der Familie Ramſey wurden unter 
den Trümmern ihres Häuschens neben 
dem Bahnhof verſchüttet und verletzt. 

Die Feuerwehr batte mit derSchwie— 
rigkeit mangelhaften Waſſerdrucks zu 
kämpfen und hatte keine Ahnung, daß 
in der Nähe ein Dynamitlager mar, 
wurde auch nicht gewarnt, und als das 
Pulverhaus mit entſetzlichem Krach 
auseinanderbarſt, wurden alle Perſo— 
nen im Umkreiſe von hundert Yards 
zu Boden geſchleudert. Lafavre und 
Wilſon, welche demHäuschen am näch— 
ſten ſtanden, wurden entſetzlich ver— 
ſtümmelt. Lafavre wurde das linke 
Bein oberhalb des Knies abgeriſſen; 
Wilſon, einem einbeinigen Krüppel, 
wurde auch das verbliebene Bein fort⸗ 
geriſſen, während das Holzbein zer— 
ſplittert wurde und die Splitter ihm 
in den Körper brangen. Sn einem qro= 
Ben zmeiftöcdigen Sagerhaufe murden 
durch den Quftprud gewaltige Riffe in 
den Mauern verurfadht. 

Mehrere kleine Hütten, in denen Ar- 
heiter wohnen, wurden auseinanderge- 
riffen. Die Banken und Geichäftshäu- 
fer wurden bi3 zum Morgen von Be- 
twaffneten hemwacht, um Plünderung zu 
verhindern; die Spiegeljcheiben waren 
völlig herausgerifien morben. 

Kaum waren der Rauch und Dampf 
ber Erplofion vermeht, alö mehrere 
Freiwillige in das Pulverhaus dran 
gen und eine Anzahl Faffer Spreng= 
pulver, melche noch unverfehrt waren, 


fortfchaffte, und ein auf einer Weiche | 


ftehender Fradhtmwagen mit acht Ton: 
nen Dynamit wurde, obwohl ein Fun 
tenregen beitändig darau‘ fiel, von 
Bahnangeitellten in Sicherheit ge= 
bradt. Eine Menne Theilnehmer an 
einer Klubfeftlichfett wurde durch bie 
Erplofion zu Boden gefchleubert. 

Detroit, Micy., 10. Aug. In der 
Tiebzehn Meilen von hier entfernten 
am Detroitffuß gelegenen Tanabifcher 
Ortſchaft Eſſer exrplodirte heute eine 
Bahnmagenladung Dynamit. Zwei 
Gijenbahner wurden aetödtet, drei an— 
dere Berfonen lebensgefährlih und 
viele leicht verlegt. Von Windfor aus 
murben Aerzte abgefandt. Der Bahn- 
hof, Frachtfcehuppen, der Green’fche 
Getreideipeicher und eine Hobelmühle 
wurden zeritört. Die Erplofion wur: 
de in einem Umtreife ven fünfzchn 
Meilen Semertt. 

Ridgewmay, Pa., 10. Aug. Fünf 
Gifenbahner erlitten heute Verlegun- 
gen infolge der Erplofion bon Nitro- 
alnzerin, welches ein Betrunfener auf 
den Boden warf, als er von einem 
Frachtzug gejagt. wurde. Der Ihäter, 
enaeblich ein Qanbftreicher, murbe ver- 
letzt und liegt bier im Gefänanip. 
Die Eifenbahner find an den unteren 
Gliedmaßen berlett. 

Bund der Arbeitgeber. 


New York, 10. Aug. Behufs Grün- 
dung eines Bundes ber Arbeitgeber 
des Landes hatte Präfident Ban 
Cleave vom nationalen Fabrikanten⸗ 
verein Einladungen ergehen laſſen, in— 
folge deſſen ſich heute zu dem gedach— 
ten Zmed Im Waldorf Vertreter fol- 
gender Verbände verfammelten: Ei- 
tizens Inpduftrial Affotiation of Ame- 
tica; National Younbers’ Affociation, 
National Metal Trades Ajfociation, 
American Anti Boyeott Affociation, 
American Cotton Manufacturers’ Af- 
fociation, National Affociation of 
Agricultural Ymplement and Vehicle 
Manufacturers, National Plom Affo- 
ciation, National Wagon Manufactu- 
iers! Aſſociation, Merchant Tailors' 
National Protective Alfofciation, Na- 
ttonal Erectors Affociation, National 
Affociatton of Employing Lithogra- 
pher® und Uniteb Sppothetae of 
America. 

Zeitungsmaun erſchießt ſich. 


San Franzisto, 10. Aug. ©. ©. 
Gittig von Houfton, Zer., ein früherer 
Zeitungsmann, hat ſich bier * er⸗ 
Ichoſſen. 
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Ekicago, ana den 10. Auguit 1907.—5 Uhr:Ausgabe. 


Der Zelegraphiften- Streik. 

Die View Yorker entfcheiden morgen über | 
Betheiligung. -Minneapolis und andere 
Städte haben fih angefhloffen. — Sheriff 
verlangt Miliz zum Schutz gegen Streißer. 


New Hort, 10. Aug. Db d.e 3000 


biefigen Telegraphiften fi an dem 


Augjtande ihrer Kollegen betheiligen | 


follen, wird in einer auf morgen einbe= | 
rufenen®erfammlung entfchieden mwer= | 
den, und die Beamten der MWeitern | 
Union und der Boftal Telegraph Eo. 
treffen bereits ihre Vorkehrungen, um 
Erfag zu fchaffen. 
por Wochen Bettjtellen für Streifbre- 
cher angefhafft. Die Beamten be= 
haupten, daß nur die Hälfte aller xe= | 
legraphiiten der Gemerfjchaft ange: 
hört, und daß daher ver Streik fehr | 
Ichnell entichteden werben wird, 
mentlic) meil auch die Gemertfchafts- 
faffe leer ift, mas aber von Präfident 
Ayearn von der hiefigen Gemwerkfchaft 
in Abrede geftellt wird. 

Winneapolis, 10. Aug. Mit nur 
wenigen Yusnahnıen legten heute 
Morgen die Telegraphiften der 
MWeitern Union die Arbeit nieder, als 
einer bon ihnen aufgefordert murbe, 
an einem Chicagoer Draht zu arbeiten, 
an dejjen anderem Ende ein Streifbre- 
her jaß. Der Mann wurde entlaffen, 
und Sofort ftellten laut vorher gefaß- 
tem Beihluß auch fajt alle anderen 
Zelegraphiften die Arbeit ein. Es 
heißt, daß die Angeitellten der Poftal 
TIelegraph und North American Co. 


dem Beilpiel folgen werden, wenn fie 
mit Streifbrehern zujammenarbeiten } 


follen. 

Nem Orleanz, 10. Aug. Ulle Te- 
legraphiften der MWeftern Union ftell- 
ten heute Morgen um zehn Uhr auf 
Beihluß die Arbeit ein, wie eS geftern 
Abend und "eute früh die Nacht und 
Tag-Schicht der Poftal Telegraph Eo. 
Thon gethan haben. Die Dberbeamten 
arbeiten jegt Iag und Nacht. Auch in 
Houfton, Ter., jtreifen feit heute Wor=- 
mittag die Leute der Weftern Union. 

Charlejton, W. Ba., 10. Aug. Sieb- 
‚zehn Berfonen find hier heute verhaftet 
tporden, meil fte fich geitern Abend an 
Angriffen auf Straßenbahnwagen 
und der Zerftörung von Qampen und 
eleftrifchen Leitungsdrähten betheiligt 
haben follen, au& Sympathie mit 27 
der 60 Straßenbahner, welche infolge 
eines Mißperjtändnifjes itreiten. An 
ben Ausfchreitungen betheiligten Tich 
namentlich viele Frauen und Kinder. 

Zell Eity, Ind, 10. Aug. Auf 
dringendes riuchen von Sheriff 
Wittmer ift Heute Generaladjutant 
Perry mit den Milizabtheilungen in 


Sie haben fon | 


| felten lange Bejtand haben, 
na⸗ | 


— Jeder Gefangene muß 3000 $ muß 3000 Ku= 
biffuß Luft die Stunde erhalten, die 
Zellenmwände müffen jeden Monat ge 
meißt und alle fech® Monate angeftri= 
‚ hen werben. 


Zum Schutke der Bögel. 


MWafhington, 10. Aırg. Der Bräfi- 
dent bat heute die Tern-$nfel an der 
ı Mündung bes Miffiffippt für eine 
Vögel-Rejervation erklärt; e8 mird 


ı da8 die Ernennung eines Schutwãch⸗ 


ters für die Inſel und ein ſtrenges 
Verbot, dort auf Vögel zu ſchießen 
oder ihre Neſter auszunehmen oder zu 
zerſtören, zur golge haben. Die Inel 
ift eine der Schmemmland = Anfeln, 
melche fih im Miffiffippi bilden, aber 
und bon 
Pelifanen und anderen Vögelarten als 
Brutftätte aufgefucht werden. Someit 


Stille —— 


NND 


an 


Evanspille und Mt. Vernon Hier ein: | AE 


getroffen, um Ausschreitungen infolge 
des Ausftandes der 600 Möbelfabrif- 
arbeiter zu verhindern. Perry halt 
die Befürchtungen für übertrieben. 
Dod find feit aht Tagen allabendlich 
Nuheftörungen vorgefommen, mobei 
ein GStreifer vom Marjchall gejchoj- 
fen und tödtlich verwundet wurde, Die 
Streiker bleiben zu Haufe. 

Die Papieren fallen. 
Weiteres Sinfen der Aktien, namentlich der 
Bahnaftien. — Der Zinsfuß jehr hodh. 

New York, 10. August. Die gedrüd- 
te Stimmung an der Attienbörje be— 
herrfchte auch heute den Markt, und er 
Ichloß fieberifch; die Preije fielen beim 
Erſcheinen des Bankausweiſes von 
Neuem; fo verloren Union Pacific 
58 Buntte, Süd Pazifit, Nord Pazi- 
fit, Greath Northern bevorzugte, Min 
neapolis, St. Paul und Sault Saint 
Marie bevorzugte, Reading und Ame- 
rican Smelting 4 oder mehr, Atlantic 
Goaft Line und Stoß Sheffield Steel 
bevorzugte 5; Athhifon, Erie beporzug- 
te, Great Northern Erz=gertifitate, 
Amalgamated Copper und Anaconda 
3 bis 33. 

Später erholten fie fih etwas, 
durhfchnittlich um einen Punkt. Die 
Verkäufe waren gemaltia, namentlich 
nachdem Generalanwalt Wonapartes 
Neußerungen über feine Berathung 
mit PBräfident Roofevelt befannt wur= 
den. New Porter Zentralbahn-At- 
tien wurden zu 106 verfauft, dem nie= 
vrigften Preife jeit 1898, 

Der Geldmarkt ift fnapp, Zeitan- 
leihen waren feiter, 60 Tage zu 53 
Prozent, drei Monate zu 6 und jech3 
Monate zu 64 Prozent. 

Der Baummollmartt zeigte die 
gleiche Unruhe, wie der Effektenmarkt, 
die Preije fielen um vier Buntte, ftie- 
gen dann aber wieder um fünf. Das 
Geihäft war gering. 

London, 10. Aug. Die britifchen 
Merthpapiere fielen heute abermals, 

„Conſols“ wurden zu dem äußerft nie= 
drigen Preife don 81 angeboten. 
Amerikaner jtiegen vorübergehend. 


Belämpfung der Shwindfudt. 


Die umfafienden Dorfcriften der terani. 
fhen Gefundheitsbehörde. 


Houfton, Ieras, 10. Aug. Die 
Staatögefundheitsbehörbe hat heute 
die Vorfehriften mit Bezug auf die 
Behandlung von Lungenfhmwindfüc- 
tigen befannt gemacht. Demnad) bür- 
fen diefe weder in öffentlichen Gebäu- 
ben, Schulen, Kirchen, Banken, noch 
in Bäckereien und Schlahthäufern be: 
häftigt werden. Das Wafchen ber 
Zähne über Wafchbeden in Zügen und 
die nadläffige Reinigung von Kühl- 
ei3 für Trinkwaſſerbehaͤlter werden 
ftrafbar gemadt. Yn öffentlichen Ge- 
bäuden muß der Fußboden jeden Mor- 
gen mit Yormaldehyde angefeuchtetem 
Sägemehl beftreut und dann ausge: 
fehrt werben, in Hotels und Kofthäu- 
5 müffen bie -Eisfchränfe in jeber 


oche einmal gründlich gereinigt wers _ 


find zehn folche VBögel-Schußhorte von 
der Regierung gegründet worden. Ei- 
nen Handelsmwerth haben fie nicht. 


Banfpräfident angeilagt. 


Seymour, Ind., 10. Aug. Heute 
wurde ein Haftbefehl gegen Hugh X. 
Burrell erlaffen, Präfidenten der 
Beople’s State Bank in Bromnstomn, 
melcher aleih nah dem Zufammen- 
brudh der Banf vor einigen Tagen mit 
feiner Frau nach unbefannten Gegen- 
den abgereift ift. 

Schmerzlicher Verluſt. 


Racine, Wis., 10. Aug. Dem Far— 
mer John Wenſing wurden geſtern 
Abend während einer Zirkusvorſtel— 
lung Depoſitenſcheine der hieſigen 
Banken über 810,000 und 855 Baar— 
geld geſtohlen. 

Hotelbrand. 

Elyria, O., 10. Aug. Ein zweiſtöck. 
Anbau des „Hotel Jackſon“ brannte 
hier heute früh nieder, und der Schant- 
mwärter Geo. Penton fand den Tod. 
Viele Gäfte retteten nur das Leben. 
Der Sachſchaden iſt 85000. 

Bahnamt geplündert. 


Goſhen, Ind. 10. Aug. Drei Mas— 
kirte knebelten heute früh in Syracuſe 
den Bahnagenten der Baltimore & 
Dhio-Bahn und feinen ihn befuchen- 
den Bruder, Iprengten die Geldfpinde 
und erbeuteten eine Heine Summe. 


Xebendig verbrannt. 
Sehn Perfonen bei einem fchlimmen Zug: 
unglüd in Spanien. 

Madrid, 10. Ag. Bei Ulcanfa ent- 
gleijte heute ein Schnellzug der Süd- 
bahn und dann fuhr ein Frachtzug 
hinein. Die Trümmer beider Ziige ge- 
riethen in Brand, und zehn Perfonen 
fanden einen entjeglichen Tod. 

Das Unglüd trug fich in einem 
Tunnel bei Alfafufa zu. Die Ueber: 
lebenden mußten fi vor dem Rauch 
und den Tylammen ins Freie flüchten, 
um nicht zu erftiden. Der Tunnel ift 
zwei Meilen lang. 

Gute Raſſe. 

Paris, 10. Zug. Die Königin von 
Spanien fühlt nad Nachrichten aus 
San Sebaftian fi mieder Mutter. 
Ihr erfte Kind wurde am 10. Mai 


‚geboren. 


Telegraphiftienfreik. 


Erftredt fih mm aud auf Die 
Poftal Telegraph Co. 


Die Gefellihaften unnadhgiebig. 

Sie betrachten die Streifer nicht mehr als 
ihre Angeftellten. — fragen nicht danadı, 
wie lange der Kampf jicy hinzieben maag. 
— Streifbreder aus dem Oiten. 


- geitern in der lebten Ausgabe 
rt „Abendpoft” gemadte Antündi- 


| welcher ſich befanntsch Son jeit eini- ie | 


gen Wochen in Chicago befindet, ilt | 
vom Verbands - Präfidenten Small, 
der noch in San TFranziäto ift. geftern 
Abend telegraphifch mit orr Leitung | 
des hiefigen Ausitands betraut mwor= 
den. Herr Small bedauert in feiner 
Depefche übrigens, dak es zur: Streit 
gefommen ift, jagt aser, dei der Ver- 
band, nachdem es nun einwal zum 
Streit gefommen, zu den Ötreitern 
ftehen werde. Er fügt indeifen hinzu, 
daß er zacr andern Drten teiraraphirt 
hade, man möge vor der Frflärung 
von Sympathieſtreils Abſtand neh— 
men. 

Vielfach iſt aber dieſe Weiſung 
ſchon geſtern Abend zu ſpät gekommen, 
und ob ſie an anderen Plätzen befolgt 
werden wird, iſt fraglich. Es wäre 


=. daß auch die Telegraphiften der 5 | gung,. Dub dp Tui "TAIEBrapRERen er | ge geſtern Abend in New York fchon bei- 


Voftal Co. die Arbeit einfielen wür— 
den, bat fih fchon wenige Stunden 
Ipäter erfüllt. In Gemäßheit mit ei- 
nem entfprechenden Befchluß einer 
Streifer-Verfammlung leaten Vertre- 
ter des Lofalverbands dem Morfteher 
des hiefigen Büros der Poftal Eo,, 
Herrn Capen, die gleichen TForderun- 
gen vor, welche ihm bereit3 am 12,Mai 
unterbreitet worden waren. Sie gas 
ben ihm eine halbe Stunde Zeit zu 
deren Bewilligung, erhielten aber zur 
Antwort, daß fie folange nicht zu war- 
ten brauchten; es fei nicht daran zu 
denten, daß die Gefelichaft die For: 
derungen bemilligen würde. Darauf: 
hin hat dann der Präfident des Lotal- 
verbandes der Telegraphiften, Baulfen, 
die Flügelthüren aufgeriffen, welche zu 
dem großen Arbeitsjaal der Boftal 
Co. im zehnten Stodwerf von deren 
Gebäude an Ban Buren und La Salle 
Str. führen, und bat mit einem Pfiff 
auf einer Signalpfeife das Zeichen 
zur Urbeitzeinitellung gegeben. 

Mitt nur meni Ausnahmen 
wurde von den — weiblichen 
ſowohl wie männlichen, der Aufforde— 
rung Folge geleiſtet. Die Zahl der 
Streiker ſchwoll dadurch um mehrere 
hundert an, und die Abſchneidung 
Chicagos von der telegraphiſchen Ver— 
bindung mit der Außenwelt wurde 
nahezu vollſtändig. Aufrecht erhalten 
wird dieſe Verbindung noch mitiels 
der gemietheten Drähte, welche die Aſ— 
ſoziirte Preſſe und die großen Vörſen— 
maklerfirmen für ihre Sonderzwecke 
benutzen und die von Telegraphiſten 
bedient werden, welche von den Päch— 
tern der Drähte bezahlt werden, alfo 
keine Angeſtellten der Telegraphen- 

Gefelihaften jind. Die Pächter der 
Drähte dürfen deren Mitbenugung 
feiner anderen Partei geftatten. Der 
Ielegraphiftenverband Hat fchon ge- 
ftern Abend den Bebienern diefer ge- 
pachteten Drähte erhebliche Lohnauf- 
befferungen, fowie eine Abfürzung der 
Arbeitözeit ausgemirkt. Ein Speil ber. 
Streiter befteht nicht deitomeniger da- 
rauf, daß auch) diefe Leute-zum Streit 
befohlen merben jollen, doch iſt es 
nicht mahrfcheinlich, daß biefem Ber: 
langen flatigegeben werben mird. 

Mit der Streifleituna betraut. 

Sekretär Wesley Ruſſell vom allge⸗ 
meinen Verband der — 


im Dornröschenſchloß im Haag, aber— | 


nahe zu einem Sympathieitreif gefom= 
men, meil im dortigen Büro der Mes 
ftern Union ein Telegraphiit entlafjen 
wurde, mweil er fich weigerte, mit dem 
jegt für die Union gefperrten Chica— 
goer Amt in Verbindung zu treten. 
Die allgemeine Niederlegung der Ar- 
beit wurde vorläufig nur dadurch ver- 
hindert, daß die Vermittelung desBer- 
fehrs mit Chicago von dem Ober:Te- 
legraphiſten beſorgt wurde. 


Streikbrecher treffen ein. 


Vorſteher Cook vom hieſigen Büro 
der Weſtern Union erklärt, daß dieſe 
ſich auf irgendwelche Unterhandlungen 
mit den Streikern nicht einlaſſen wür— 
de. Die Leute, welche die Arbeit nie— 
dergelegt haben, ſeien für die Tele— 
graphenverwaltung fortan Fremde. 
Dieſe werde ſich bemühen, Erfatz für 
die Streiker zu finden; wie lange es 
dauern würde, bis ihr das vollſtändig 
gelingt, ſei ſchwer zu ſagen, ſpiele aber 
auch keine Rolle, denn die Geſellſchaft 

fkönne es aushalten“. In ähnlichem 
Sinne äußerte fich auch .yerr Capen. 
Heitte Vormittag trafen bier, mit dem 
Blizuge der Late Shore - Bahn, ge: 
gen dreißig in Nem Nork angemorbene 
Streitbrecher ein. Sie find fofort an 
bie Arbeit gegangen und werden von 
ber Weitern Union Co. am Xrbeit3- 
plate jelbjt beföftigt,” mahrfcheinlich 
bis auf Weiteres dort auch berherbergt 
merben. Die Streiter jehen vorläufig 
in diefer Einführung von GStreifbre- 
ern feinen Grund zur Beforanip. 
Erften3, meinen fie, werde bie Gefell- 
Tchaft nicht einmal für Chicago eine 
auch nur annähernd ausreichende An- 
zahl von „arbeitämwilligen“ Telegra- 
phiften finden, die ihr ?yach verftehen, 
und zweitens tmerde fie es nichts nügen, 
das hiefige Amt zu bemannen, folange 
bie Verbandämitglieder außerhalb 
Ehicagos fich weigern, mit den Nicht- 
Union = Leuten zujammenzuarbeiten, 
d. h. di: von diefen aufgegebenen De- 
pejchen abzufenden, melche bier bon 
Nicht-Union-Leuten in Empfang ge= 
nommen werben würden. 

Die Zahl der Streifer. 


Die Zahl der am Streik beteiligten 
Zelegraphiften belief fich Heute Mittag, 
nad den Aufftellungen der Streiflei- 

auf etwa 2500, und zivar enifie- 


den davon allein auf Chicago gegen 


19. 


1400, während der Reit fich auf 203 


Kanjas City, Cleveland, 
Cincinnati, Nem Dileans, Denver, 
Spofane, Salt Late City, Helena, 
Mont., Dallas und andere Eleinere 
Pläße vertbeilt. 


Die geitellten Sorderungen. 


Die Forderungen, welche Vertreter 
der hiefigen Union geftern der Poſtal 
Eo. unterbreitet haben, und deren Be- 
willtgung auch der Wejtern Union ge= 
genüber zur Worbedingung des Frie= 
denzfchluffes gemacht werden jollen, 
lauten, mie folgt: 

Feitfegung eines Normallohnes und 
Berilliaung der einzelnen Telegraphi- 
ften im März zugeitandenen 1Oprozen- 
tigen Zohnaufbeiferung an fämmtliche 
Telegraphiften. Lohnaufbeiferungen 
auch für die „Elert3“ und fonjtige Ans 
geitellten. 

Verkürzung der Taafchichtendauer 
bon 9 auf 8 Stunden. 

Die Dauer von Wrbeitsfchichten, 
welche halb in die Tag= und halb in 
die Nachtzeit fallen, ift auf 73 Stun- 
den herabzujeten. 

Sieben Stunden Ertraarbeit follen 
ala volles Tagemwerf gelten. 

Keine Schicht fol in mehr al3 zwei 
Iheile zerlegt werden. 

Nach einer Arbeit von längjtens 43 
Stunden ift den Telegraphilten eine 
balbjtündige Effenspaufe zuzugeftehen. 

Die gleitenden Zohnftalen jind ab- 
zufchaffen. 

Schreibmafchinen find den Telegra= 
phiften von der Gefellfchaft zu ftellen. 

Produftenbörfe lahmaeleat. 


Die Produftenbörfe hatte heute un 
ter dem Telegraphiitenjtreit noch mehr 
zu leiden wie geftern. Zwar gingen ihr 
durch die Vermittelung von Matlerfirz | 
men mit eigenen Drähten einige aus= 
mwärtige Preisquotirungen zu, aber da 
man jich darauf nicht verlaffen konnte, 
fo wurden faft gar feine Gefchäfte ge- 
madt. 

Unabhängig poin Telegraphen find 
die aroßen Schlahthausfirmen. Diele 
jtehen mit allen ihren größeren Filia- 
len in direkter telephonifcher Verbin 
dung und werben deshalb Durch den 
Streif der -Telegraphiften nur wenig 
berührt. 

Streif im ganzen Lande, 

Sefretär Wesley Ruffel vom Na= 
tionalverband hat, wie er heute Mit- 
tag einem Berichterftater der „Abend- 
poft”" erklärte, den Präfidenten bes 
Nationalverbandg, Sam . Small, 
der fih in Dakland, Kal., befindet, 
telegraphifch aufgefordert, fofort nad 
Chicago zu fommen und eine allgemei- 
ne Konferenz der hieſigen Lofalver- 
bände und befreundeter Arbeiterorga= 
nifationen einzuberufen, um über Die 
Erklärung eines allgemeinen Telegra- 
phiftenftreit8 für die Mereinigten 
Staaten und Kanada zu berathen. 
Der Streik joll verhängt werden. um 
die Forderungen des Verbandes durd)- 
zufegen. In diefer Konferenz fol auch 
die frage entjchieden werden, ob bie 
Telegraphiften, die von Privatfirmen 
zur Bedienung gepachteter Drähte an- 
geitellt find, und die von der „Affocia- 
ted Preß“ befchäftigten Telegraphiiten 
an den Streit beordert werben ſollen. 
Herr Ruſſell ſchätzt die Zahl der im 
ganzen Lande gegenwärtig ausſtändi— 
gen Telegraphiſten auf 5000. 

Ueber die allgemeine Lage ſprach ſich 
Herr Ruſſell wie folgt aus: „Die Lage 
iſt recht befriedigend. Natürlich wün— 
ſchen wir einen allgemeinen Streik, der 
den geſchäftlichen Verkehr im ganzen 
Lande unterbinden würde, nicht. Aber 
der Kampf iſt uns aufgenöthigt wor— 
den durch die beſtändigen Vertrauens— 
brüche der ‚Weſtern Union Telegraph 
Co.‘ während der Unterhandlungen in 
New York und San Franzisko und 
durch die wiederholte Verletzung des 
Abkommens, das im letzten September 
zwiſchen der Poſtal Telegraph Co.“ 
und dem Verbande getroffen wurde, 
ſeitens dieſer Geſellſchaft. Wir wer— 
den jetzt auf den von uns geſtellten 
Bedingungen beſtehen.“ 

Angebliche innere Spaltung. 

Mit großer Hartnäckigkeit erhiekt 
ſich heute Mittag das Gerücht, daß es 
zwiſchen Präſident Small, der das 
Vorgehen des hieſigen Lokalverbands 
billigt- und dem Vollſtreckungsaus— 
ſchuß des Nationalverbandes zu einer 
Spaltung gekommen ſei, welche zu ge⸗ 
richtlichen Schritten gegen die Mitglie— 
der des Vollſtreckungsausſchuſſes füh— 
ren würde. Um zu verhüten, daß 
die Verausgabung der Fonds des 
Nationalverbandes von dieſen verhin— 
dert werde, ſeien Schritte getroffen 
worden, ein Einhaltsverfahren gegen 
ſie einzuleiten, durch das ſie daran ge— 
hindert werden ſollen, ſich in die Lei— 
tung des Streiks einzumiſchen. Zu 
dieſem Zwecke ſei D. G. Ramſay, der 
frühere Präſident des Ordens der 
Eiſenbahntelegraphiſten, als Anwalt 
gewonnen worden. Außerdem habe 
Präſident Small die Verfaſſung des 
Nationalverbandes für 30 Tage ſus— 
pendirt, wodurch der Vollſtreckungs⸗ 
ausſchuß ſeiner Rechte verluſtig gehe. 
Sekretär Ruſſell erklärte, daß er von 
einem derartigen Schritte nichts wiſſe, 
daß die ganze Meldung den Stempel 
der Erfindung trage, und daß er ſelbſt 
als Sekretär des Nationalverbandes 
die Verwaltung der Fonds in der 
Hand habe. 

Es gährt in Vew Nork. 


Nachrichten, die im Hauptquartier 
des Lokalverbandes aus NewYork ein⸗ 
getroffen ſind, laſſen erkennen, daß es 
daſelbſt unter den Telegraphiſten ſtark 
gährt, und daß ein Ausſtand nicht un⸗ 
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wahrfcheinli if. €. M. Moore, der 
VBorfigende des Bollitretungsaus- 
Ichujjes des Lofalverbands, erhielt 
Beute Mittag ein Telegramm bom 
Präfidenten des New Yorker Kofalver- 
bands Yofeph %. Ahearn, daf die dor- 
tigen Ielegraphiften die Streifer mit 
allen Mitteln unterftügen mürben, 
und daß eine Sonderverfammlung auf 
Sonntag einberufen fei, um über einen 
etmanigen Ausftand dajelbft zu be- 
rathen. 
Wiſſen ſich zu helfen. 

Infolge des Telegraphiſtenſtreiks 
macht die Telephon-Geſellſchaft mit ih— 
rem Dienſt auf größere Entfernungen 
gute Geſchäfte. Auf größere Entfer— 
nungen beſorgt die Chicago Telephone 
Co. dieſen Dienſt mit Hilfe der Ameri— 
can Telegraph and Telephone Co., de— 
ren Anlage ſich an 47. Str. und Kedzie 
Ave. befindet. Bon den Telearaphen- 
Gefelichaften heißt es, daß fie einen 
Teil der ihnen zur Beförderung über- 
gegebenen Depeichen einfach als Eil- 
Lriefe durch die Poft fehiden, einen an= 
deren telephonifch nah auswärtigen 
Telegraphenämtern und von dort meis 
ter befördern laflen. Bon diefem Aus= 
weg ift den Streifern durch Telepho- 
niftinnen Mittheilung gemacht mor= 
den, die halb und halb millens erfchie- 
nen, die Dienftleiftungen zu vermeis 
gern, welche ir diefer Beziehung bon 
ihnen verlangt werden. 

NMaffenverjammlung morgen. 

Ym Hauptquartier der Gtreiter, 
das im Gebäude de3 „Open Board of 
Irade“ an der La Salle nahe Ban 
Buren Str. eingerichtet morden ilt, 
finden jeit Orflärung des Streits 
zwar fat unausgefegt Verſammlun— 
gen der Ausftändigen ftatt, aber eine 
| befonbere Generalverfammlung für die 
Erledigung von Gefchäften it erit für 
morgen, Sonntag, Nachmittag einbe- 
rufen. In diefer Verfammlung wird 
ohne Frage beantragt werden, daß 
aud die an gepachteten Drähten im 
Privatdienit bejchäftigten Telegraphi- 
ften zur Einjtellung der Arbeit aufge- 
fordert merden follen, aber — tie 
Thon oben. angedeutet — e3 ift nicht 
mwahriceinlih, daß Ddiefer Antrag 
durchgehen mwirb. 


— — — — 
810,000 Ehaden. 


Ym Haufe 754 Ainslie Straße fam 
heute Vormittag, vermuthlich infolge 
eines Schadens im Rauchfang, Teuer 
zum Ausbruch, das raſch um jich griff 
und au auf das benahbarte Gebäude 
Nr. 752 Ainslie Str, überfprang. E3 
wurde erſt gelöfcht, nachdem «3 Scha- 
den im Betrage von $10,000 angerich- 
tet Hatte. Im Haufe Nr. 754 mohnen 
die tyamilien Bengitröm und Peterfon, 
im Haufe Nr. 752 die Familien Swan 


und Hauer. 
— 


Mordverfug und Selbfimord. 

New Albany, Anb., 10. Aug. Der 
MWeicheniteller David %. Hamfinz aus 
Kotomo fhoR geftern Abend aus Ei- 
ferfuht vier Mal auf Frau Hattie 
Zurfehmiede im Haufe ihres Vaters, 
bermwunbete fie lebensgefährlich, Tief 
fort und erfchoß fidh. 
Mottſchmidt Sawaiis Gefretär, 

Onfter Bay, N. Y., 10. Aug. Präfi- 
dent Roojevelt hat heute Ernit Mott- 
Thmidt von Hamaii zum GSefretär der - 
Snjelgruppe ernannt, auf Empfehlung 
bon Goup. rear. 

Mehr Attien. 

Springfield, Yl., 10. Aug. Die 
Chicago & Illinois MWeftern-Bahn 
von Chicago theilte heute dem Staat3- 
fefretär die Erhöhung ihres Altien- 
fapital3 von $500,000 auf $1,000,000 
mit. 

PFeuersbrunft in Manila, 

Manila, 10. Aug. Hier find Heute 
Nachmittag im Eingeborenen = Vierte! 
120 Häufer niedergebrannt und 600 
Perfonen obdachlos geworden. Schmwe- 
rer Regen löfchte die Flammen. Der 
Schaden ift 68,000 Peſos. 


Bei Roofevelt 3u Gafte, 

New Dorf, 10. Aug. Der raiſche 
Botſchafter Baron von Sternburg und 
Gattin ſind heute zu dreitägigem Be— 
ſuch des Präſidenten nach Oyſter Bay 
gereiſt, von wo ſie nach Waſhington 
weiterfahren. 

Miffion bedroht. 

Konftantinopel, 10. Aug. Bot— 
Ichafter Leifhman hat die Pforte heute 
darauf aufmertfam gemacht, daß die 
amerifanifche Miffton in Urumiah von 
den nah Perfien eingedrungenen 
Zürfen und Kurden bedroht wird 
und Schuß gefordert. 


ODas Wetter. 


Chieago und Umgegend: Hohe Temdberatur und 
ihön heute Abend, morgen Nachmittag oder Abend 
fübler und Negenihauer. An Stüärte yunchmender 
Südwind. 

Allinois: Schön und warm heute Abend, morgen 
Nachmittag oder Abend tühler und Regenichauer. 

Andiana: Schön und wärmer beute Abend, morz 
gen Abend Regenihauer und Fühler. 

Nieder-Mihigan: Schön und wärmer heute Abend, 
morgen Abend fübler und Regeufhauer. An Stärke 
zunehmender Südtwind. 

Wistonfin: Schön und wärmer im äftlichen, Re: 
genihauer und fühler im meitlihen Theil Heute 
Abend. Morgen Regenihauer und fühler 

In Chicago ftellte fi ber Temperaturfend don 
gehtern Abend bis beute Mittag =» folgt: Abends 
6 Ube 75 Grad, Rahts 12 Uhr 73 —5— eꝛaens 
6 Ude 70 Grad, Mittags 12 Uber 77 
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Betrachtet feine Reinheit — tein Ruß oder 
Nauch oder Schmus, die Wände und Waaren 
zu befhmugen. Denn für die Waaren-AuS: 
lage ijt eleftriiches Licht 


wie Tageslicht 


Meiter ift jede Gefahr ausgejchlofien — man 
braucht fein Streihholz. Und elektrijches 
Sicht, Onantität und Qualität betrachtet, 
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(2. Fortfegung.) 

„Um Gottes millen! Eine Frau 
auf ver Kanzel, das ift doch jchon Got- 
tesläfterung, Betfy! In einem Haufe, 
das eine Frau gebaut hat, möchte ich 
nicht wohnen.” 

„Warum nicht? Wenn fie igre Sa— 
che verfteht und folives Material 
nimmt.“ 

„Die hat doch gar nicht den Kopf 
dafür,“ fagte Tante Marianne über- 
zeugt. „Sch bin ficher, das geht alles 
porüber; nachher heit es: Schuſter, 
bleib bei Deinem Leiften! Das ‚unge 
Mädchen gehört in die Yamilie.” 

„Wenn fie aber feine hat?“ fchob 
Mimi unfchuldig ein. 

„Sine Familie hat jeder. Dann 
tann fie Gutes thun oder Goupernan= 
te werden. Das ift auch ein echt chriit- 
licher und nüglicher Beruf.“ 

„Für vierhundert Mark im Jahre.“ 

„Vierhundert Mark ift Doch ganz 
anftändig,“ vertheibigte ji Marian- 
ne, bie felbjtverjtändlich Mimis An- 
fpielung auf fich bezog. „Unjere wa— 
ten immer jehr glüdlich, und mit ben 
MWeihnachtsgefchenten konnten fie Tic) 
zurüclegen. Eine heirathete den Ins 
fpeftor. Das war mir doch zu viel. 
Ich ließ ſie beide gehen. Er hat ſich 
nachher eine PBachtung-genommen.“ 

„Da war ie ja untergebradht,“ ſagte 
Mimi nachläſſig und gähnte, beinahe 
halblaut. 

Das verzogene, ſeidenhaarige King 
Charleshündchen der Gräfin ſchuf 
eine Ableitung, indem es ſich den 
Damen mißliebig zwiſchen die Beine 
ſchob. Mimi nahm ihren Liebling 
auf, hielt ſein kleines Geſichtchen, 

worin das ſchwarze Schnäuzchen mit 
gen Augen drei dunkle Punkte bildete, 
in der Hand gegen ihred. Die Tanten 
telephonirten fich bei folder Spielerei 
das Mort „Gethu“ zu, bemerften aber 
borläufig noch nichts. — 

„Egon Emich wird in ſeiner Garni— 
fon fo oft eingeladen, daß er gar nicht 
alle Einladungen annehmen kann,“ 
berichtete de3 jungen Mannes Mutter. 
„Wenn er nur mollte, hätte er da eine 
Frau an allen zehn Fingern.” 

„Will Egon Emich Junggeſelle blei⸗ 
ben?“ erfundigte jih Mimt, Bits 
Schnäuzchen tupfend. 

Hier kam der Punkt, wo beide 
Tanten übereinſtimmen mußten, daß 
ihre Nichte, Mimi Randow, eine 
Kokette ſei. Und ſelbſt ihre Mutter 
hätte von der Tochter kaum etwas 
anderes ſagen können. 

„Jedenfalls nimmt er nur ein Mäd— 
chen mit Herz,“ ſagte Egons Mutter 


pabig. ’ a 
„Bitte, bitte, Betſy, iß doch! 
nöthigte die Gräfin ſchwach, „Waffeln 

ſind ſo leicht.“ 

„Woran ſieht man, daß ein Mäd— 
hen Herz hat?“ fragte Mimi, als ob 
fie Pits Augen zu einer Konferenz 
über die wichtige Räthjelfrage einlübde. 

In Betſys breites, ehrlihes Pom- 
merngefiht trat eine unbeilverfün- 
dende Röthe: „Sie jagt die Wahrheit 
und fpielt nicht mit erniten Sachen.” 

„Sit Verliebtheit eine ernite Sache?“ 
fragte Mimi ebenfo abitraft in ben 
Hunbeblid hinein. 

„Mein Sohn,” erklärte Marianne 
mit pibrirender Stimme, „ift ein bor= 
trefflihee Sohn, ein Mann von Geift 
und Herz. Jedes Mädchen könnte ftolz 
darauf fein, ihn für fich zu gewinnen.“ 

„Das wird fie cuch gewiß, Tante 
Ma,“ beruhigte Mimi zuderfüß. Gie 
ließ Pit fallen, der fofort mit Gefnurr 
in die ihm feinblien lnterröde 
fuhr. Glüclicheriweife trugen beide 
Tanten foliden, languettirtenBarchent 
„Komm, mein Pittimann, Bitti“, 
lodte Mimi jehmeichelnd. „Pitti muß 
auf feinem füßen, weichen Betteldgen 
ſchlafen!“ 

Ihr „Gethu“ war wirklich uner— 
träglich, beinahe unanſtändig. Ein 
anderer Argwohn beſchäftigte Tante 
Betſy. „Hanns Chiſtoph läßt ja in 
Garduhn bauen. Wozu thut er das? 
Sein Gut iſt doch Fideikommiß, und 
will er denn nicht heirathen?“ 

„Hanns Chriſtoph wird ſicher hei⸗ 
rathen“, ſagte Mimi Randow. 

Tante Betſy und Marianne tele— 
graphirten ſ ich zu. So alſo ſteht die 
Sache! hieß der beredte Blick! Mit 
Egon Emich kokettirt ſie und Hanns 
Chriſtoph meint ſie. In der That, es 
wäre nur wünſchenswerth und ge— 
ſchähe ihr recht, wenn beide ſie ſitzen 
ließen! 

Da Mimi Randow einen ſo ganz 
und gar nicht ſitzengebliebenen Ein— 
druck machte, Tante Marianne zu 
gleicher Zeit ihre Stellung als Allein- 
erbin bebachte, faate Tante Betfy zu- 

: nädhjft diplomatifh: „Hanns Chriftoph 
Lift auch ein. vortrefflicher Menſch.“ 

Das iſt er!“ ſtimmte Mimi frei— 
müthig zu. 

Er würde ein ausgezeichneter Ehe⸗ 

mann.“ 


„Sicher!“ ſagte die dornenloſe Roſe 
von Randow. 

„Nur ein bischen zu ruhig iſt er“, 
wagte ſich Frau von Randow vor. 

„Beinahe ſchon döſig“, ſekundirte 
Tante Marianne plump. Tante Betſy 
wußte ferner: „Er hat nie den rechten 
Eifer gehabt. Für wen ſollte er auch 
ſorgen? So früh ſchon war er Waiſe, 
dann mußte er Parchim übernehmen. 

„Soldat war er gern“, erzählte 
Egon Emichs Mutter, mit deutlichem 
Hinweis auf ihren Dragoner, der es 
noch war. — Hanns Chriſtoph hatte 
einen Sturz gethan, der ihm dauern—⸗ 
des Imſattelſitzen unmöglich machte. 
Er war mit wirklicher Paſſion Paſe— 
walker geweſen, die ſchwere Stunde 
des Abſchieds vom Regiment hatte er 
nie ganz verwunden. — „Na, und im 
Geiſtigen hat er nie geglänzt.“ Frau 
Marianne ſah ihren Egon ſchon als 
Chef des Generalsſtabes. 

„Ich halte ihn für geſcheit genug, 
nur iſt er nie aufgewacht“, erklärte 
Mimi Randow. Pit hatte ſich ſpiele— 
riſch in ihre Lederpantöffelchen ver— 
biſſen, knurrte und kläffte. 

„Je t’en prie, ma chere!” bat ihre 
Mutter, der jeder Cärm zumider war. 

Die Komteß hörte fofort auf, den 
Seidenhaarmuff zu hänfeln. Sie litt 
ein bischen für ihre Mutter, daß diefe 
jo viel Titt. — Arme, liebe Frau! 
dachte die Tochter. Aber warum mehrt 
Tte fich nicht? 

Die beiden Tanten fanden, daß 
Melanie ihre Einzige unverantwortlich 
Ichlecht erzog. Vor Allem gehörte fich 
ganz und gar nicht, daß Mimi mit 
ſechsundzwanzig Jahren noch under- 
heirathet war. 

Betſy und Marianne hatten bei der 
Bemerkung des Mädchens wieder einen 
rafchen Blick ausgetaufcht, der jagen 
follte: Sind wir dennoch auf falfcher 
Fahrte?.... Sollte e8 troßdem Egon 
Emic fein? dachte die Mutter dezfel- 
ben in direkter Anfchlußfolgerung. 

„Was meinft Du damit, daf er nicht 
gemedt it?“ fragte Betiy, die bie 
Muthigfte war, in der That tollfühn, 
für DTaftlofigfeit berühmt. „Willft 
Du ihn mwecen?“ 

Gräfin Melanie hüjtelte gepeinigt. 
Sie fand die, Unterhaltung unpaffend. 
Mimi fagte heiter: „Ich mweiß nicht, 
ob ich das könnte. “ebenfalls wäre er 
eines großen Entjchluffes, der Ihat- 
fraft fähig, wenn irgend etwas ihn 
ftarf genug aufrüttelte.” 

„Was Tann einem jungen Manne 
fehlen, der Geld, ein Rittergut, und 
Globide als Anfpektor hat?“ fragten 
die Tanten aus einem Munde, 

„Das hat er Alles immer gehabt. 
MWahrfcheinlich ift’3 ihm jo langweilig, 
daß er darüber einfhhläft“, jagte die 
räthfelhafte Mimi. 

„Du meinst alfo, Hanns Chrijtoph 
jolte eine Ertravaganz begehen, — 
eine Schaufpielerin heirathen?” fragte 
Tante Betfy mit ihrer berühmten und 
Thredlichen Offenherzigfeit. 

„sch mweih nicht, mas er thun wird“, 
erklärte Mimi Random, tiefgründig 
Pit Ohrenfranfen mit der GStiefels 
pie auf und nieder plättend. „DViels 
leicht thut er mal was Ertravagantes.” 

Die VBermuthung erfehien den Tan 
ten bei ihrer Kenntniß von Hanna 
Chriftophg Charakter unmahrfcheins 
lih. Trogdem nahm Marianne die 
bon Mimi ausgedrüdte Möglichkeit 
al eine Beruhigung auf. „Egon 
Emic) würde nie inforreft heirathen“, 
faate fie. „Er hat fo viel Standeis 
gefühl.“ 

2, glaube auch nicht, daß er in» 
forreft heirathen würde“, meinte 
Mimi, äußerſt nachdenklich ihre Fran⸗ 
ſen ſtreifend und kräuſelnd. „Er hat 
zu wenig Phantaſie.“ 

„Egon Emich hat für das Regi⸗ 
mentsfeſt einen Prolog gebichtet“, 
platzte die erzürnte Marianne wie eine 
Bombe heraus. 

„Er dichtet ſehr nett.“ 

„Er lieſt alles Neue, und die Damen 
ſagen immer, ſo tip top Großſtädter, 
wie Egon Emich wäre kein Berliner.“ 

„Er hat Fortſchrittsgefühl“, ſagte 
Mimi Randow. 

„Bei uns nennt man das liberal 
ſein“, verbeſſerte Betſh. 

Mimi lachte herzlich. „Gott be— 
wahre! Was ich meine, iſt ganz das 
Gegentheil von liberal. Er hat nur 
Angſt, als zurückgeblieben zu gelten.“ 

„So ſchwerfällig wie Hanns Chri⸗ 
ſtoph iſt er nicht.“ Marianne wollte 
einen Stich verſetzen. 

„Hanns Chriſtoph iſt wirklich fort⸗ 
geſchritten“, ſagte Mimi. „Ich könnte 
ihn mir als Pferdehirten in Auſtralien 
vorſtellen. Er wäre ganz zufrieden, 
Egon Emich nicht.“ 

„Wie ſollte auch mein Egon nach 
Auſtralien kommen!“ rief Tante 
Marianne empört. „Gott ſei Dank! 
verlorene Söhne gibt's bei uns in der 


Familie nicht.“ 

„Gott ſei Dank!“ echote Mimi 
ſonnig. 

Tante Betſy war ſo geärgert, daß 
ihre Zunge ſich nicht halten ließ: „Und 


Aibendyoit, Chicaga, & 


verſchrobene Frauenzimmer gab's bis 
jetzt auch nicht.“ 

„Mimi, bitte, ſieh nach dem Eis 
und den Pfirſichen!“ rief die Gräfin 
haſtig, konnte aber doch die Schluß— 
erwiderung ihrer Tochter nicht mehr 
abſchneiden: „Sie wären eine Ab— 
wechslung gegen die vielen geſchraub⸗ 
ten.“ 


Mimis Wuchs war einfach vollfom- 
men, wenn ſie ſtand, üppig und zu— 
gleich biegſam. Tante Marianne, die 
dürr war, obgleich hartknochig und 
vierſchrötig wie ein Küraſſier, ſagte 
neidiſch: „Zu fett!“ Tante Betſy, 
deren Körperumfang keine fleiſchlichen 
Gelüſte mehr aufkommen ließ, dankte 
für die Weſpentaille und Knochen— 
loſigkeit. Sie fand dieſe Art Figur 
„ſchaufpielerinnenhaft.“ 

„Mimi ift ein bischen eigenwillig“, 
beeilte jich die Gräfin einzulenfen. 
„Sie meint e& nicht 608. Hier iſt's 
ein wenig einfam für ein junges Mäb- | 
chen. ch mollte, ich könnte ihr etwas 
mehr Zerftreuung bieten.” | 

„Sie muß heirathen”, fagte Tante 
Betfy rauf. „Du müßteft darauf ı 
dringen, daß fie fich verheirathet, | 
Melanie! Körbe hat fie ja nun genug | 
ausgetheilt.“ 

Gräfin Melanie feufzte. | 

„Dann vergehen ihr die Muden von | 
felber“, mwuhte Tante Marianne. | 
„Meine Ugnes war auch fo über- 
müthig. Sebt ijt fie ein ftilles, net= 
tes Frauchen in Scarburg mit brei 
Kindern.“ 

Der Vergleich mit Agnes, der In— 
fanteriehauptmanngfrau, war für bie 
Gräfin doch fehwer hinunterzufchluden. 
„Mimi ift halt verwöhnt“, fagte fie. 
„Am Ende fann fie e8 auch mit 
anſehen!“ 

„Sechsundzwanzig iſt nicht ſieb— 
zehn.“ Tante Betſy war unverſöhn— 
lich für die arme, ſich windende Geg— 
nerin. „Schließlich, über Nacht, kommt 
die Zeit, wo man allein da ſitzt, keiner 
mehr anbeißen will. Zu unſeren Zei— 
ten nannte man ſich mit dem Alter 
ſchon beinahe eine alte Jungfer.“ 

Gräfin Melanie empfand die Be— 
zeichnung alte Jungfer als Rohheit. 
„Ludwig dringt gar nicht auf eine 
Verheirathung Mimis“, ſagte ſie. „Es 
wäre ihm ganz recht, wenn ſie unver— 
heirathet bliebe.“ 

„Bah! Ein unverheirathetes Frauen— 
zimmer fängt Grillen und bekommt 
Schrullen.“ Betſy Randow kannte 
Beiſpiele. „Männer verſtehen von ſo 
was gar nichts. Worauf wartet ſie 
denn?“ 

„Ja, worauf wartet ſie denn?“ fiel 
Tante Marianne ein. 

„Sie könnte doch mit Hanns Chri— 
ſtoph Ernſt machen.“ 

„Egon Emich hat ſo viel Gelegen— 
heit“, ſeufzte ſeine Mutter. „Alle 
Damen haben ihn gern, hübſch und ele— 
gant wie er iſt.“ 

„Na, wenn ſie doch Hanns Chriſtoph 


liebt!“ 

„Hanns Chriſtoph bleibt ſicher 
Junggeſelle. Der iſt auch zu dröge 
zum Anhalten. Mimi ſtand ſich doch 
immer ſehr gut mit Egon, ritt und 
radelte mit ihm. Sie haben ſich heute 
zum Tennis verabredet. Hanns Ehri- 
ftoph fpielt nicht Tennis.” 

„Du -folteft das Kofettiren nicht 
dulden, Melanie! Das macht der 
Mimi fehließlich einen böfen Namen. 
Meshalb Hat fie Kurt Ausnig nicht 
genommen?“ 

„der Walter Kerjten?“ 

„Und Anton Kellinghufen?” 

„Mar MWenditern?” 

„Mar Wenditern hat gar nicht ans 
gehalten“, proteftirtte die Gräfin 
Ihmad, und mas Sellinghufen be— 
trifft — —“ 

(Fortfegung folgt.) 


Kafendes Juchen 
Ausſchlug am Kind. 


Blutende Wunden bededten ihren ganzen 
Körper nad einem Anfall von Maiern. 
— Wurde jede Naht während drei 
Wochen behandelt. — Nidits Half ihr. 


Bann kurirt Gulicura 
vollftändig in 5 Tagen. 


„Ed ift meiner Anidt nad meine Pflicht, 
denen beiguftimmen, welde die Euticura Heil« 
mittel preifen. Nachdem meine Enkelin von un. 

gefäbr Tieben Jah» 

ren bon den Mafern 

furirt worden ivar, 

Wurde die ungeführ 

vierzehn Tage fpä- 

ter bon einem bes 

benfliden, judenden 

und fchmerzhaften 

+ Ausihlag am gatt- 

7 zen Körper beimge- 

7 fudt, fpeziel bie 

Oberfläche desſelben 

bildete wäſſerige u. 

blutende Wunden, ſpegiell unter den Armen, 
von bedeutender Größe. Sie litt ſchwer, und 
über drei Wochen lang wachten wir jede Nacht 
und gebrauchten alle Heilmittel, die uns be— 
kannt waren. Richts wollte helfen. Wir erin—⸗ 
nerten uns der belannten Cuticura⸗Heilmittel. 
Wir kauften dieſelben, und nach vierundzwan—⸗ 
atg Stunden bemerften wir bedeutende Beſſe— 
rung, und nadbem mir nur ein bollftändiges 


Set der Luticura Heilmiitel gebraucht Hatten, 
war die Stleine, au unferer größten Freude, 
in fünf Zagen darauf gänzlih furirt und ift 
feit a Zeit gr gemeien. rau 5 
Basen t, R. 9. 2. 3, Büfersfield, Cal., 25. 
Junt und 20. Juli 1906.” 


Haulkrankdeil im Heſichl. 


Kurirt duch Euticura-Heilmittel.— Kein 
Nüdfal in 20 Jahren. 


„Als mein Cohn ein sie bon 
Jahren tar, Iltt er an Ausſchlag im 
n ch De Auen 


Euticura Heilmitteln. % 
Me., 1. Dezember 1905.“ 

Volftändige äußertihe und innerlide Behandlung 
‚jeder I auttrantpeit don Säuglingen, Rindern 
und- Erwadienen beftebt aus Euticura:Seife (Sc) 
gum Reinigen der Haut, Euticura-Salbe (506) au 
Deilen der Saut, und Guticura Refoldent So (ober 
in ber form von — —— len, 2öc 
tas Fläfhchen mit 60 Stüd) um Klar no 


te. der gi it 
Chem. Korp. re Her Boten, Mt — 
ur per Poft: Cuticara-YBuch über Haut 
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Auguft 1907. 


Blutvergiftung 


Nachhaltig kurirt 


Vollſtändig aus dem Körver ausgemerzt — nicht 
„eingeſchloſſen“. was gewöhnliche Behandlun⸗ 
aen und Vatentmedizinen thun. ſo daß das 
Leiden wiederkehrt. 

Meine Behandlung heilt alle Wunden, Ge— 
ſchwüre und Symptome in 15 bis 30 Tagen, ſo 
dan niemand erfährt, daß Ahr ie daran gelit- 
ten habt. 

Auch Hautkrankheiten, Wunden, Geichmwüre, 
Eczema, Bidel, Ärleden, Auden, Brennen und 
Entfärbungen der Hant. 

— Um Blutvergiftung zu 

* beilen, muß ſie vollſtän⸗ 

dia aus dem Körber 

ausgemerzt werden: mie 

fie auszumerzen, iſt 

manden ein NRätbiel, 

nicht mir, denn meine 

B eb an dI ungadmetbode 

reiniat pofitiv da3 Blut 

und die Gewebe bon 

el dem Gift, und e3 kann 
feinen Rückfall geben. 


Ich werde Euch aus 
fübrlich erllären, wie 
ich Blutvergiftuna be— 
bandle, und werde Euch 
bemeifen, dak ich beile, 
denn MNefultate alien 
fih nit ableuanen. 


Or. 3%. ®. Hodgen3, 
‚SG bin ein Shezia- 
lift in_ der Heilung 
bon Blutvergiftung, 
nicht ein anmaßender 
„All-Heiler.“ 

Ich gatantire das Geld, welches Ihr bezahlt, 
zurückznerſtatten, wenn Ihr nicht vollſtändig ge⸗ 
beilt ůünd zufriedengeſteüt ſeid. indem ich Euch) 
mein Garantie-Zertifilat gebe, dab Ihr jeden 
bezahlten Dollar aurüderbaltet. 

Freie Konfultation, Unterfuchung. 

Spredt vor oder fchreibt, ehe Ihr Eud in 
Behandlung begebt, und Ahr werdet finden, 
dab meine, Preife niedriner find und die Be- 
bandlung fohneller al3 andersivo ilt. 


fhreibt: Dr. 3. W. Hodgens, 
7 Adams Str., ;wiihen State und 
Searborn, gegenüber The Fair, Chicago, SU. 

aq3,10,17,24,3 


Wdreffirt oder 
4—76 t 


— 


Lokalbericht. 


Vom Grundeigenthumsmartt. 


Bau eines zehnſtöckigen Geſchäftshauſes an 
Michigan Ave. beabſichtigt. 


Ein modernes, zehnſtöckiges, feuer— 
ſicheres Geſchäftshaus zum Preiſe von 
8450,000 beabſichtigt James A. Pat⸗ 
ton, das bekannte Mitglied der Pro— 
duktenbörſe, an Michigan Ave., 160 
Fuß ſüdlich von Harmon Court, auf 
den Homan'ſchen und Gage'ſchen 
Grundſtücken zu erbauen, die er für 
8250,000 käuflich an ſich gebracht hat. 
Die Arbeiten an dem Neubau, der 80 
bei 171 Fuß meſſen wird, werden in 
kurzer Zeit beginnen. Das Gebäude 
ſoll am 1. Mai nächſten Jahres fertig 
ſein. Im Erdgeſchoß ſollen Läden, in 
den oberen Stockwerken Büros unter— 
gebracht werden. 

Durch einen Beſitztitel, der geſtern 
im Grundbuchamt hinterlegt wurde, 
wurde bekannt, daß Marſhall Field & 
Co. im Jahre 1905 an John J. Mit— 
hell Grundftüde an Stewart Xbe,, 
Mather und Polt Str., die fie im 
Sabre 1903 von der American Lin- 
feed Dil Co. für $224,521 erworben 
hatten, übertragen haben. Wie es Heißt, 
ift die Chicago & Alton - Bahn der 
mirklihe Bejiter. Die Grundftüce, 
auf dem die Gefelfchaft urfprünglich 


ein Lagerhaus zu erbauen beabfichtig-" 


te, wurden fpäter an die Bahn ver- 
fauft, die ein Enteignungsverfahren 
einzuleiten drohte, um fie zu erwerben. 
Ein Landfompler von 152 Adern in 
Sektion 10 der Gemeinde LHyon3 Mur= 
de geitern von D. B. Scully an Char: 
les U. Klot zum Preife von $145,000 
berfauft. - 
- Names C. Daly verfaufte geiter 
an Joſeph Lomansky das Flatgebäude 
5147 5149 Calumet Ave. für 828,⸗ 
500. Es iſt mit 818,000 belaſtet. 


Angriff auf den Tabaktruſt. 


£. D. Powers verlangt Auflöfung der 
Aational Eigar Stands Co, 


Im Kreisgericht reichte gejtern 2. 
D. Pomers, Präfident des „National 
Cigar Store“, ein Gefuh um einen 
Einhaltsbefehl gegen den Tabaktruft 
ein, durch den die „National igar 
Stands Co.“ verhindert werden fol, 
ihr Gefhäft unter diefem Namen zu 
betreiben. Das Gefuch führt aus, daß 
die beflagte Gefelfchaft gegründet 
wurde, um das Gejchäft des Klägers 
zu ruiniren, nachdem der Truft vergeb- 
lich verfucht hatte, e8 in feinen Befit 
zu bringen. Ferner fagt Powers, daß 
Thomas F. Ryan von Nem York und 
James B. Dufe von erfey City im 
Suni 1901 einen ITruft organifirten, 
der das Tabafgefchäft in den Vereinig- 
ten Staaten direft oder durch unterge- 
ordnete Gefelichaften kontroliren und 
alle Konkurrenten aus dem Felde 
Thlagen follte. Der Kläger führt fer- 
ner aus, daß der „National Kigar 
Store” den ausflieglichen Verfchleif 
gewiffer Marten bat, welche die Ver- 
flagten vergeblich anzufaufen fuchten. 
Darauf hätten fie die „National Cigar 
Stand3 Co.“ gegründet mit einem Ka- 
pital von $500,000. Die Aehnlichkeit 
des Namens hätte ihm bedeutenden 
Schaden zugefügt, und andere linan= 
nehmlichfeiten mit fich gebracht. 


— — 
2aura Nightingale, 


Sie maht nad einem Derhör über den 
poliziftenmord einen Selbftmordverfuc, 


Laura Nightingale,, auf deren An- 
Thuldigungen hin Joſeph Glazebroot 
ala der Ermordung des Boliziften Ed- 
warb Smith. verbächtig verhaftet wur- 
be, hatte geftern ein zmweiftündiges Ver- 
hör durch Kapitain Healy von ber 
Warren Ave.-Bezirfsmache zu  beites 
ben. Dann begab fie fi in ihre 
Wohnung, 525 Park Upe., und drehte 
das Ga3 an, um allen meiteren Rüm- 
merniffen biefes Lebens aus dem Wege 
zu gehen. hre Tante, Frau Mary.T. 
Cole, fand fie aber bald darauf und 
veranlaßte ihre Weberführung in’s 
Countyhofpital. Yhr Zuftand ift nicht 
gefährlich. 


Poligeifergeant rettet Anaben. 


Sergeant Yeremiah Horrigan bon 
ber Hauptiwwache rettete geftern am Ba= 
beitrand an der Barry Ave, einen 12» 
jährigen Knaben vom Tode des Er= 
trinkens. Er wäre nahezu felbit ers 
trunfen. Der Sergeant badete, als 
der Knabe plöglich um Hilfe rief. Er 
unterließ e£, Namen oder Adrefje dei 


| Geretteien Feftzuftellen. 


Wieder im Dienf. 


Der von Collins abgejägte Polizei 
Iujpektor Nicholas Hunt. 


Lavin wartet noch. 


Vernon K. Bean zum Sekretär der Zivil⸗ 
dienft:Kommiffion beſtimmt. — Republi⸗ 
kaner treten als Organiſation für den 
Charter ein. — Wahl⸗Beſtimmungen. 


Herr Nicholas Hunt, deſſen Entfer— 
nung aus dem ſtädtiſchen Polizeidienſt 
der frühere Polizeichef Collins ſich 
als beſonderes Verdienſt angerechnet 
hat, und die als ſolches auch vielfach 
von anderen Seiten anerkannt worden 
iſt und noch wird, iſt wieder im Amt, 
wenigſtens „bis auf Weiteres.“ — Um 
Unzuträglichkeiten zu vermeiden, hatte 


Collins im vorigen Jahre als Grund | 


für Hunts Penyionıung angegeben, 
daß Diefer für den attiven Dienit 
nacygerade zu alt geworden wäre. Da 
Hunt fein Zivildienjtangejtellter mar, 
jondern nody vom „alten Regime“ ber= 
jtammte, jtanden ihm irgendmelche 
Rechtsmittel zur Betämpfung feiner 
Kaltjtelung nicht zu Gebote, Er 
mußte fich fügen und fügte ji). Geit- 
dem nun aber der Wechjel in der 
Stadtverwaltung eingetreten ift — zu 
deffen Herbeiführung er felber nad 
Kraften beigetragen — hat Hunt un= 
abläjjig auf jeineWiederanjtelung hin- 
gearbeitet. Anfänglich hieß es, daß 
diefe nicht thunlich jei. Unter den Be- 
ſtimmungen der Zivildienſtakte könnte 
Hunt höchſtens als gewöhnlicher Poli— 
ziſt wieder bei der „Force“ ankommen, 
und das könnte er auch nicht einmal, 
denn ſeines vorgerückten Alters wegen 
dürfte man ihn nicht zur Anſtellungs— 
prüfung zulaſſen. — Nun aber glaubt 
Chef Shippy einen Weg zur lImgeh- 
ung der borhandenen Schwierigfeit ge= 
funden zu haben. Er hat den einjchlä= 
gigen Erlaß feines Amtsvorgängers 
einfah rüdgängig gemacht, mit ber 
Begründung, daß von der XWlter2- 
Schwäche, die Collins vorgeblich bei 
Hunt wahrgenommen, in Wirklichkeit 
auch nicht die Spur vorhanden jet. 
Da die Hyde Parker Injpettor-Sielle 
„zufällig“ noch nicht wieder fejt bejeßt 
war, fondern nur bertretungsieije 
bon einem Polizeikapitän (MeWeeney) 
bekleidet wurde, ſo konnte Hunt ohne 
Schwierigkeiten wieder in ſeinen alten 
Platz eingeſchaltet werden, und das iſt 
geſtern Abend geſchehen. Was die 
Zivildienſt-Kommiſſion dazu zu ſagen 
haben wird, wird ſich erſt zeigen, wenn 
ihr die Gehaltsliſte des Polizeideparte— 
ments für den laufenden Monat zur 
Beſtätigung zugeht. Sollte die Kom— 
miſſion nicht aus eigenem Antriebe 
Schwierigkeiten machen, ſo werden ſich 
muthmaßlich Leute finden, welche die 
Wiederanſtellung Hunts gerichtlich zu 
beanſtanden verſuchen werden. 
Mayor Buſſe erklärt, daß er perſönlich 
mit der Wiederanſtellung nichts zu 
thun gehabt hätte. Er habe dem Poli- 
zeichef in Bezug auf die inneren An— 
gelegenheiten des Dienſtes volle Ver— 
fügungsfreiheit zugeſtanden und ſei 
überzeugt, daß Herr Shippy nichts 
thue, was den Intereſſen des Dienſtes 
zuwiderlaufe. 

Nicholas Hunt war Polizeichef der 
Dorfgemeinde Hyde Park, als dieſe im 
Jahre 1889 der Stadt Chicago ange— 
gliedert wurde. Hunt wurde damals 


Erwieſene Thatſachen. 


Die vielen Zeugniſſe, die Dr. Chan, 
der weltberühmte Gelehrte, von dank— 
baren Patienten erhält, beweiſen über 
allen Zweifel, daß ſeine wunderbaren, 
rein vegetabiliſchen chineſiſchen Mittel 
heilen, wo andere fehlſchlagen. Seine 
Mittel, die nur ihm bekannt ſind, ſind 
ganz verſchieden von den gewöhnlichen 
Medizinen in unſeren Apotheken. Sie 
ſind abſolut rein und enthalten keine 
Gifte oder Betäubungsmittel irgend— 
welcher Art. Leute, die jahrelang an 

ſchroniſchen und hartnäckigen Krankhei— 
ten litten, wie Migräne, Nervöſität, 
Schlafloſigkeit, Magenbeſchwerden, 
chroniſcher Verſtopfung, Leber-⸗, Nie- 
ren- und Blaſenbeſchwerden, Haut—⸗ 
krankheiten, Blutvergiftung und ande— 
ren ſogenannten unheilbaren Krank— 
heiten, wurden durch ſeine wunder⸗ 
baren chineſiſchen Mittel in bemerkens— 
werth kurzer Zeit geheilt. Kommt und 
unterſucht, leſet die Zeugniſſe, die auf— 
liegen und dann laßt Euch heilen. 
Während der heißen Sommermonate 
betragen ſeine Gebühren nur die 
Hälfte, und Konfultation und Unter: 
Wenn Yhr 
Alle 


fuchung find immer frei. 
nicht vorſprechen könnt, ſchreibt. 
Briefe durchaus vertraulich. 

„Ich hatte ſeit mehr als zwei Jahren 
große Unterleibsſchmerzen. Auch hatte ich 
Kreuzſchmerzen und Kopfweh. Ich war ſehr 
nervös und ruhelos, und manchmal konnte 
ich nicht meinem Geſchäft vorſtehen. Ich 
hatte mehrere Arten Patentmedizinen ges 
nommen und wurde auch von Aerzten be— 
handelt, aber mein Zuſtand beſſerte ſich 
nicht. Ich hörte von Dr. Chan und ſeinen 
großen Erfolgen in der Heilung von Krank— 
heiten, wo andere Mittel fehlgeſchlagen hat— 
ten, und ich ging zu ihm. Er unterſuchte 
mich gründlich und ſagte, daß er mich heilen 
könne, und er hielt Wort, denn meine Ge— 
ſundheit iſt jetzt vollſtändig wiederhergeſtellt. 
Seine Behandlungsmethode und die Medi— 
zinen ſind ganz verſchieden von allen ande— 
ren, die ich je verſuchte. Ich habe großes 
Vertrauen in Dr. Chan, und glaube nicht, 
daß er einen Patienten annehmen würde, vo 
er müßte, »daß eine Heilung unmöglich ift. 
Ih empfehle Dr. Chan und feine wunder: 
baren hinefifchen vegetabiliihen Medizinen 
allen Leidenden auf!3 Wärmfte. Jh bin 
gern bereit, Wllen, die anfragen, weitere 
Auskunft zu ertheilen. 

Zofeph Burda, 2212 W. 12. Str., Chicago.“ 


DR. CHAN, 


Offices 427 Wabash Avenue, 
24 Blod füblih vom Auditorium. 
Spredftunden täalih von 9 Wormit- 
tag bi8 8 Uhr Abend. Sonntags von 


9 bis 4 Uhr Nachmittags. 
a 5 ag10,13,17 


| £eot Eure Erfparnife in Grundeigenihum an- 


Derdoppelt Ener Geld in kurzer Zeit. 


Kauſt ein Heim! 


Kauft ein Heim! 


52,800 Madıt Eure eigenen Bedingungen 93,000 


ESTER SS 


Kord 43. Ave., Augufta Str., 
Cornelia Str. und Jowa Str. 


Dieje Häufer jind die vollftändigften und 
modernften Häufer, die in diefem Jahre zum 
Verlauf geboten wurden. E3 jind große 
Vargaind, Die Bauart ift abjolut tadellos 
bom Dach bis zum Bajement. Jedes Haus 
fteht auf einem Stein-fundament, Zement 
Bajement: Floor mit jehr hoher Dede, durdh: 
weg in Eichen verkleidet; Hartholz:Fußbö- 
den; Sideboards; alles hübjch deforirt; große 
Vront= und Hinter: Porches; elettriihe Glo= 
den, Benfter-Rouleaur etc.; offene Blumber: 
arbeit, emaillirte Badewanne und Glofet, 
Porcelain Glojet etc. Kommt, jeht und 
überzeugt Eud. 


Fünf verfchiedene Bauarten zur Auswahl; 5 und 6 Zimmer in jedem 
Haus; Straßenbahn innerhalb furzer Entfernung. 

Kleine Baar-Anzahlung — Reft in monatlihen Zahlungen 
nad Eurem Belieben. Seht den Verkäufer in unferer Ziweig-Dffice, 1906 
Weit Chicago Ape., nahe der Ede von 40. Abe. 


5.W.STRAUS& C0,, 114 LaSalle Str. 


als \nfpektor für den Bezirk beibehal- 
ten. €3 ift über ihn häufig Klage ge- 
führt worden, aber bis vor einem 
Yahre immer vergeblid. E3 hieß, daß 
er mit den Spielhaus- und den MWett- 
budenbefigern unter einer Dede jtede, 
daß er fich bei der Durchführung ber 
Hyde Parker Prohibitionsbeitimmun= 
gen parteiifch zeige und daß er in ben 
naflen Bezirten des Gebietes, befon- 
derö in der unmittelbaren Nachbar= 
Ihaft des Nadfon Bart, Zuftände 
dulde, die jtandalöfefter Art jeien. 
Daß er in den Befig eines bedeutenden 
Vermögens gelangt war, wurde direft 
mit den Methoden jeiner Amtsfüh- 
rung in Verbindung gebradt. 

Als geftern Abend die Wiederanitel- 
lung Hunt3 befannt murbe, nahm 
man an, daß auch der zualeich mit 
Hunt entlaffene frühere Polizeiinfpet- 
tor Zavin wieder zu Macht und Mürs. 
den gelangt wäre, doch ift dem vorläu= 
fig noch nicht fo. Das liegt vielleicht 
aber nur daran, daß zur Zeit fein va= 
fanter Infpeftorpoiten da ift, auf den 
man Lapin ftellen könnte. 


Raffertys Nachfoleer. 


Die Stellung de3 GSefretärd der 
ſtädtiſchen Zipildienft - Kommilfion 
unterfteht nicht der Zivildienitorb- 
nung. Sobald die gegenwärtige Kom- 
miffion ihre Befugniffe antrat, veran= 
laßte fie den Sekretär Rafferiy zur 
Einreichung eines Entlaffungsgefu- 
ches. Jetzt hat ſie dieſes bewilligt 
und zum Nachfolger des bisherigen 
GSefretärs Herrn Vernon 2. Bean .be- 
ftimmt, doch foll diefer die Stelle erft 
nach der Charterwahl antreten. Bis 
dahin wird alfo Herr Rafferty no) 
auf feinem Pojten bleiben. 


Zur Parteifacdhe gemadht. 


Die republifanifhe Parteileitung 
für Chicago und Coof County hat ge= 
ftern bejchloffen, daß die Parteiorga- 
nifation ala folhe für die Annahme 
des Charter eintreten fol. Man 
hatte halb und halb erwartet, daß die 
Herren Deneen und Welt, melche mit 
perfchiedenen Beitimmungen des Char: 
ters angeblich nicht einverftanden ſind, 
ihre Zuftimmung verweigern würden. 
Sie thaten aber nichts dergleichen. 
Der einzige, welcher gegen den ein= 
ſchlägigen Beſchlußantrag ſprach, war 
Herr Blount, und dieſer trat nicht ge— 
gen den Charter ein, ſondern machte 
nur geltend, daß es unvorſichtig von 
der Partei ſein würde, ſich einer Nie— 
derlage auszuſetzen. Herr Hanberg 
exe iderte darauf, daß die republikani— 
ſche Partei für den Charter verant- 
wortlich gemacht werden würde, ob ſie 
nun dafür eintrete oder nicht; e3 em= 
pfehle fich deshalb, alle Kräfte einzu= 
fegen, um eine Niederlage zu berhü- 
ten. Es wurde beſchloſſen, die ge— 
ſammte Parteimaſchinerie in Thätig— 
keit zu ſehen, um die Annahme des 
Charters zu erzielen. 

für die Charter Abftimmung. 

Für die Charter » Abftimmung am 
17. September hat die Wahlbehörde 
folgenden Kalender aufgeftellt: 

Regiftrirung, 27. Auguſt, zwiſchen 
8 Uhr früh und 9 Uhr Abends. 

Prüfung der eingetragenen Namen 
durch die „Wahlclerts“, 28. und 29. 
Auguft. 

Verhandlung überGefuche von Sol- 
hen, denen Regiftrirung vermeigert 
morden war, am 3, und 4. Septem= 
ber. 

Verhandlung über „verbächtige” 
Stimmgeber, 3. unb 4. September. 

Verhandlung über Anträge zur 
Streihung von Namen aus ben 
Stimmgeberliften, 9. und 10. Sep- 
tember. 

Gefuhe um Regiftrirung, 10., 11. 
und 12. September. 

Gefuhe um Regiftrirung an das 
Gountygeriht, 13. September. 

Verhandlung von Berichten der Lo- 
girhausbefiger über ihre jtimmberech- 
tigten Gäfte, 19. und 20. Auguft. 


Gurspäifhe Wechfelraten. 


Zaut Bericht der „Merhants’ Zoan 
& ruft Eo.” ftellten fi Heute bie 
europäifchen Wechfelraten wie folgt: 

DSeutihland: 100 Mark. .623.77 
DOejterreic: 100 Kronen.. 20.24 
ia: 100 #®ranten.... 19.37 

: 100 Gulden.... 40.35 
änemarf: 100 Sronen.. 26.75 
Rußland: 100 Rubel...... 51.35 


— Unnonce.—Die glüdlich vollzo- 
gene Übreife der Schwiegermutter zei⸗ 
gen hiermit hocherfreut an. Mayer 


und Frau. 
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Speziell für Montag! 


Te fanch Kleider-Latons, die Nard. .37%e 
1213c Hleider-Gingham, die Yard. .83ge 
1dc weite türfifche Bades 
Handtücher, das Stüd...- 10%4c 
$1 und 50c Laton-Wrapper3 u. ic 


Sacques, da3 Stüd 
1.25 :S fü m 
, da ur er FETT 85e 
50c graue Drillhemden für 
Männer, das Stück 
Waſch-Anzüge für Knaben, werth bis zu 
$2.50, fir $1.19, 95e, 79 
un 
25c Wafjchbreit, das Stüd 
Große emaillirte Gefchirrihüfiel... .15e 
Leaf Schmalz, das Pfund 
Prima Chud, das Pfund 
Gute getrodnete Zmetichen, 3 Pfd. .. 
Pride Seife, 10 Stüde für 
— — —— — — — 


Gruudung eines Zweiggeſchäfts. 


Schwarzfhild & Sulzberger errichten Groß 
{hlächterei in Kolorado. 


Nach einer geftern von Herrn ©. F. 
Sulgberger bon der Firma Schwarz- 
Ihild & Sulgberger gemachten Mit- 
teilung wird die Firma in Kolorado 
eine allen modernen Anforderungen 
entjprechende Großfchlächterei mit. ei- 
nem Aufwande von $1,000,000 errich- 
ten. €3 fteht noch nicht feft, wo. bie 
Anlage ihren Plab finden fol. Die 
Stäbte Denver und Pueblo find dafür 
in Ausficht genommen. Vertreter ber 
Firma find geitern nach Kolorado ab- 
gereift, um die Verhältniffe an Ort 
und Stelle zu prüfen. Die Erridhtung 
der neuen Anlage wird feine Verringe- 
rung der Thätigfeit in.der hiefigenAn- 
lage zur Folge haben, 

— 


In rauber Schule, 


Heubearbeitung der Erzählungen „Ut 
miene Stromtiedl“ 


Die vielfachen Anerkennungen, bie 
ihm aus dem Leſerkreiſe der „Sonn— 
tagpoſt“ zugegangen find, ganz befon- 
ders aber dad marme nterefje, mit 
dem bie Erzählungen aus feinem eige- 
nen Leben (Ut miene Stromtied) feiner 
Zeit aufgenommen wurden, haben un- 
feren befannten Mitarbeiter Albert 
Weiße veranlaft, ein Buch, dem diefe 
Memoiren ald Grundlage dienen, un= 
ter dem „Zitel „mn rauber Schule“ 
herauszugeben. &3 ift bei der renom= 
mirten Verlagsfirma „Vita“ in Ber: 
lin erfchienen und wird auf dem ge- 
mwöhnlichen Wege des Buchhandels ver- 
trieben. Da ein jolcher Vertrieb aber 
nur langfam von Statten geht, hat der 
Derfafler eine Anzahl Eremplare jei- 
ned Buches fommen Iaffen und hofft, 
biefelben in dem großen Leferfreije der 
Abendpoit, deffen Gunft er fich erfreit, 
an den Mann oder die Frau zu brin- 
gen. 

Eine günftige Kritif über diefe Ar- 
beit des befannten Humoriften zu 
Tchreiben, hieße bei feiner Beliebtheit 
für uns Wafler nad dem Michigan- 
ee tragen. 

Das 328 Seiten ftarfe Buch wird in 
unferer Gefchäftzftelle für $1 verkauft 
und auch gegen Einfendung diejes Be- 
trage (in Marken oder Anmweifung) 
portofrei per Boft verfandt. 


Prachtwerke. 


Die Verwaltung der öffentlichen 
Bibliothek gibt bekannt, daß in ihrem 
„Kunſtzimmer“ von Montag an illu— 
ſtrirte Prachtwerke über Motten und 
Schmetterlinge zur Beſichtigung aus— 
liegen werden. Sonntags ausgenom⸗ 
men ſteht das Kunſtzimmer“ Be— 
ſuchern täglich von 9 Uhr Vormittags 
bis 36 Uhr Abends offen. 

Herr Carl B. Boden, bisher Vor⸗ 
fteher der Katalog-Abtheilung der Bü— 
cherei, it zum Direftor der äffentli- 
hen Bibliothef von Seattle, Waih,., 
gewählt worden und wird binnen fur: 
zem borihin abreifen, um feine neue 
Stellung anzutreten. 


— Klaffifhes Beileid. Warum fo 
berftimmt, Kollege Süffel?— Hn, gan= 
zen Nachmittag bei Erbtante gemopft, 
feinen Tropfen Bier oderWein gefehen. 
— Donnerweiter, da3 waren ja bie 
teinften „Zantalus-Qualeni“ 





ſtatarrh und Altyına, 
Bronchitis, 
Lungen: + Leiden, 


Geheilt in Chicago 


Dr. Ebwarb Kodj’8 erprobte Behand- 
Iungsmethube ift Die beite. 

Wunder ertegende Kuren werben er» 
sielt vermittelft feiner neuen Cinath- 
mungsmittel und Behandlunssweiſe. 

Vorſicht iſt beſſer als Nachſicht. Man 
warte nicht, bis das Gehör in Folge von 
Katarrh affisirt iſt, oder bis Lungenlei⸗ 


* 


den in Schwindſucht ausarten und das Leben bebrohen. 


We ich folgende Symptome vorfin⸗ 
ben, bie > ee eBetpen indeuten, ift 
eine frühe Unterfuhung rathfam: 

Bruftichntergen auf einer ober beis 
den Setten; — der Hal 
dab Sie meiften® dur) den Mund aths 
meh; Sergflopfen bei geringfter Arbeit; 
At — Seibhungen, —* nad) dent 
Gffen; Erkältung bei geringfter @eles 

enheit,. Leiden Ste’ an 


Huften mit 
Schleim-Auswurf, befonderß — 


Verlieren Sie an Gewicht? Verlieren 
Ste an Kraft und Arbeitsmuth? St 
die ein unregelmäßig? Sin 
Ste mit Räudpern geplagt? Pit der 
Schleim manchmal mit Blut. vermifcht? 
Oder Haben Sie je Mares Blut geipudt? 
Sind die Baden geröthet Nachmittags? 
ft der - unruhig? Leiden Sie an 
(eier erdauung, Magenblähen oder 
en Leiden Sie an Nervens 
ſchwäche? 


Dr. Edward Koch, 


Dffice: 70 Dearborn Str, Zimmer 9. Nehmt den Fahrituhl. 


Spredijftunden: Täglid, 10 HB 6 lhrg Sonntag, 10 613 8. Montags, Mitttmoch3 
und freitags Bis 8 Uhr Abenb2. 


= Man tt gebeten, diefe Annonze vorzugeigen filr eine freie Unterfuchung. 


Telegrapdifche Depefchen. 


Geliefert bon bes "Associated Presz”. 


Inland. 


In einem Landneſt. 

Der heuchleriſche Geiſt, das Sektenweſen und 
die Tugend. — Kapuzinerpredigt eines 
Redakteurs. 

Bloomington, Ill. 10. Aug. Redak⸗ 
teur MeDonald in Girard hat ſein 
Blatt „American“ an den Konkurren⸗ 
ten verkauft und in ſeinem Schlußar— 
tikel die Freuden und Leiden eines 
Landzeitungsredakteurs und des Woh— 
nens in einem amerikaniſchen Landneſt 
geſchildert. In Girard, heißt es in 
der gelungenen Kapuzinerpredigt, 
ſpielt die Fähigkeit keine Rolle. Je 
beſſer ein Mann den Fanatiker ſpielt, 
um ſo beſſer geht es ihm. Seit fünf 
Jahren habe ich durch mein uner— 
ſchrockenes Auftreten die treuloſen 
Männer und Frauen in Girard zu 
züchtigem Lebenswandel gezwungen. 
In Girard wird Jemand geehrt, wenn 
er zu einer Kirchengemeinde gehört; 
kein „Clerk“ kann Stellung finden, der 
nicht einer Gemeinde angehört, und 
ſelbſt wenn es ſich um Leben oder Tod 
handelt, wird nur ein der gleichen Ge— 
meinde angehöriger Arzt geholt, einer⸗ 
lei, ob er eiwas verſteht oder nicht. Nur 
in einem Falle wird man in Girard 
nicht nach Stand oder Glauben beur— 
theilt, wenn nämlich einem das Fell 
über die Ohren gezogen werden ſoll. 

Mockefeller' ſche Gemeinplätze. 
Die Reichen ſind nach ſeiner Anſicht nicht 

die Herren, ſondern die Diener der 

Maſſen. 

Clebeland, O., 10. Aug. John D. 
Rockefeller verſicherte im Geſpräch über 
Bundesrichter Großcups jüngſt er— 
folgte Ausführungen, daß der Reich⸗ 
ihum des Landes khatſächlich im Beſitz 
des Mittelſtandes ſei, daß dieſe An— 
gabe richtig ſei, und daß daraus her— 
borgehe, wer unter der aus Vorurtheil 
unternommenen ſtrafrechtlichen Ver— 
folgung der Verkehrsgeſellſchaften und 
anderer Induſtrieen zu leiden habe. Es 
ſei gedankenlos, zu behaupten, daß 
bon bem ftrafrechtlichen Vorgehen nur 
einige reihe Männer betroffen merben 
würden, denn Taufende hätten ihre 
Erfparniffe in den Antheilfcheinen die- 
fer Gefellfchaften angelegt, und fie und 
in weiterem Kreife Wbertaufende an 
derer Perfonen würden in Mitleiden- 
fchaft gezogen werben. Das Geichäfts- 
Yeben des Landes fei jo verjchlungen, 
wie die Blutzirfulation des Körpers, 
und eine Verlegung oder Operation an 
einer Stelle fehmwäche das ganze Sy- 
ftem. Er jelbft jet als Antheilbefiger 
mehr denn als Leiter an zahlreichen 
Sndufirieen betheiligt, würde alfo 
durch ungünftigen Gefhäftsgang und 
„Schlechte Zeiten” in Mitleivenichaft ge- 
zogen werden. Wie ihm ginge e& je- 
dem reichen Mann, und feine Kapital- 
anlagen jchafften Taufenden Arbeit3- 
aelegenheit und anderen Taufenden 
Gelegenheit zu vortheilhaften Geldan— 
lagen. Die reichen Leute feien nicht 
Herren, jondern Diener des Volkes. 
Der Alferreichite könne fi auch nur 
fatt effen, und um fich gut zu Fleiden, 
bevürfe man, ebenfomwenig mie zum 
wirflihen Luruß im Leben feine3 gro- 
Ken Vermögend. Die Angriffe auf 
ihn felbft nennt Nodefeller die Folgen 
von Mißverſtändniſſen. 

New York, 10. Aug. Generalan- 
mwaltBonaparte fehrte heute von Opiter 
Bat) zurücd und verficherte, daß in dem 
Vorgehen gegen gefeßverlegende Kor= 
porationen im näcdhjjten Monat meitere 
Entmwidelungen zu erwarten feien. Er 
habe mit Präfident Roofevelt die über 
die Standard Dil Co. von ndiana 
verhängte Strafe beiprochen und etwa= 
nige Maßnahmen auf Grund der Un- 
terfuhung des Harriman’shen Bahn- 
ſyſtems hund die zwiſchenſtaatliche 
Handelskommiſſion. Er wie der Prä- 
fident fympathifirten mit der Stanb- 
ard Dil Co. megen der hoben Strafe, 
deren Eintreibung ihm jet feine Sor- 
gen mache, Der Generalanmwalt deutete 
"an, daß gegen die Standard Dil Co, 
in anderen Staaten borgegangen 
werben möchte. Auch die vielen Land= 
gaunereien im Meften murben bom 
Präfidenten und dem Generalanmwalt 
befprochen. 


Richter im Gericht verhaftet. 


Houfton, Ter., 10. Aug. Als Ric: 
ter Short in Center geftern gerade ei- 
nen Zipilprozeß verhandelte, wurde er 
unter ber Antlage ver Ermordung von 
Dr. Michael Paul im Iekten Herbit 
verhaftet. Er fegte die Verhandlung 
aus, bis er Bürgfchaft Hatte. ftellen 
fönnen. Dr. Paul und andere Mäns 
wer hatten einen Neger, Did Garrett, 
Berfolgt, biefer hatte in - Richter 
Shorts Haus Schuß gefuht und von 
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dort auf ſeine Verfolger geſchoſſen 
und Dr. Paul getödtet. Garrett wur— 
de unter dem Schutz der Miliz prozeſ⸗ 
ſirt und wegen Mordes gehängt. Zwei 
Großgeſchworenen-Körper haben ſich 
geweigert, gegen Richter Short An⸗ 
klagen zu erheoen. 


Aus iaund. 


Noch mehr Opfer. 

Das Bahnunglück bei Cremeſſen.Schwerer 
Hagelihaden in Böhmen. —Magyarifche 
Forderungen. 

(Speziallabeldepeiche der 
Berlin, 10. Aug. 

fenbahnunglüd bei 

mehr Opfer gefordert, al3 auerft be- 
richtet. Die Zahl der Todten ift jebt 
auf dreizehn gejtiegen. Die Unterfus 
hung ergab als Urfacdhen der Kata- 
ftrophe mangelhafte Beauffichtigung 
der Geleisarbeiten und außerdem nod) 
übermäßig jchnelle® Yahrtempo. Ges 
gen den Bahnmeifter der Station und 
den Zofomotivführer ift bereit3 das 

Unterfucungsverfahren eingeleitet. 
Mit groben FFeitlichkeiten mird in 

der Hanjaftadt Bremen der achtzigfte 

Geburtstag des beliebten Bürgermei— 

fter8 Pauli begangen. Der Kaifer 

überfandte Bauli feine Büfte in Mar- 
mor nebjt einem herzlichen Glüd- 
wunſchſchreiben. 

Wien, 10. Aug. Schweres Unheil 
hat ein mächtiger Hagelſchlag in Böh— 
men angerichtet; die Obſt- und Ge— 
treide-Ernte iſt völlig vernichtet. Auch 
in anderen Theilen der Monarchie hat 
der Hagelſchlag, der von ſchweren Ge— 
wittern und orkanartigem Sturm be— 
gleitet war, Getreidefelder, Weinpflan— 
zungen und Obſt-Kulturen verwüſtet. 
Mehrere Dörfer im öſtlichen Böhmen 
find durh den Orfan naheru vom 
Erdboden vertilgt worden. Wahr: 
Tcheinlich wird Negierungshilfe nöthig 
werben. 

Der Budapeſter „Magyaroszag“, 
ein Blatt, das mit dem ungariſchen 
Handelsminiſter Koſſuth in engen Be— 
ziehungen ſteht, führt in einem län— 
geren Artikel aus, der Ausgleich ſei 
ohne eine Quoten-Erhöhung eine Un— 
möglichkeit. Das Blatt verlangt eine 
eigene National-Armee und Gleichheit 
in der Behandlung der auswärtigen 
Angelegenheiten. 

Niederkartätſcht. 

Der Angriff der Mauren auf das franzöſi⸗ 
ſche Lager abgeſchlagen. — Der Sultan 
bietet Genugthuung an. 


Tanger, 10. Aug. General Drude 
wurde in ſeinem Lager außerhalb 
Caſablancas von 3000 Mauren ange— 
griffen; dieſe wurden von der Artille— 
rie niederkartätſcht und ſchließlich 
unter großem Verluſt an Todten und 
Verwundeten zur Flucht genöthigt. 

Der Sultan von Marokko hat dem 
franzöſiſchen Konſul in Fez ſein Be— 
dauern über die Ermordung von 
Europäern in Caſablanca ausſprechen 
laſſen und ſich zu jeder Genugthuung 
und zur Beſtrafung der Schuldigen 
bereit erklärt. 

Der franzöfifche Konfularagen. in 
Alcazas und die franzöfifchen Einmoh- 
ner find nah EI XAraifh geflüchtet. 
Das Eingeborenenviertel in Cafa= 
blanca wird von Flüchtlingen ala ein 
Ort des Grauens gefchiidert, die es 
bäude, melche nicht niebergebrannt 
find, find von den Kanonenfugeln 
durchlöcert. Bon hier ift heute ein 
Dampfer mit Lebensmitteln und 
Truppen nad Cafablanca abgefahren. 

Der deutiche Gejchäftsführer hat 
heute feinem franzöſiſchen Kollegen 
den Danf der NReichsregierung für die 
Rettung des deutichen Vizefonjuls in 
Cafablanca und der dort anfäffigen 
deutfchen Reichsangehörigen durch 
franzöſiſche Seelente überbracht. 

Der Todten ſind es ſo viele, daß 
ſie von den franzöſiſchen und ſpani— 
ſchen Soldaten nach Maſſengräbern 
gekarrt und beſtattet werden. 

Die Japaniſirung von ſtorea. 

Söul, 10. Aug. In Söul, Hon- 
Yu und Won-$u meuterte die forea- 
nifche Garnifon, die erftere murbe 
„ausgemerzt“, die zmeite ift flüchtig 
und die dritte, welche durch Freimillige 
bedeutend verjtärkt worden ift, rüjtet 
fi zum Kampfe gegen die japantfche 
Macht; diefe wird heute Abend in 
MWon-‘u eintreffen. 

Drei Mitglieder von Marquis Xtos 
Stab merben Pizeminifter drei ko— 
reanifcher Verwaltungszweige werben. 
to ift Heute nach Tokjo abgereiſt, wo 
er feitlich empfangen werben wird. 

Dampfernadrichten. 


, Aunelommen. 
Neapel: Ultonia, von New Vork nah Trieft. 
RER: Brinzeb Alice, von New Vori nach 
renten. 
Rew Vorl: Gtruria. don Liverpool. nach Bier, 
wurde heute funfentelegrapbiich gemeldet und dürfte 
morgen früh landen. 


Zefet Die „Eonntagpofg 


„N. 9. Staatszeitung”). 
Das ſchwere Ei— 
Tremeſſen hat 
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Abendvoſt, Chieagao, Samſtas, den 10. Auguſt 1907. 


— Gefegraphifche Tolizen. 
Inland. 


— 157 Banterotte diefe Woche, 137 
in ber gleichen Borjahramoche. 

— Abilene, Ier., und Konfordia, 
Kas., hatten gejtern 100 Grad im 
Schatten. 


— Kohn W. Gates von Chicago 
will einen englifchen Herrenfit faufen 
und fi) dauernd in England nieder: 
laffen. 

— Der Yumelier Harry Liebe in 
Portland, Dre, erfchoß geftern feine 
Yrau und fi. Die Ehe war recht un- 
glücklich. 

— Die Kolumbus-Ritter, welche 

ſoeben in Norfolk, Va., tagen, werden 
ihre nächftjährige Verfammlung in St. 
Louis abhalten. 
Wegen GSittlichkeitäperbrechen 
murben geftern Lazar Mehogevich in 
New DOrlean? und H. Alerander in 
Greenpille, Ky., gehängt. 

— Sn Balenville in den Catstill3 
fand gejtern Abend unter freiem Him= 
mel eine Aufführung von „Rip van 
Winkle” bei großem Befuch ftatt. 

— Goup. Comer von Wabama er: 
Härt, er werde alle Bahngefellichaften 
in jenem GStaate zwingen, die neuen 
Perfonen- und FrachtsTarifgefege zu 
befolgen. 

— Geftrige Bafeballfpiele: National 
League: Chicago, 1; Philadelphia, 3. 
St. Louis, 5; Bofton, 4. Pittsburg, 
5; Nem Hort, 2, — American League: 
Bojton, 7; Chicago, 6. 

— Mit 
erichlug in St. Louis der jugendliche 
Preisfämpfer Carroll Cain feinenda= 
ter, al3 diefer nach einem Streit einen 
Revolver auf feine Frau angelegt 
hatte. 

— Das Haus der Georgiaer Legis- 
latur hat eine Vorlage angenommen, 
wonach alle Eifen- und Straßenbah- 
nen eine Sonderfteuer von einem Pro= 
zent aller Roheinnahmen, und zmar 
monatlich, zahlen müffen. 


— Nulita Chriftian, eine Entelin 
des berühmten Konföderirten-Gene= 
tal Stonewall Yadfon, brannte, von 
ihrem Vater verfolgt, von Allanta, 
Ga., nad) Charlotte, N. K., dur) und 
ließ fich dort mit dem Anwalt Preiton 
trauen. 

— Der Zahnarzt Lord vermochte 
das Gebik des Gfeletts, melches bei 
Zelluride, Kol., gefunden wurde, nicht 
al® das von W. %. Barney zu erfen= 
nen, der in dem großen®rubenarbeiter= 
ftreif von Steve Adams ermordet wor= 
den fein foll. 

— Goup. Deneen hat auf Ergrei- 
fung des unbefannten Mörderd bon 
Yames Williams in Mt. Vernon, YU., 
$200 Belohnung ausgefett. Die ge= 
heimnißpolle Fremde, welche furz vor 
der Blutthat in Mt. Vernon auftaud)- 
te, iſt verſchwunden. 

— Hilfsbundesmarſchall Cone über— 
raſchte, in einem Boot den Arkanſas 
hinabgleitend, bei Tulſa, J. T., zwei 
Schnapsſchmuggler. Dieſe verſuchten 
zu fliehen, er erſchoß den einen; der 
andere ſprang ins Waſſer und ent— 
kam im Ufergebüſch. 

— Im letzten April wurden in Ne— 
wark, N. J., die Eheleute Erneſt und 
Lillian Rogers geſchieden. Die Frau 
hat jetzt John M. Sweeney, der in 
dem Scheidungsantrage genannt wor— 
den war, geheirathet und Erneſt 
Sweeneys Schweſter. 


— Generalanwalt Peck von der Ch., 
M. & St. Paul-Bahn verſicherte ge— 
ſtern in Waſhington, Sprecher Can— 
non werde von der Illinoiſer Delega— 
tion in der republikaniſchen National— 
konvention als Präſidentſchaftskandi— 
dat unterſtützt werden. 


— Vor dem Wohnhauſe ihres Va— 
ters wurde bei Bloomington, Ill., die 
19jährige Farmerstochter Edna Ro— 
gers aus dem Hinterhalt niedergeſchoſ— 
ſen und ihr 22 Jahre alter Verehrer 
Kohn McElintod getödtet. Sein Ne= 
benbuhler HarveyHinkel iſt verſchwun— 
den. 

— Die Bundes-Großgeſchworenen 
in Jamestown, N. Y., haben gegen die 
Standard Dil Co. von New Hort, die 
Bacuum Dil Eo. von Rocefter, N. Y., 
und die N. Y. Zentral: und die Penn 
ſylvania-BahngeſellſchaftAnklagen we— 
gen Nehmens und Gebens von Fracht— 
rabatten erhoben. 


Das Dienſtmädchen Regina 
Goldner in New York hatte viel Un 
glüd, wurde jchwer verlegt und ber: 
lor ihre Erjparniffe; vier Mal hat fie 
feither Selbſtmordverſuche gemacht. 
Seht iit fie diefes „Verbrechens“ über- 
führt worden und wird in eine Heilan- 
jtalt geführt werben. 


— Gegen da3 Bedienungsperfonal 
des Sonderzuges der Baltimore & 
Dhio-Bahn, mweldder am 30. Dezember 
1. %., bei Terra Cotta, D. K., in einen 
Perfonenzug fuhr, wobei dreißig Men 
[chen getöbtet wurden, find von ben 
Bundes-Großgeſchworenen in der Bun— 
deshauptſtadt Anklagen des Todt⸗ 
ſchlags erhoben worden. 


— Ertrunken: John Baſil, 13 Jah— 
re, Findlay, O., ſeine Hilferufe hielt 
ein einmal auf ſolche Weiſe genarrter 
Fiſcher für Scherz. Walter Richard— 
ſon, Harrisburg, Ill., bei dem Verſuch, 
Leslie Ferguſon zu retten; dieſer er— 
trank ebenfalls. J. A. Arthour Mit— 
glied einer Forſcherexpedition des 
SmithſonianInſtituts in Waſhington, 
beim Kentern ſeines Kanoe auf dem 
Cold Stream in Britiſch-Kolumbia. 


— Die Nachricht, daß der berüch- 
tigte Miſſourier Mordbrennerführer 
Quantrell, welcher gegen Ende des 
Bürgerkrieges mit ſeiner Bande von 
Bundestruppen gefangen genommen 
wurde, unter angenommenem Namen 
in Vancouver, B. K., lebe, wird von 
Frank James, einem ſeiner früheren 
Kameraden, für falſch erklärt. Quan— 
trell, fagte James, erlag feinen Wun- 
ben im Gefängeik in Louigpille, Ay. 


einem Schlagballfnüppel | 


Präfident des in-Atlantic Eity tagen: 
ben Nationalverbandes der Xepfelver- 
fender geworben. 


— 59 Pfund Goldftaub im Werthe 
bon $12,000 wurden auf der Bojtbes 
förderung zmwifchen Eagle und Ram 
part, Wlasfa, in geheimnißpoller Weife 
geitohlen. 

— Un dem Wettrudern des Natio- 
nalverbandes von Ruderflubs in Phi- 
ladelphia betheiligten fich auch Vertre- 
ter des fanadifchen und des Berliner 
Verbandes, 

— Meil Michael Sanders in St. 
Louis ein Stelldichein verpaßte, murbe 
er geftern Abend von feiner 22jährigen 
Braut Therefa Sullivan geftodhen. Er 
ift verblutet. 

— Marihall Fowler in Birming- 
ham, Ala., erfchoß Heute früh John 
Holiey, Sohn adhtdarer Eltern im. na= 
ben Woodlarn, ala er. ihn beim Ein- 
bruch in eine Apothete erwilchte und 
Holley einen Fluchtverfuch machte. 

— In Nebrasta wird heuer zum er= 
ften Diale der Schulreiniqungstag be- 
gangen, am 29. Auguft. Nach gründ- 
licher Reinigung der Schulhäufer ver= 
fammeln fich die daran theilnehmenden 
Eltern und Lehrer zu einem Piknik— 
eſſen. 

— Jas. J. Hill, Präſident, und F. 
H. McGuigan, erſter Vizepräſident 
der Great Northern-Bahn, ſollen ſich 
in ihren Amtsräumen in St. Paul, 
Minn., geſtern geprügelt haben. Jeden— 
falls iſt MeGuigan ſofort aus dem 
Amt ausgeſchieden. 

— Nach dem Erntebericht des Acker— 
bauamtes hat ſich der Stand des Ge— 
treides gegen den Vormonat nur wenig 
gebeſſert, dieWeizenernte iſt größer, die 
Maisernte geringer, der Geſammter— 
trag aller Getreidefrüchte aber größer, 
als man erwartet hatte. 

— Dem verſtorbenen Sprecher 
„Zar“ Reed vom nationalen Abgeord— 
netenhauſe wird in Portland, Me—., 
ein Denkmal zum Koſtenpreiſe von 
875,000 geſetzt werden. Unter den 
Beiträgen zu dem Fonds iſt auch ei— 
ner des früheren Präſidenten Grover 
Cleveland. 

— Soldaten vom 25. Neger-Infan⸗ 
terieregiment, welches bei dem Mord— 
angriff auf die Einwohner in®romn3= 
pille, Zer., betheiligt war, veranftalte= 


ten gejtern in San ranzisfo eine | 


furdhtbare Prügelei, und achtzehn 
Zheilnehmer wurden verhaftet. Das 
Regiment ift heute nach den Philippi: 
nen abgefahren. 

— Lobend anerkannt wurde offiziell 
der Heldenmuth des Seemanns Edw. 
MWhitehead, welcher bei einem Erbrutich 
in der Nähe der Station Putuila, Sa= 


moa, Sergeant Cor mit dem eigenen‘ 


Körper vor dem Geröll jchühte,bis eine 


Rettungsmannfhaft vom Kriegefchiff | wood-Bezirkswache geſchatft. 


— Bm. 8. Wagner, Chicago, if. 


— — —— 


sbalbericht. 
Revolver und Meſſer. 


G. L. Seebergers Kampf mit zwei 
Räubern in ſeinem Laden. 


Wurde tödtlich verwundet. 


Einer der Strolche ebenfalls verwundet 
und dingfeſt gemacht. —Einbrecher in der 
Kirche. — Mordangriff bringt angebliche 
Morde an den Tag. 


Der Schnittwaarenhändler ©. 8. 
Seeberger, Nr. 5850 State Straße, 
hatte heute Morgen um 7 Ur foeben 
feinen Zaden geöffnet, al zwei Män- 
ner eintraten. Der Eine aing nad) 
dem hinteren Theile des Tanen3 und 
verlangte Ueberhofen zu fehen. Wäh- 
rend GSeeberger fih ummanbte, um 
das Gemwünjchte zu holen, fprang der 

| andere, in der Nähe des Eingangs ge= 
bliebene Mann über den Labdentifch 
und jchlug Seeberger mit einem Todt- 
Tchläger auf den Kopf. Secberger lei- 
ftete Widerftand, und es entipann fi 
ein berzmeifelter Kampf ziwijchen ihm 
und den beiden Kerlen. Seeberger 
berfegte einem von ihnen einen Stich, 
| er felbft wurde aber in den Kopf und 
in die Hüfte gefhoffen und liegt jet 
im Wafhington PBark-Hofpital hoff- 
nung3los darnieder. Der Gejtochene 
wurde verhaftet und zur Englemwood= 
Bezirfsmache gebracht, wo er zugab, in 
dem Laden gemejen zu fein. Sein 
Begleiter entmwifchte. 

Der Schlag mit dem Tobdtjchläger 
hatte Seeberger zu Boden gefällt, 
worauf die Räuber fich über den Kaſ— 
fenapparat hermadhten und ihn zu 
öffnen verfuchten. Seeberger erhob 
fi aber und aing mit einem Mefler 
auf fie log. WIS er mit ihnen rang, 
flah er einen der Burfchen in den 
Hals. Der Geftochene fchrie vor 
Schmerz, ließ Seeberger los und 
feuerte aus feinem Revolver auf ihn, 
mährend fein Begleiter das Weite 
fuhte. Der vermundete Räuber folgte 
diefem Beifpiel, wurde aber von meh- 
reren Leuten, darunt:r dem Schanf- 
wirt E. DO. Reaain, Nr. 5900 State 
Str., verfolgt. Der Flüchtling Tief 
nad 63. Straße in ein Gebüfch, mo er 
im Beifein von Hunderten von Reas 
gin, der mit einem Revolver bewaffnet 
| war, entwaffnet und mehreren inzii- 
| fchen eingetroffenen Poliziften überge- 
| ben wurde. Diefe brachten ihn auf 
| feine Bitte ins Wafhington Park-Ho- 
| fpital, fpäter ‚surde er in die Engle- 
Auf 


Adams Beide, fchon halb verfchüttet, | feinem rechten Arm ift der Name 


befreien konnte. 

— Mührend eine 24ftündigen 
ı Dauerfahrense von Kraftwagen ‚in 
| Brighton Beach) bei New York barft 
| heute früh einer der Gummiteifen ei- 
ıne& der mit 40 bis 50 Meilen die 
Stunde Gefchmwindigfeit fahrenden 
Magen und fuhr in eine Schaar Zu: 
fhauer, don denen vier Arm- und 
Beinbrüche erlitten und einer, ein 
Kraftwagenfahrer, getödtet wurde. 


Ausland. 


— Auf der Infel Gelebes, Java, 
wurden 45 holländifche Kolonialjol: 
daten von Rebellen abgejchlachtet. 


— Der Zugräuber Miner und drei 
andere fchmwere Verbrecher find aus dem 
Zudthaufe in Weftminiter, 8. K., ent- 
kommen. 

— In Cienfuegos, Kuba iſt ein 
amerikaniſcher Soldat am gelben Fie— 
ber erkrankt, was bei den Militärbe— 
hörden große Beſorgniß erregt hat. 

— Auf den neuen Prachtdampfern, 
welche die International Mercantile 
Marine Co. in England für den Ver— 
kehr zwiſchen kanadiſchen und engli— 

ſchen Häfen bauen läßt, werden förm— 

liche Wohnungen für reiche Paſſagiere 
gebaut werden. 

— Der Pariſer „Temps“ verſichert 

| in einem augenjcheinlich von der fran= 
zöfifchen Regierung herrührenden Ar- 
tifel, daß die Zufammentunft des Kai 
ferö mit. dem Zaren den Zmeibund 
nicht beeinfluffen, immerhin zur&rhal- 
tung bes Friedens beitrage. 


Wu. Archer verunglüädt, 


Wm. W. Archer, 241 66. Str., 
Hilf3-Generalanwalt von Armour & 
Eo., liegt im Chicago-Hofpital mit ei- 
ner gefährlichen Rüdgrats-Verlegung, 
die er fich geitern am Bat Late, Ind,., 
zuz3og, indem er beim Baden auf einem 
Sprungbrett augalitt. 


— Die Dichterlinge find die Spa- 
ten des Dichtermalbes. 


Ih rette 
ſchwache 
Miänner. 


„Kein Mann iſt verloren —Es gibt eine ſichere 
Heilung für jeden ſchwachen Mann.“ 
Dr. Boberbtz. 


Senden Sie mir einfach AIbren Namen und 
edreſſe und ich werde es Abnen beweifen Jeber 
ber fei-e Manneslraft einnebükt oder fchteinden 
fiebt, if aufnefordert. mic fofart au Schreiben. 
€3 it meine Pflicht, meine Miffton, mein ve— 
densatved, die Schmwaden au heilen Durch 
meine neue Bebendlung werden in Tiirzefter 
Zeit ſammtliche Folaen tunenblider PVerirrun; 
gen, Ausfmweilungen, überbaupt alle Shmä- 
&eruftände teber Art aründlih md -boll- 
lommen befeitint. Unuläubige mögen amelfeln, 
ja fpotten. aber jeder bernünftiae Mann Tann 
fi leicht felbft von der fait wunderbaren Hetl- 
fraft meiner neuen Bebandlung überzeugen. 

Säreiben Ste mir beute nod im bollften Ber- 
trauen, und ®ie werben zeitlebens ben Xan 
feanen, der Sie au mie nefübrt, denn i& Tann 
und werbe Sie reiten und bnen Abre Man- 
neslraft und völlige Gefunbbeit aurüdgeben 


Dr. G@. H. BOBERTZ, 
564 Woodward Ave., Detroit, Mich. 


Gtablirt in Detroit icit 1886. 
: 18i1,dofadt* 


„Seorge Murphy“ eintättomirt; er be= 
hauptet aber, Ryan zu heißen. Er 
geitand zu, in Geebergers Laben ge- 
mefen zu fein, und fagte, !er Name 
feines entflohenen Gefährten fer Chas. 
Magill. Mehrere Deteftives machten 
fih fofort auf die Jagd nad) dem 
Flüchtling. 

Reagin glaubt, daß die Burſchen 
die Diamanten, welche Seeberger trug, 
haben rauben wollen, und ſagt, daß er 
Seeberger wiederholt vor Einbrechern 
gewarnt hat. Nachdem vor drei Mo— 
naten ein Einbruchsverſuch in ſeinen 
Laden gemacht worden war, kaufte 
Seeberger ſich den Dolch, mit dem er 
heute Ryan geſtochen hat. Seeberger 
wurde nach der Schießerei hinter ſei— 
nem Ladentiſch liegend gefunden und 
von der Polizei ebtalls ins Waſh— 
ington Park-Hoſpital geſchafft. 


Ein ſtreitbarer Prieſter. 


Hilfspfarrer D. L. MeDonald von 
der „Holh Name“-Kathedrale, an Su— 
perior und N. State Str., wurde in 
der vergangenen Nacht durch die Glocke 
des Einbrecher-Meldeapparats aus 
dem Schlafe geweckt, ergriff einen Re— 
volver und eilte vom Pfarrhauſe nach 
der Kirche. Als er das in Dunkel ge— 
hüllte Kirchenſchiff betrat, ſah er eine 
Geſtalt zwiſchen den Kirchenſtühlen 
herumſchleichen. 

„Hände hoch, oder ich ſchieße!“ rief 
der Geiſtliche, indem er beherzt auf den 
dunklen Biedermann zuſchritt. 

„Schießen Sie nicht, ich ergebe 
mich!“ ſchrie der Mann und ſtand zit⸗ 
ternd mit hocherhobenen Händen ſtill, 
bis Beamte von der Chicago Ave.-Be- 
zirkswache eintrafen. Auf der Wache 
nannte er fich George Benfon und fag- 
te, er jei joeben von San ran 'isto 
eingetroffen. Die Alarmglode mar 
auch von Anderen im Pfarrhaufe ge- 
bört worden, und diefe hatten die Po- 
lizei benachrichtigt, während Pfarrer 
McDonald allein in die Kirche ging. 
Der Einbrecher hatte, wie eine Unter- 
ſuchung ergab, eine zu einer Safriftei 
führende Thür erbrocdhen. m diefer 
Saftriftei befindet fich ein Gelbfchrant 
mit Kirchengeldern und merthpollen 
Gold- und Silbergefähen. Das Deff- 
nen der Thür hatte den Apparat in 
Ihätigfeit geſetzt. Benfon behauptet, 
nah Schluß des Abenpgottesdienftes 
zufällig in der Kirche eingefchloflen 
worden zu fein, aber die Polizei halt 
ihn für einen Einbrecher. 


Dat fich etwas eingebrodt. 


Aus GStichwunden blutend und 
ohnmädhtig, murde gejtern Abend bie 
35 Jahre alte Frau Mary Murray, 
Nr. 317 Uberbeen Str., vom %Boli- 
ziften John D’Connell von der Diar- 
well Str. » Bezirfämadhe vor ihrem 
Haufe gefunden. Die Frau bat feit 
fünf Jahren einem anderen Miether 
im Haufe, James De Lara, der einen 
Groceryladen betreibt, da3 Hausmefen 
geführt. Als fie fich geftern Abend an 
ihre Arbeit machen wollte, beflagte De 
Zara fich, daß fie die Arbeit nicht or- 
‚bentli verrichte, - ein Wortwechſel 
folgte und endete damit, daß De Lara 


der Frau angeblich mehrere Stiche mit " 


einem großen Mefler verfehlte. Gie 
floh aus dem Haufe und fant vor de 
Thür ohnmächtig zuſammen. 


Beſonders große Bauplüße 


Zu beſonders billigen Preiſen! 


in unferer „Daijy Field" Subdibifion— 
Ede N. 48. Ave. und Addilon Abe. — mus 
noch 11 diejer Zotten unverlauft, jede Lot 


menigjtens da3 Doppelte wth.— 4% gewöhnl. Zotten in jeder diefer 4 Acre-Lotten, 


Cermine: $100 baar - 
Ucre Lotten 


Beil auf 3 Jahre Zeit, 


in unferer Grayland Bart Addition zu Irving Bart — 
$250 baar— Reit monatlih—da3 Doppelte werth und 


nur noch 7 unverfauft — Wajjer in jeder Lot und 5 Minuten zur Car. 


Wie man hinfommt: Milmautee Ave. oder Irving Part Boulevard Car. —Steigt 
ab Ede Milwaukee Ave. und Irving Pf. Blod., geht jüdlich zu unferer Office. 


NDESTER & ZANDER 


GENE 


Nachdem ihr ärztliche Hilfe zutheil 
geworben, machte fie ver Polizei über 


den in Haft genommenen De Lara fol- | 


gende Angaben: 


Ih Were Lotte 


„De Sara ift nicht fein wirklicher | 


Name. In Jtalien tennt man ihn un 
ter dem Namen Carlo Majteleno und 
fucht ihn wegen der Ermordung einer 


| 


Charles De Lara nah New York. 
Dort ermordete er an Canal und 
ı Front Straße einen Mann, worauf er 
I nad) Chicago fam. In New York 
betrieb er das Hotel Calabro, 
 Gafthaus für Einwanderer.“ 
Zur Belräftigung ihrer Angaben 
theilte Frau Murray noch mit, daß 
De Lara an gemiffen Körperitellen 
| Narben habe, die von dem Kampf mit 
dem bon ihm in Nem Morf ermorde- 
| ten Manne berrührten. Die Polizei 
| bat diefe Narben auch gefunden, De 
Zara behauptet aber, fie feien Anden- 
fen an einen Kampf, den er einmal 
al3 Knabe beitanden. Die Angaben 
der rau beftreitet er, will aber nicht 
fagen, two er fich zur Zeit der angeb- 
lihen Morbthaten aufgehalten hat. 
Der italienifche Konful und die Nem 
Horker Polizei find in Kenntniß geſetzt 
worden. 


VBVerhaͤugnißvoller Eheſtreit. 


Robert Gilliland unter dem Verdacht des 
Gattenmordes verhaftet. 


Im Countyhoſpital iſt geſtern Frau 
Beifie Gilliland, 965 38. Place, ge= 
ftorben, und zwar an Berlegungen, 
bon denen fie angegeben hatte, daß fie 
ihr im Verlaufe eine3 häuslichen 
Zmiftes von ihrem Gatten Robert bei- 
gebracht worden feien. Gilliland ift 
nun verhaftet worden. Er gibt zu, die 
Frau gefchlagen zu haben. Er fei da- 
bei, betheuert er, aber nicht aufßerge- 
möhnlich grob gemefen. Die Frau fei 
unter feinen Hieben über das Geländer 
ber „Por“ in den Hofraum hinabge- 
ftürzt, aber imltande gemefen, fich 
ohne Hilfe zur Straßenbahn und nad) 
dem Countyhofpital zu begeben, mo 
ihr Zuftand fich in fo verhängnißooller 
MWeife verfchlimmerte. 

— — — — 


Lebende Fackel. 


Frau Mary Gancherik beim Ofenputzen 
ſchwer verbrannt. 


Frau Mary Gancherik, 973 W. 18. 
Sir., pußte heute mit flüſſiger Ofen— 
fhmwärze ihren Küchenofen, der vom 
Morgen her noch marm mar. Die 
Tlüffigfeit auf dem Dfen entzündete 
fich, die entjtehende Hite brachte den in 
der Flaſche enthaltenen Reit zur Er- 
plojion, und im Nu ftanden die Klei- 
ber ber rau in hellen Fylammen. Auf 
ihre Hilferufe famen mehrere Nad- 
barn zur Stelle und erftidten das 
Teuer, aber erft, nachdem der Frau die 
Kleider vom Leibe gebrannt waren. 
Mit chweren Wunden bevedt wurde 
fie in’® Countyhofpital gefhafft. Ahr 
Zuftand ift hoffnungslos. Frau Gan- 
cherik iſt 33 Jahre alt. 

—— — — 
Ein Opfer der Rohheit. 


Albert Sietka, 210 Cornell Str., 
der, wie berichtet, am Donnerſtag in 
der Anlage der Illinois Steel Co. an 
Wabanſia Ave. und MechHenry Str., 


mo er um Arbeit anfrug, von mehres ! 


ren Urbeitern unter eine Quftdrud- 
Mafchine gelegt murbe, ift im St. Eli- 
Tabetb-Hofpital feinen Berlegungen er- 
legen. Ueber fünfzig Arbeiter find auf 
der Ramfon Str. Bezirfämachhe ver- 
hört worden, doch haben die Schulbi- 
gen bislang nicht ermittelt werden fün- 
nen. Zei Deteftives bejchäftigen fich 
mit dem Fall. 


* Srtra Pale, Salvator und „Bais 
rifh“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Bremwing Eo., in Ylafchen und 
Häajfern. Zel.: Calumet 730 und 869. 


Zu Waſſer. 


Straßenamtsvorſteher Doherty hat 
heute dem Lewis Hohman und der 
„Howard Transportation Co.“ die 
Kontrakte für die Beſorgung des Waſ— 
ſer-Transports von Abfällen nach der 


Verbrennungsanlage an 39. und Iron 


Sir. zuerkannt. Hohman wird für 
865 den Tag einen Schleppdampfer 
und drei Prahmen für dieſen Zweck 
ſtellen, die „Howard Transportation 
Co.“ für 838 ein Kanalboot und zwei 
Barken. 


Bülows Nahfolger. 
Als folber gilt jet Baron Marfhall von 

Bieberftein. 

Berlin, 10. Aug. €3 verlautet, daß 
Baron Marſchall von Bieberftein 
durch feine diplomatifche Gejhidlich- 
feit auf der HaagerfKKonferenz den Kai 
fer jehr von fich eingenommen bat, und 
daß er ernitlich ala nächfterfeichäfang- 
ler in Frage fommt. Bor zehn Jah— 
ten 30g fi) der Baron die allerhöchite 
Ungnade zu. 


| Frau im Jahre 1890. Er entfloh aus | 
Kalten und fam unter dem Namen | derte heute Herr €. D. Shanahan, ei» 


ein | 
I 


CORNER 
eu HZ 2, 


Ein nettes Bündnif. 


Senator Berry als Kandidat der Repnbli= 
faner und Prohibitioniften. 


Ueber ganz erftaunlihe Pläne, 
welche die Befürworter einer Kandida= 
tur des Staatsfenator® Droille Fu 
Berry von Carthage für das Gouver> 
neursamt augenjcheinlich haben, plaus 


ner der Führer des Unterhaufes dev 
Legislatur und Mitglied der republia 


kaniſchen Maſchine von Coof County, 


aus der Schule. Danach beabſichtigen 
die Anhänger dieſes Herrn nichts an— 
deres als eine Verbindung der Repu— 


blikaner mit den von der „Antiſaloon 
League“ 
zur Förderung ſeiner 
Herr Shanahan 
ſtarke Strömung in den ländlichen Be— 
zirken des Staates zugunſten eines 
derartigen Bündniſſes herrſche, 
; allgemeinen Beifall finden würde. Bei 
ı der Rolle, welche Senator Berry bei 


vertretenen Muderelementen 
Kandidatur. 
erklärte, daß eine 


das 


der Berathung der Mafregeln des 
Muderelementes in der Legislatur ge=! 
jptelt hat, ift e& leicht begreiflich, vor 
diefe Herren feine Nomintrung al 
Kandidat der republitanifchen Partei‘ 
natürlich mit Genugthuung begrüßen 
würden, da er fich als ein Mann nad! 
ihrem Herzen erwiejen hat. Demotra= 
ten nahmen die Mittheilung des Herem 
Shanahan mit unverhohlener Genug=i 
thuung auf und erklärten, daß eine 
Nominirung Berry und feine Unters 
ftügung durch das Muderelement dem 
demofratifchen Kandidaten für das 
Gouverneursamt ungeahnte Ausfichten 
auf Erfolg verhießen. 
Shurtleffs Erfolge im Staate. 


Herr John D. G. Oglesby von 
Ogle County, der ſich um die republi— 
kaniſche Nomination für das Amt ei— 
nes Staatsſekretärs bewirbt, hielt ſich 
heute in der Stadt auf und erklärte, 
daß die Erklärung Herrn E. D. 
Shurtleffs, daß die Vertretung von 
Cook County in der Legislatur be— 
ſchränkt werden ſolle, im Staate gro— 
pen Beifall gefunden habe. Herr 
Shurileff habe fi dadurch viele An: 
bänger gewonnen. Herr Dalesby, der 
Sohn. des Gouverneurs von Allinoig 
während des Bürgerkriegs, hatte Un- 
terredungen mit einer Anzahl Mit- 
glieder der Legislatur über feine Kanz 
didatur. 


Lebensmüde, 


ftirbt. 


James Frant Carutherz, ein 26jäh- 
tiger Mann, 7114 Carnegie Xbe., 
Cleveland, D., trank heute Morgen, 
auf dem Rande des Bürgerfteigs an 
64. und Peoria Str., fitend, Karbol- 
fäure. Leute, die ihn umfallen faben, 
holten Dr. ©. H. Martin, 6368 Hal- 
fted Str., der den Qebensmüden in fein 
Sprechzimmer fuhr und fich vergebens 
bemühte, ihn am Leben zu erhalten. 
Die Polizei brachte die Leiche nach 
Albertis Beftattungsageichäft, 940 63. 
Str. nn mehreren Briefen, die bei dem 
Iodten gefunden wurden und an feine 
Mutter in Cleveland, adreffirt waren, 
fchreibt er, daß es ihm nicht gelingen 
molle, Arbeit zu finden, und daß er 
deshalb Selbftmord begehen wolle. 


ri — — 


Noch unter Berathung. 


Endailtige Entſcheidung nicht vor Montag 
zu erwarten. 


Richter Großcup und Profeſſor 
Grayh berathſchlagten heute über Mit— 
tel und Wege zur Beſeitigung der Ein— 
wände, die von verſchiedenen Seiten 
gegen den Ausgleichsplan erhoben 
worden find, den fie, als Schiedsrich— 
ter, für die Vertheilung der Antheils- 
zertififate an die verfchiedenen Finanz» 
gruppen entworfen haben, melde an 
den Straßenbahnen der Nord= und der 
MWeitjeite intereffirt find. Während die 
Schiedsrichter jo im Privatzimmer des 
Richter beichäftigt waren, berath- 
ſchlagten im Gerichtszimmer die Sach— 
walter der verſchiedenen Parteien un— 
ter einander, doch ohne zu einem be— 
ſtimmten Ergebniß zu gelangen. Daß 


die Schiedsrichter vor Montag Aende— 


rungen an ihrem Plane vornehmen, 
oder daß der Richter vorher das Ban- 
ferottverfahren in Sachen der Union 
Iraction Eo. und ihrer Stammaefell- 
Thaften für abgeichloffen erklären 
toird, ift nicht anzunehmen. 


— 


Berdaãchtiger Todesfau. 


Die Beamten der Desplaines Sitr 
Bezirkswache ſind mit der Unterſuch— 
ung des Todes von Louis Ruſt, Canal 
und W. Randolph Str., beichäftigt. 
Ruft farb Heute Morgen, innerlich 
verlegt, im Countybofpital. Er war 
52 Jahre alt. Freunde hatten ihn vor 
einigen Tagen in da Hofpital ges 


braht und gejagt, ein Mafchinenideil = 


fei auf ihm gefallen. Sie gingen bann 
fort, ohne ihre Namen anzu Die: 
Polizei hat fie bis jegt 
funden. 


m 





— — 


‚ fen. 


. Strthum belehren. 


4 


Mbendpoft. 


Erfheint täglich, ausgenommen Sonntags, 
Serausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


— — 


Abendpoſt“-⸗-Gebäude, 173.176 Filih Avo., 


Ede Monroe Straße. 
CHICAGO - - - ILLINOIS, 
Telephone: Brivate Erinnge 1495 Main. 
Vreis jeder Nummer, frei ins Saus geliefert, 1 Gent 
veis der Sonntagpoft > Cents 

äbrlich, im Voraus bezahlt, in den Ber. 
8 


faaten, portofrei 
Mit Sonntagpoft s......... ........nun.n..... 


Entered at the Postoflice at Chicago, Il, as 
second class matter. 


Die Bofje un» das Bolk, 


Irogdem fie „den parteilofen Eha> 
rafter des Frreibriefentwurfes aner- 
fennt“, hat die republifaniiche Stabt- 
mafchine befchloffen, ihn vor dem Vol- 
fe zu vertreten. Mit anderen Worten 
heißt das, daß alle republifanifchen 
Wardboffe und „Worfers“ den Befehl 
erhalten merden, den Parteimitglie- 
bern borzureden, daß e3 ihre Bartei- 
pflicht ift, für den Charter zu ſtim— 
men. Auf meitere „Bemweisgründe” 
werden die Herren freilich verzichten 
müffen, denn fchon der republifanifche 
Bollziehungsausfhuß fieht fich gend- 
thigt, nachweislich falfche Behauptum- 
gen aufzuftellen. Beiſpielsweiſe ſagt 
er, der vom Charterfonvent ausgear= 
beitete Entwurf fei von der Legislatur 
mit „einigen Mobififationen” qutge= 
beißen morden und liege jegt dem 
Volke vor. Die Wahrheit ift aber be= 
fanntlid, daß die Legislatur gerade 
den Hauptparagraphen des urjprüng- 
lichen Entwurfes durch den Zufat ver= 
nichtet hat: „Die gefeggebende Gemalt 
des GStadtrathes joli den allgemeinen 
Staatögejeten unterworfen fein, jorte 
denjenigen Gefeten, die in Zufunft er= 
lafjen werden mögen“. Damit ift der 
ganzen Gelbftverwaltung der Todes= 
ftoß verfeßt, und zum Ueberfluffe heißt 
ed meiterhin, daß die Leaislatur fich 
das Recht vorbehält, den Freibrief je- 
derzeit ganz oder theilmeife zu mider- 
rufen. Der Entwurf, über den das 
Volk abjtimmen fol, ift alfo ein ganz 
niederträchtiger Schwindel und Be— 
trug. Da er jedoch eine Wardeinthei= 
lung enthält, die den Republifanern 
32 und den Demofraten nur 18Ward3 
in Ausficht jtellt, jo glaubt die repu- 
blikaniſche Maſchine, das ganze Ge— 
w’cht ihres politifchen Einfluffes für 
on in die Wugfchaiz soerfen zu müf- 
fen. 

Die Ausrede, daß fie „gezwungen“ 
fei, den Charter zu unterjtügen, meil 
die Demokraten und die ndependence 
League ihn befampften, um die Stim=- 
men der United GSocieties einzufangen, 
it ihr fozufagen unter den Füßen 
fortgezogen morden. Da der Boll- 
ziehungsausfchuß der United Gocieties 
flipp und flar erklärt hat, daß lebtere, 
al3 parteilofer Verband, jich weder an 
die eine Partei anzufchliegen, noch ber 
anderen entgegenzutreten gedächten, jo 
brauchte die republifaniihe Mafchine 
nicht „aus Nothivehr“ für den Charter 
herauszufommen. Sie fonnte e8 ruhig 
den Wählern überlaffen, den Entwurf 
rein fachlich zu erwägen und ihn ab= 
zulehnen, fall3 er nad) ihrem Urtheile 
der Stadt nicht Die erwarteten Vor 
theile zu verfchaffen fchiene. Niemand 
machte die republifanifchen Führer in 
Chicago für die Sünden der länd- 
lichen Gejeßgeber verantwortlich. Nach- 
dem aber die bejagten Führer das 
Machmerf der Legislatur gutgeheißen 
haben, darf man breit den Vorwurf 
gegen jie erheben, daß ihnen ihr Gerry 
manbder michtiger ift, als die örtliche 
Gelbitverwaltung, und daß fie auf die 
MWünfche der überwiegenden Volfs- 
mehrheit Chicago3 feine Rüdficht neh- 
men. Wird diefer fogenannte Trrei= 
brief angenommen, jo wird in abjeh- 
barer Zeit die Stadt Chicago nichts 
mehr von der Legislatur fordern dür— 
Sie wird aljo in ftetiger Abhän- 
gigfeit „vom Staate” bleiben, die den 


‚allgemeinen Staatsgefegen miberfpre= 


chenden jtäbdtifchen Verordnungen mer- 
den hinfällig werden, und die „Dul- 
dung“, die man bis jet den Anjchau= 
ungen der aroßen VBolfsmaffe hat an- 
gebeihen Iajjen, wird aufhören. 

Die republifaniichen Führer mögen 
fich einbilden, daß die Wähler ihrer 
Bartei ihnen troß alledem blindlings 
folgen werden. Hoffentlich wird aber 
der Ausgang der Wahl fie über ihren 
Wenn die Führer 
bon Selbitjucht und Eigennub jo ver- 
blendet find, daß fie ihr Gefolge irre 
zu leiten juchen, jo hört die Partei- 
treue auf, eine Tugend zu fein. Die 
denkenden Republikaner werden ſich 
den Mißbrauch ihres Vertrauens 
I it gefallen laffen. Sie werden 
ich nicht jtillfehweigend darüber hin- 
mwegjegen, daß ihnen zugemuthet wird, 
den intereffen der Mafchine das 
Mohl. der Stadt und ihr eigenes zu 
opfern. Ym Gegentheil werben fie jebt 
erft recht beichließen, gegen den Char— 
ter zu ftimmen, meil feine Niederlage 
gleichzeitig eine Demüthigung für bie 
Bofje fein wird, die den mohlverftan- 
denen und deutlid ausgebrüdten 
MWünfchen ihrer Gefolgfchaft nicht 
Rechnung tragen zu müffen glauben. 

&3 fann doch gemih nicht beftritten 
werden, daß neun Zehntel der jtimm- 


- berechtigten Einwohner Chicagos mit 


ber Forderung der United GSocietied 
einverjtanden maren und find, die 
Stabt ‚von den veralteten puritanifchen 
Gefegen zu befreien. Wenn bejfenun- 
geachtet die Zegislatur biefe Forderung 
nicht einmal erörterte, fo hätten die re= 
————— Führer, wenn ſie ihren 

amen verdienen wollen, ſich eins er⸗ 
klären müſſen mit dem Volke, deſſen 
berechtigte Wünſche mit fo unverzeih- 
Nicher Mipahtung behandelt morben 
waren. Statt deifen wollen fie, nur 


"am ihren Gerrgmander zu retten, be- 


‚mütbig die Beleidigung einfteden und 
‚fogar ihre Mafchine in Bewegung 
en, um den Willen bes Voltes zu 
iteln. 

ich ſelbſt. 


Gelinde verdaächtig. 


— — 


Aus Mittelamerika hat man in den 
jüngſten Tagen nichts gehört, dafür 
kommt aber aus Waſhington eine, jene 
heitere Gegend betreffende Meldung, 
die geeignet iſt, Leute, die unſerer in— 
teramerikaniſchen Politik gegenüber et— 
was mißtrauiſch und ängſtlich gewor— 
den ſind — man nannte ſie früher alte 
Tanten und kleine Amerikaner — mit 
ein wenig Sorge zu erfüllen. Wenn, 
heißt es, die beſtehenden Pläne erfolg— 
reich ſind, dann werden die Ver. Staa— 
ten und Mexiko es bald in der Hand 
haben, den Feindſeligkeiten, die fort- 
während auf's Neue in Mittelamerika 
ausbrechen, ein plötzliches Ende zu be— 
reiten. Und, was mehr iſt, die mittel— 
amerikaniſchen Republiken ſelbſt wer— 
den dieſe Macht in die Hände der bei— 
den großen Nationen gelegt haben. 

So weit wäre die Sache ja nicht be— 
dentlih. Die Ber. Staaten undg 
Meriio — das jcheint ungefährlich; 


ı aber meiterhin heikt e3, wenn auf ber 


nn nn nn — 
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geplanten Konvention der mittelameri— 
kaniſchen Staaten ein neuer Vertrag 
ausgearbeitet werden ſollte, dann wür— 

de derſelbe ſo abgefaßt werden, daß es 

den Ver. Staaten geradezu zur Pflicht 

gemacht würde, im Intereſſe des Frie— 

dens einzuſchreiten, wennimmer Strei— 

tigkeiten zwiſchen den Republiken nicht 

auf dem gewöhnlichen diplomatiſchen 

Wege beigelegt werden können. Da iſt 

auffallender Weiſe ſchon nur mehr von 

einem Einſchreiten der Ver. Staaten 

die Rede und Mexikos wird keine Er— 

wähnung gethan. Noch verdächtiger 

will es aber erſcheinen, wenn zum 

Schluß noch geſagt wird, man wiſſe in 

Waſhington, daß alle mittelamerikani— 

ſchen Regierungen für einen ſolchen 
Schriti faen, doch ſcheue ſich jede, das 
erſte Wort zu ſagen, und das Staats— 

departement in Waſhington, das übri— 

gens die grundſätzliche Unterſtützung 

Mexikos habe, ſei zwar außerordentlich 

begierig, den Konferenzgedanken zur 

Verwirklichung zu bringen, doch wage 

es nicht, ſelbſt einen dahingehenden 

Vorſchlag zu machen aus Angſt, daß 

ſeine Beweggründe falſch gedeutet wür— 

den und die Ver. Staaten in den Ver— 

dacht kommen könnten, ſelbſtiſche Plä— 

ne zu verfolgen. 

Wenn man ganz reinen Gewiſſens 
iſt, braucht und ſoll man ſich durch 
ſolche Bedenken nicht von einem 
Schritte abhalten zu laſſen, der im 
allgemeinen Intereſſe geboten ſcheint 
— beſonders nicht, wenn, wie's hier 
heißt, alle Betheiligten denſelben wün— 
ſchen. Ein offenes Wort würde allen 
etwaigen Zweifel und Verdacht ſchnell 
zerſtreuen und wenn das Wort doch 
nicht genügen ſollte, dann wird es in 
ſolchem Falle auch nicht ſchwer fallen, 
thatſächliche Beweiſe ſeiner Selbſtloſig— 
keit zu ſtellen. Gerade im vorliegen— 
den Falle wäre das kinderleicht. Wenn 
die Regierung der Ver. Staaten — 
angeſichts der Panama-Affäre nicht 
ganz grundlos — glaubt, daß man ihr 
mißtrauen und ſelbſtſüchtige Pläne 
zutrauen werde, wenn ſie eine mittel— 
amerikaniſche Konferenz vorſchlagen 
wollte, deren ausgeſprochene Aufgabe 
es wäre, eine Art Polizeichef für 
Mittelamerifa zu ernennen, ſo 
fönnte fie doch jeglichen Argmohn 
fofort aus dem Felde fchlagen, wenn 
fie erflären wollte, daß fie felbit da= 
rauf verzichte, aber Merifo für das 
Amt in Vorfchlag bringen werde. 

Wenn e3 wahr ift, daß die mittelame- 
tifanifchen Republifen gern fo etwas | 
tie einen Zuchtmeilter über fich Jähen, 
dann würden fie einen folchen Vor— 
Tchlag ganz bejonders beifällig aufneh- 
men, denn Merito jteht ihnen Doch ge= 
wif; näher, ala die Ver. Staaten und 
an der merifanifchen Regierung Vers i 
mögen, die Ordnung aufrecht zu er= 
halten, und im Nothfalle mit Gewalt 
Ruhe zu Schaffen, können fie ganz ge= 
wiß nicht zweifeln. Die Regierung 
Mexikos hat das ihren eigenen, auch 
nicht gerade jehr filgblütigen Qandes- 
findern gegenüber zur Genüge beimie- 
fen. Wuch die Ver. Staaten und die 
übrigen Nationen, die ntereffen in 
Mittelamerika haben, fünnen an Me- 
rilos Befähigung zu dem Amte nicht 
zweifeln und daß Meriko etwa durch 
Ausdehnung jeines Einfluffes über | 
Mittelamerika zu Start werden und 
dann die amerifanifhe Pofition am 
Sfthmus3 von Panama, bezw. den Pa= 
nama=sfanal, bedrohen fünnte, daran 
ift doch gewiß nicht zu denten. Wenn 
fie nicht felbit Ausdehnungsnelüfte 
bat, jollte e8 der großen Republif nur 
fehr lieb fein, wenn Merifo nad) Sül- 
den hin erjtarft, bezw. die mittelame- 
rifanifhen Republifchen fi analie- 
dert und am Xithmus fein Nachbar 
wird, wie am Rio Grande. Von Me- 
rifo hat fie ganz gewiß nichts zu be= 
fürchten; aber je ſtärker Mexiko iſt, de- 
to unmwahrfcheinlicher wird es, daß | 
Dnfel Sam nach diefer Richtung hin 
Gelüfte kriegt und Dummheiten madt. 

E3 mag ja fein, daß die Gefchichte 
völlig aus der Quft gegriffen ift, doch 
iſt es wahrſcheinlich, daß auch diefem 
Rauch etwas Feuer zugrunde liegt, 
und ſehr gut möglich, daß die Mitthei— 
lung vom Staatsdepartement „inſpi— 
rirt“ iſt. In dieſem Falle aber wäre 
die Sache entſchieden ſehr verdächtig. 
Dann könnte man nichts Anderes da— 
raus herausleſen als, daß man in 
Waſhington äußerſt begierig iſt, die 
„Finger in die mittelamerikaniſche 
Paſtete zu kriegen“ und demzufolge 
ſeine „Drähte legt“. Jede Einmi— 
ſchung der Republik in Mittelamerika 
wäre aber zu beklagen. Denn daß die 
Republikchen ſich ſelbſt den Onkel 
Sam als Poliziſten wünſcken. kann 
doch kein Menſch glauben und ganz 
Südamerika würde, wenn die große 
Republik ſich durch mehr oder weniget 
ſanften Zwang zum Protektor Mittel⸗ 
amerikas machen ließe, darin einen 
neuen Beweis ihrer Eroberungsluſt 
und Hinterliſt ſuchen und uns noch 
mehr entfremdet werden. Gewiß, in 
Mittelamerika muß die Ruhe und 
Ordnung aufrecht erhalten merben, 


Dieſes Benehmen richtet aber Merito ift bazu berufen, nicht 


Dntel Sam. — 
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Mbendvoft, Ehicaad, Samftaa, den 10. 


Der Umgang mit Geiftestranten, 


Nicht nur der Arzt oder der berufd- 
mäßige Srrenpfleger, jondern „Jeder: 
mann fann in die Lage fommen, gel= 
ftestranten Menfchen zu begegnen und 
irgendwie Stellung zu ihnen nehmen 
zu müffen. Da pflegt es denn bon der 
Aufgetlärtheit des einzelnen abzuhän= 
gen, wie diefe „Stellungnahme“ aus= 
fällt, ob tolerant und hilfsbereit, tote 
e3 unfere Moralbegriffe und die Wij- 
fenfchaft verlangen, oder voll Spott 
und Furcht — je nachdem —, mie e3 
leider noch immer meitverbreitete Un- 
fitte ift. Diefer Iehtere Standpunft 
aber it ftets falfch und muß baher 
nachdrüdlichit befämpft werden. Ein 
Menſch, der an einer offentundigen 
Seiftestrantheit leidet — und nur die 
wirklich ungmeifelhaften Fälle fünnen 
ung bier bejchäftigen —, verdient ſtets 
unſer tiefſtes Mitleid, nicht nur, weil 
eine geiſtige Erkrankung immer eine 
ſchwere Erkrankung bedeutet, ſondern 
bor Allem, weil ein ſolcher Menſch faſt 
immer ſeine Umgebung, ſeine Lage, 
ſeine Perſon falſch beurtheilt und ſich 
daher in einem Zuſtande der Hilfloſig— 
keit befindet. — 

Das trifft auch bei erregten, lär— 
menden und tobenden Kranken zu. 
Ihre hochgradige Erregung iſt ja faſt 
immer die Aeußerung einer falſchen, 
wahnhaften Weltauffaſſung und für 
ſie ſelbſt eine ebenſo große Qual wie 
für ihre Mitmenſchen. Man muß da— 
her Alles nur Mögliche zu ihrer Be— 
ruhigung thun, nicht viel Worte 
machen und vor Allem, ſtatt ſich mit 
Stehen und Staunen lange aufzuhal- 
ten, jchleunigft einen Arzt holen, ber 
dann feinerjeits entfcheidet, ob bie 
Ueberführung in eine gejchloffene An- 
jtalt erforderlich ijt oder nicht. 

Bejondere Vorficht ift am Plaße, 
wenn der Krante zerjtörungsfüchtig 
oder gemaltthätig ift. Kann man hier 
durch gütiges Zureden nichts erreichen, 
jo muß man berfuchen, den Erregten 
im Bette zu halten oder ihn, wenn e3 
die Umftände erlauben, in’ warme 
Bad zu jegen. Oft wird er jich dem 
widerfegen, zumeilen aber fich Diefen 
— stets wohlthätigen — Eingriff _in 
feine perfönliche Freiheit ruhig gefallen 
laſſen. 

Aeußert der Kranke Wahnvorſtel— 
lungen, glaubt er ſich z. B. vergiftet. 
verfolgt, am Leben bedroht, oder pro— 
duzirt er Größenwahn, ſo ſoll man 
auf dieſe krankhaften Vorſtellungen 
nicht etwa im vollen Umfange ein— 
gehen, „um ihn zu beruhigen“, ſondern 
foll vorſichtig die Mitte halten zwi— 
ſchen leiſem Widerſpruch und direkter 
Zuſtimmung. Sonſt merkt der Lei— 
dende gar zu leicht die „Abſicht und 
wird verſtimmt.“ 9 

Die Feſſelung eines Gewaltthätigen 
ſoll nur im äußerſten Nothfalle und 
dann womöglich nur mit Hilfe polizei= 
licher Organe vorgenommen teren. 
Kit ein Arzt erreichbar, jo wird dieſer 
faſt ſtets dieſen rauhen Eingriff zu 
vermeiden wiſſen, indem er dem Pa— 
tienten ein Beruhigungsmittel, etwa 
eine Doſis Morphium, verabreicht. 
Ueberhaupt iſt vor brutaler Gewalt in 
allen Fällen nachdrücklich zu warnen. 
Sie kann, ſtatt lindernd und mildernd, 
immer nur aufreizend und verſchlim— 
mernd wirken. Man ſoll den Kran— 
ken nicht, wie es leider noch vielfach 
geſchieht, für ſein Leiden verantwort— 
lch machen, ihn gewiſſermaßen für ein 
Benehmen „ſtrafen“, das ſich ganz und 
gar aus ſeiner krankhaften Gemüths— 
verfaſſung erklärt. 

So habe ich z. B. in einem Land— 
orte erlebt, daß ein offenkundig ſchwer 
epileptiſches und bereits geiſtesſchwa— 
ches Mädchen vom Gemeindevorſteher 
kurzerhand in's Spritzenhaus geſperrt 
wurde, weil ihr boshaftes Weſen es 
mit der ganzen Nachbarſchaft verdor— 
ben hatte. Dort blieb ſie, hungernd 
und durſtend, von Striemen bedeckt, 
acht Tage lang, bis ein ärztliches 
Machtwort ſie aus dieſem Gefängniß 
befreite. 

Beſondere Aufmerkſamkeit verdienen 
unter allen Umſtänden die melancho— 
liſchen Kranken, bei denen ſehr oft, 
beſonders in älteren Jahren, die Ge⸗ 
fahr eines Selbſtmordes vorhanden iſt. 
Der Kranke, der ſtundenlang in dum— 
pfem Hinbrüten dageſeſſen hat, kann 
plötzlich aufſpringen und ſich zum 
Fenſter hinausſtürzen oder ſich mit 
einem umberliegenden Meffer die Puls— 
aber auffchneiven. Man forge alfo 
bei Zeiten für die Entfernung aller 
möglichermweile gefährlichen Gegen- 
ſtände. 

Auch die AltoHoliften neigen zu Jol- 
hen plöglichen rabiaten Entfchlüffen. 
Menn der trinfende Ehemann im 
Raufche von Mord und Zodtjchlag 
fpricht oder mit Selbſtmord droht, fo 
darf die Frau das feinezfall3 als lee- 
res Gerede auffaffen und leicht neb- 
men. Der Alfoholifer hat weder die 
Scheu vor dem Verbrechen noch bie 
Todesfurcht des Normalen. Er jtedt 
vieleicht eines Tages das Haus in 
Brand oder hängt, wenn ihn die Frau 
mit ng und Spott gereizt, ein 
paar Stunden darauf am improbifir= 
ten Strid. Auch bier gilt e3, jparfam 
und vorfichtig mit Worten zu fein, um 
nichts zu verderben. Der beite Aus- 
weg iſt in allen ſolchen Fällen, über- 
haupt überall, io eine geiftige Erfran- 
fung ungmweifelhaft ift, den Kranfen 
baldmöglichft in Anftaltspflege zu 
geben, jei e3 nun eine Privtanftalt 
oder, wie man neuerdings mehr und 
mehr porzieht, eine öffentliche. 

Sind zu diefem Zivede die erforber- 
lichen Ausmeife, ärztliches Atteft und, 
wenn irgend möglich, eine Baarjumme 
zufammen, jo leite man unverzüglich 
die Ueberführung in bie Wege. Diele 
Anftalten fommen dem Bublitum da 
entgegen, indem fie Jachtundiges Per- 
ſonal zum Transport des Kranken 
zur Verfügung ſtellen. In anderen 
Fällen, ſpeziell da, wo es ſich um einen 
Gemeingefaͤhrlichen handelt, greift die 
Polizei helfend ein. 

Nicht immer allerdings verläuft ein 
ſolcher Transport ohne Schwierigkei— 
ten. Der Kranke ſträubt ſich mit 
Händen und Füßen gegen die Unter—⸗ 


— 


Auguft 1907. 


bringung in der — leider noch) ‚immer 


viel zu jehr gefürchteten — Anitalt, 
bon ber e8 jehr mit Unrecht im Volf3- 
munde heißt, baß man „wohl leicht hin= 
ein, aber jchiwer wieder heraustommt.“ 
Unter allen Umftänden aber ift eg ver- 
terflich, wenn da, was feine Gelten- 
heit ijt, die Angehörigen zu allerhand 
Berlegenheitsausreden ihre Zuflucht 
nehmen und dem Kranten momöglid) 
ganze Märchen auftifchen, um ihn nur 
erit einmal zum Meitgehen zu bewegen. 
E3 ijt ftaunensiwerth, welche raffinirte 
Pläne in Ddiefer Richtung bisweilen 
ausgehedt werden, wie man den Kran 
fen in ein ganzes Lügenſyſtem ein— 
luft, au$ dem das Ermwahen dann 
natürlih um jo unangenehmer ift. 
Man follte dem Leidenden doch in 
aller Ruhe jagen, daß der Arzt jeine 
Erholung in einer Nervenheilanftalt 
für nothmendig halte, und ihn mit 
fanfter oder energifcher Güte nachgie- 
big zu jtimmen fuchen. Ja, im 
Ihlimmften Falle ift gelinde Gemalt 
noch immer befler, al3 die gejchilderte 
Täuſchung. Die Anftaltspflege Toll 
ja feine „Strafe“, fein Schredgefpenit 
fein, fondern fie ift die mirffamfte 
Heilmaßnahme, die wir haben. In 
der Ruhe der Anftaltszurüdgezogen- 
heit fommt der vermwirrte Geilt noch 
am eheſten zu ſich ſelbſt. Es ſteht ſo— 
gar feſt, daß die Heilungsausſichten 
um ſo beſſer ſind, je früher die Auf— 
nahme in eine Anſtalt ſtattfindet. 
Es liegt alſo im eigenſten Intereſſe 
des Kranken, wenn mit dieſer Maß— 
regel nicht bis zum letzten Augenblick 
gewartet wird. Sie iſt keine Benach— 
theiligung, ſondern wird von Einſich— 
tigen immer mehr als das erkannt, 
Be fie in Wahrheit ift — eine Wohl» 
that. 


Demofratifhes KRönigthum. 


Man fchreibt aus Chriftiania: Man 
muß es den Noriwegern lafjen, daß fie 
Ernit damit machen, ihr neue3 Kö- 
nigthbum bemofratifh einzurichten. 
Und König Haafon fennt fein Normwes 
aer bereit3 qut genug, um ihnen darin 
nicht zu widersprechen. Ein einfache- 
res Hofleben als das normwegifche gibt 
es denn auch wohl faum, und der 
Verkehr der Königsfamilie mit der 
Bevölkerung vollzieht fi in Formen 
herzerquidender Natürlichkeit und 
Mürde Nicht zuleht deswegen nen= 
nen die Norweger ihren König „brap“ 
und „mwader“, und jie hüten fi) forg- 
fam, durch eigene allzu große Unter= 
würfigfeit den jungen Monarchen in 
Verjuchung zu bringen, von feinen de: 
mofratifhen Formen irgendwie abzu= 
meichen. So findet Herr Michelfen, 
König Haakons „geiltiger Vater”, e3 
angebracht, von Zeit zu Zeit feinem | 
Schütling einen’aufmunternden Wint 
zu geben, ja nicht die Forderungen ei= | 
ner zielbewußten Demokratie außer | 
Acht zu laffen. Gleich beim Einzuge in 
Ehriftiania redete "Herr Micheljen 
befanntlich (mie freilich auch beitritten 
morben ift) den Monarchen „Herr Kö- 
nig“ an und vermied jedenfalls in auf- 
falliger Weife die Benennung „Maje= 
jtät“. Und feitvem hat man bei fo 
bielen Gelegenheiten bemerkt, daß die 
Norweger durch das Entgegentommen, 
das fie ihrem in -Wirklichleit ja herz— 
lich geliebten Könige bemeifen, diefen 
mit Mbjicht immer wieder daran er= 
innern, daß er über ein demofratifches 
Volk herrfcht. Vielleicht Hat man nun 
gefürchtet, die Franzofen hätten Ko- 
nig Haafon und Königin Maud bei 
ihrem Befuhe in Pariß verwöhnt. 
ebenfalls veranlaßte der Staatsmi= 
nifter den König alabald nad feiner 
Heimkehr, eine Beltimmung zu unter” 
fchreiben, wonah an den König ge= 
richtete militärifche (!) Gefuche in Zus 
funft nicht mehr „Unterthänigft“, fon= 
dern „In Ehrerbietung“ zu unterzeich- 
nen find. Das fann aljo felbit ein 
Soldat fich geitatten. Der zivile Nor- 
meger darf am Ende ſchon „MitGruß“ 
unterjchreiben. 


Unternehmer getadelt. 


Die Koroner =» Gefehmorenen, die 
heute den Inqueit im Todesfalle von 
Paul Dret, 761 Sefferfon Str., ab- 


Gonitruction Eo.” einen Tadel dafür 
aus, daß ie das Gerüft, bei deflen Zu- 
fammenbrud Dref am Mittwoch fei- 
nen Tod fand, Durch ungejchulte Arbei- 
ter hat errichten lalfen. Der Unfall 
ereignete fich befanntlich an ber 72. | 
Str. und den Geleifen der Jllinois 
Zentralbahn. 


hielten, fprachen der „Qeonard-Martin 5 


— Lebensregel. — „Trau, ſchau, 
wem“, doch niemals dem, der ſchmei— 
chelnd naht und pumpi gleich Draht. 


Todes⸗Anszeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 

richt. daß meine aeiiebte Gattin 
Mary Efier 

im Alter bon 24 Jahren und 6 Monaten am 
Sreitaa. den 9. Auauft, felig im Herrn ent- 
Ichlafen ift. Die VBeerdiaunga findet ftatt dom 
Zrauerbanie, 104 Eornelia Str., Montag, den 
12. Au 9 Uhr Borm., nah_der Et. Poni- 
faziusfirde. dann nah dem St. PBonifazius 
Sriedbof. Um itille Tbeilnabme bitten: 


Arthur Ciier, Gatte. 
Sranf und Fohn frinel, Brüder. 
Noiic, Gertrud sriegel, NRatie Ko 


nowsfi, Sufiephine Klein, 
Weilandt, Schweiiern. 


Anna 


Todes - Anzeige. 
Blattbütihe Gilde Chicago Nr. 1. 
BR ‚Den Beamten un Mitgliedern 
* hiermit de trurige Nahricht. dat 
Broder 
Hugo Bezold 
„ „Norben is. De Beerdiaung findt 
ftatt am Söndaa. den 11. Auauit. Nabmiddaas 
Klod_1, don Undertafer Chas. Kraufes Plab, 
389 Eliton Ave.. nach Rofebill. 
Claus Brumund, Meiiter. 
Eilert Diertd, Schriewer. 


—— 


Todes - Anzeige. 
Verwandten und Freunden aur Nachricht, dab 
unier liebes Söhnen 
. Rupert Neucber 
im Alter bon 18 Monaten beute Morgen um 
3 Ubr aeftorben ift. Beerdiaung findet ftatt am 
Montana, den 12. Auauft,. Nabmittans 1 Uhr, 
bom Zrauerbauie, 762 N. Weitern Abe, nad 
Waldbeim. 
Anton Neueder, Babette Neneder aeb. 
Gregor, Eltern. fafo 


Todes - Anzeige. 
‚Freunden und Belannten die traurine Nadh- 
richt. dak mein geliedter Gatte und unfer Vater 
Hugo Bezold 
im Aiter von 4% Nabren aeitorben ift. Die Be 
erdiaung findet ftatt am Conntag. den 11. 
Auquft, Nachmittags 1 -Ubr, bon Undertaler 
Krufe'3 Blas, 389 Eliton Ade., nach Rofebill. 


Bertha Besuld, Gattin, nebjt Familie. 


Eodbeß » Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht. dak mein neliehter Gatte und 
unfer Bater 

Andreas Küffer 

im Wider bon 43 Nabren unb 8 Mo- 
naten fanft im Herrn entichlafen ift. Die 
Beerdigung findet itatt am Montag, den 
12. Auauft, um 1 Ubr Nadm., dom 
Irauerbaufe. 921 S. Halftev Str., nad 
Waldheim. Um itille Theilnabme bitten 
die frauernden Hinterbliebenen: 

Mary Kuciier, Gattin. 

Lawrence und Erneit, Kinder. 

Lawrence und Paulina Gedfon, 
— Chmägerin, nebit Verwandten, 


Todes» Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nadhs 
richt, daB mein aeliebter Gatte, Vater, Shmwies 
gerbater und Großvater 
Michael Froſch 

im Alter von 60 Jahren geſtorben iſt. Die Be— 
ftattuna findet itatt am Sonntaa, den 11. 
Auauft, um 12 Ubr 30 Nahm., vom Trauer: 
baufe, 1396 %. Cpaulding Mve.,. nad Wald» 
beim. Um ftille Ibeilnabme bitten die be= 
trübten Sinterbliebenen: 

Katharina Fruih uch. Ruffer, Gattin. 

Joa Hodhleutner, Toter. 

Geurg 3. Homlentner, Schwieaerfohn, 
frfa nebit Enteln. 


Todes - Anzeige. 


‚Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
riht. daB mein geliebter Gatte und unfer 
lieber Bater 
Fred Bracicke 
am 9. Auauft im Aiter von 62 Nabren aeitor 
ben ift. Beerdiaung Montag, den 12. Auauit, 
1:30 Nadım.. dom Irauerbauie, 631 Miliard 
Ubde.. nab dem Concordia Friedhof. Mitalied 
der A. D. U. W. Lone Nr. 172. Um ftille Theil: 
nabme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Anna Braeiele, Gattin. 
Sonn, William, Yrau Lena Zahl, Frau 
Engelfe, Eddie, George u. Eimer, 
Kinder. e 


Todes - Anzeige 
Lincoln Bart Gircde Nr. 1689. 9. ©. 


‚Den Schweitern und Brüdern der Lincoln 
Barf Loge 168, U. 9. E., zur Nachricht. daß 


Bruder 

Chas. Gehrke 
am Mittwod, den 7. d. M., Nadm, 5 _Ubr, 
ſanft entihlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntaan Mittaa um 1 Ubr 30, vom 
Zrauerbaufe, 1867 Humboldt Blod. nach dem 


St. Lucas Friedhof. 
Bm. Engel, PBräfident. 


frfa F. Niggert, Selr. 


Todc8 - Anzeige 
‚Sreeunden und Velannten die traurine Nach— 
richt, daß unfer lieber Sohn und Bruder 

Arthur 2. Dardıe, 
Sohn des berftorbenen George und der Nunufta 
Darde geb. Yuers, im Alter bon 16 Nabren in 
Lanton, Mich., vlößlich geitorben iit. Das Bes 
aräbniß findet ftatt am Sonntag Mittag um 1 
Uhr, dom Trauerbaufe, 830 ©. SHalited Etr., 
nad »oreit Some. Um itille8 Beileid bitten 

die trauernden Hinterbliebenen: 
srant Tanien, Augnita Nanien, Eltern. 

George Dardıe, Bruder. 


Todes - Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nach: 
richt, dab meine liebe Gattin u. unfere Mutter 

Grescentia Geis 

beute Morgen früb nah langem Leiden im 
Ater don 57 Jahren ueitorben iit. Die Beer: 
digunga findet ftatt am Montag Nachmittag um 
1 Ubr, vom Trauerbaufe, 133 W. Randolph 
Etr., nah dem Ct. Bonifazius Friedbof. Um 
ftille Tbeilnabme bitten die trauernden Hinter: 
bliebenen: 

Rohn Geis, Gatte, 

Matthias Geis, Georg Kobler, Söhne. 

Anna Geis, Margaretha Geis, Schwie- 

gertöchter. ſaſo 


Geitorben: Ferdinand Belter, aeliebter Gatte 
bon Wilhelmina und Vater don Henrh, Her: 
mann, Lilb, Sobhnny, Minnie und Liazie, in 
feiner Wohnung, Eliton Ude. und PBladbawt 
Etr., am Freitag, den 8. Auauit 1907. Beer: 
diqunag Eonntag, den 11. Auauft, um 1 Uhr 
Nadım.. nad dem Montrofe isriedbof. feſ 

a 


Geitorben: Anna U. Albreht (ach. Ulbricht), 
geliebte Gattin bon Rudolvb R. Albredt, Mut- 
ter don Robert B., Walter E. und Elmer 3. 
Albrecht. Beerdigung Montag, den 12. Auguft, 
bom Trauerhaufe, 789 N. Winceiter Ave, um 
1 Ubr Nahm., mit Kutihen nad dem Rofebill 
Friedbof. 


Dankſagung. 


Ich ſage hiermit allen meinen Freunden und 
Bekannten meinen innigſten Dank für die rege 
Betheiligung und die reihen . Blumenivenden 
bei der Beerdiaung meines aeliebten Gatten 


Charlie M, Learman. 


Sinsbefondere Seren Vaſtor Lambrecht für die 
troftreihen Worte am Garge, ebenfalls der 
Körner one und der Humboldt Looe X. O. O. 
”. für die fhönen Reremonien am Grabe. 


Marie Learman, Gattin, nebft Ange 
börigen. 


SF Zeitichriften, WR 
Zeitungen und Lieferungswerfe in allen Spra- 
hen ‚beforgen prompt und billig 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randolvb Str. — Zelenbon: Central 3801. 


Guns. BURMEISTER & Son, 
Peihenbeflatter, 


30! und 303 Larrabee Strasse 
Telephsn North 185. 

Aufträge von allen Tbeilen der Stadt prompt 

beforat. Tfp,bibofa* 


Waldheim. 


Einziger deutfder Tonfeffionslofer Zriedhof do 
Ehicago. Durch Metropo — dochbahn fürn = 
erreichen. Billige Begräbnißpläge find in diefem 


tiedhof auf Abichlagszahlungen 
—— Oal Vart Tele = 3 ie 18 
Stadt⸗Office 670 W. Chicago Tel. 751 Weſt. 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten von $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwadiene, $10. 


5 Gent Car-jare ben irgend ei 
xhbeile der ae Rn 


Telephone Gumbsibt 1512, 
13n0£* 


Eren Friedhof. 
Evangeliſcher Gottesacker. 

An Irogna Bart BId.. nahe Kolae Sta- 
tion. Ausaefuhte Lotten für 4 Reihen 
30. für 6 Leihen $3A. Cinzelne &rä- 
er $7. $5 und $3. Bu3-Berbindung bon 
QDunnina 1:30 Nadım. ev. $%. ®. fir 
ches, Selr.. Chad. 9. Zieie, Sun, — 
Chicago Office: W. S. Gieſecke Bro. 
2808 Milwaukee Ave. Tel. Sumb. 1488. 


—W 


3. großes Piknik und Sommernachtsfeſt 
mit Vreiskegeln, Wettlaufen u. ſ.w. vom 


Deutfchen Verein Prinz Heinrich Ar. | 


im Aihland Grove, 1993 N. Albland Abe, Ede 
Addiion Str.,. Sonntag, 11. Auanit 1907. Anf. 
2 Ubr Nadım. Eintr. 250 @ Berion. Ru erreis 
hen mit allen Nord- und Weitfeite Card, 


Gröfes Basket - Piknik 


und Breisfegeln, beranitaliet bon 


Court Einigkeit, Nr. 20, 


Danahiers of Columbia, 


Montaa, den 12, Auguft 1907, im Excelitor 
Bart, Elfton Ave. und Irbing Bark Bonievard. 
Unfang 10 Ubr VBorm. Tidet3 10€ die Berion. 


3. großes Basket - PBilnit 


mit Breisfegeln, veranitaltet vom 


Gross Park Daman - Verein, 

Tienftag, den 13. Auguit 1907, im Er-efitor 

Bart, Eliton Ave. und Irbina Rarkt Boulevard. 

Kaffee und Kuchen 10r. Anfang 10 Uhr Borm. 
Zidets 10 Gent? @ Berion. 


Schwabenheim, 210 Wells Str.; 


13 


ibal, Halle frei für Geſellſchaften. 


Immer a auat3 Tröpfle dom Nedar:. 


OS 


Ciybo rn Ave. 


IY2 Blocks South of Belmont 


Bargain Prices $3650. Up 
ID % Cash-BalanceLike Rent 


:No Notes sold. 


No Mortgages 


Gut acbaut, bei Tagelohrr, vom beiten Material. mit allen modernen Einriditungen: bos 
be3 Brid-Bafement, Hartbols: Fußböden, amei Baderimmer, ihönes inf, beites und Taltes 
Mailer. ufm. — Große Nard3 mit Fence: Bement-Zeitenweae. 

Da wir 17 diefer Häufer aebaut und da3 Material leßten Herbſt billia gekauft haben, ſo 
lönnen wir diefe Häuser al3 befondere „Bargains* empfeblen. 

Ihr könnt weninftens $500 fparen, wenn Euch eines diejer Häufer aefällt. Große Lot 


ten, 28 bei 125 — alle Zimmer bell. 


Termine: $400 bis $500 baar. Bell monatlich. 


Unfer Agent iit täglich und Sonntags bei den Häufern, — Office: 1452 Clybourn Avenne. 
Nebmt Clvbourn Ave, Belmont Ape.-, oder Weitern Ade.-Cars — irnend eine der Nords 
oder MWeitieite-Car3 transferirt an eine oder andere diejer Linien. 


M0ESTER & ZANDER 


69 DEARBORN ST. 


Horddeutfhes Dolksfenl 
Hannoveraner- Sonntag, 


1. Sepibr., 
u Braunschweiger 
HARNS PARK Veitern und Vertean 

All I ‚Blod nördlich 
bon Irving Bart Pıvd. 


Apve., 2 
Beite3 Amüiement. Großes DUrkeiter. 
aw10,17,24,31 


Rivervieu, 


Roscoe Blvd.. Weitern. Belmont u. Elvboucn 


Der nene Zenius 
würde ganz gchörig wadeln, wenn ed nad 
Raumond Conweh, 1557 Eliton Ave., ginge. 
Raymond jagt, wir hatten 


9,843,879 Bejucder 


Nein, Nanmond, wenn die Lente Ahnen 
alauben follen, miüjien Ste mindeftens 3 
Millionen wieder zurücknehmen. 


Du Lieber Himmel! Die würden ia bie 
48,000 Stühle füllen, wo die große Mädcen- 


Navaijiar - Kapelle 
fpielt — fie mwürben den 
GEifenbahn-Weberfall und die 
Rolli = Bahn 


al die Fahrgelegenheiten und Schanitüde ia 
bis zum Webermas anfüllen, und den Stra- 
Benbahn-Geichihaiten würde ihre Betörde- 
rung ein nettes Kopfzerbreden machen. 


Celbit die „Alten Anitedler” am 


Old Settlers’ Day Wontan 


würden nanz baff fein m. vernefien, daf der 
Eintrittspreis an jenem Tage 25c iit. 


——- 


Letter Tag des großen 


BALLET 


43 entzüdende Tänzerinnen und 
Kirf3 Konzert =» Kapelle 


Außerordentlihe Ankündigung 
Morgen beginnend 


Liberati’s Kapelle 
82 


berühmte Mufiter und fünf berühmte 
Grofe Oper Sänger 


Keine Ertra Aniten—10,000 freie Site. — 
Teden Nahmittag und Abend. 


VS 
LUN 2 x TS 


Morgen— Sonntag: 
Mioyer - Hayımood - Tag 
Anfpraden Nahmittaas und Abends werben ges 
balten von E 
Win. D. Haywood, E. F. Richardſon 
und anderen berühmten Rednern. 
Heute Abend frei! 
Wett-Ringlampf um die Heavbhhweigbt Meiſter⸗ 
ſchaft des, Weſtens, zwiſchen J. J. Rooney — 
Dick Fleming. Wim. Demetrai— Til Sorenfon 
und 20 anderen berühmten Ringkämpfern. Zir- 
tus und Baudeville—großartiges Feuerwerk, 
wie aub Tanzen, Fahren, Rouihuhlaufen und 
Schauftellungen. 


[BISMARCK GARDEN 


Grosses Konzert 


mii verjtärkter Kapelle de3 
Carl Bunges Orchester 


Seben Abend und Sonntag NRadmittag. 
bidofa® 


Siemsen’s Palmgarten 


149—151 Dit North Ave. 

Teden Abend 8 Uhr, aroßed Konzert. Samitag 
und Sonntag Ertra-Ronzerte. Anfang Sonntag 
2:30 Nadm. — Auftreten der beiten deutichen 
und enaliihen Siräfte. Unter Anderen: Har- 
ris Eiiters, Selma Gerlah, Bella Bader, die 
Komiler Thiitus und Gottihall. Zum Cchluß je: 
der Boritellung findet die Aufführung einer ur: 
fomiihen Bofle itatt. Eintritt frei. Zu zablrei- 
chem Beſuch ladet ein; 

GHriit. Siemien, Einentbümer. 


The Relic House, 


Erſter Klaſſe Familien - Reiort, 


900 N. Clark Str. 
(Gezenüber dem Lincoln Bart.) 


Dortreffliches Konzert 


feben Abend und Sonntag Nahmittag, 
Rudolyb Mangoelds Orcheſier. 


Udafa⸗ 


Geo. Schusters Sommergarten 


(Schoenhofend Ede), Nortb Ave. Ede Dabton 
Eir. und Elbbourn Ave. 2 Ieben Eonntan 
Mor zühihoppen Konzert. Grira gute 
Speilefarie. WR Oroßartiges Zitger-onzert, 
tomiihe Borträge und fonitige Unterhaltungen, 
—— er au — ENT: — 
etrãnte. aute Speiſen und aute Bedienung. Zu 
aablreichem Beſuch ladet ein — 


Geo. Schuſter, Eigenthümer. 


VOLKS - GARTEN, 


198—200 €. Norib Ave., Henrh Fiider, Mar. 


Konzert jeden: Abend, Sonntag Matinee 2:30 
Belorderes Namilienprogramm für 

—— ataa. Die Zirolertrũvpve 
—S und Eee‘ Sum Salıh eine 
# ne 

BR N 2 t 

WE ne * * a 


= 
—* 
— 


CORNER 
RANDOLPH 


af 30. Cannftatter 
Dolksfen 


am Sunntan, den 18.. Montag, 
den:19., und Eunntag, den 


BRAND’S PARK, 


Belmont und Elfton Abe, 

——* Bollsbeluitiaungen aller Art, Tano 
und Konzert. Abends: Grbkes Peiipiel 
Wein aus dem Kal. Hofleller in Stuttgart. 
Eintritt 25 Gent$ pro Perfon. 

i16.13,20,27:003,.10,17,18,19,24,25 


Angebote für 
Zeichen : Materialien (A) 
für Chicagos 
öffentliche Schulen 
1907 


Verfienelte Angebote werden in der Office 
des Geichäitsfübrers der Board uf Education, 
Zimmer 730 Tribune-Gebäude, Südoit-Ede von 
Tearborn u. Madifon Str., Chicano, bis punkt 
awölf (12) Uhr Mittag, Donneritag, 22, Anguit 
1907, entgegengetiommen für Zeiden-Materin- 
lien für die öffentlichen Schulen Chicagos. 

VBollftändiae Spesififationen find _ gemacht und 
au_baber in der Difice des Geſchäftsfübrers 
des Schulratbes. 

Angebote müſſen auf regulären bedruckten 
Formularen gemacht und in fbesielle Kuberts 
einaefchloffen werden, üiberfchrieben wie In den 
Spesififationen angegeben. 

Jedes Ungebot muB von einem Bepofit_ bes 
gleitet fein, in Baar oder bealaubigtem Ched, 
aablbar 


i { us Bapter- 
aeld beitchen, und die Hinterlegung von Gold, 
Silber oder fonitigem Metallgeld follte wenn 
irgend möglich vermieden werden. 

Ser Betraa des Depdofits ift in den sat 
fationen. angegeben, und Bieter möüffen fi 
ftrena darnah richten. 

a —— ohne Devpoſiten werden nicht berück⸗ 
chtigt. 

Kein Angebot wird nach der in dieſer Au—⸗ 
zeige angegebenen Stunde augenommen. 

Das Komite behält ſich das Necht vor, icded 
einzelne vder alle Angebste oder irgend einen 
Theil irgend eines Anneboted aurüdsumeiien. 

MWeren voller Einzelbeiten mit Berug bierauf 
fprehe man in der Dffice des Geſchäfisfübrers 
des Schulraths vor. 

Komite für Schulverwaltung. 

Schulrath der Stadt Chicago. 


Chicaao, 6. Auauſt 1907. 


Geſucht 


Georg Raymond, 


frübher in Harrisburg, wird gebeten wegen einer 
Erbſchaftsangelegenbeit bei mir vorauſprechen. 
K. W. Kempi, 84 Laſalle Str. 
idoſa 


‚St. Jonw’s 
MıLITARY ÄCADENY 


Delafield, Wisconiin. 

Vorbereitungen für College und Ge 
fhäft. Feinfte Schule in Amertfa. Bon 
der Bundesregierung al3 Schule erfter 
Klaffe angefiehen. Belegen an der Saubts 
Iinie der €., M. & &t. ®. Bahn, drei 
Stunden Fabrt bon Chicago. Wegen 
Rataloa adreiftrt: 


st, John’s Military Academy, File Q 


Delafield, Waulefba County, Wisconfin. 
sn ten 


ag2,3,5,7,9,10,12,14,16 


Roll Humor! Sntereiiant! 
In vauher Schule! 


Neubearbeitete rg („Ut miene Stroms 
tied“ 


Albert Weisse! 


328 Seiten. PBrei3 $1.00. 


Bu beziehen von der Geihhäftäitelle der „Abend- 
voſt“, auch ver Boit, fir denfelden Preis und 
portofrei. Marlen oder Unmweifung. 


Spannend. Lehrreich. 
ſaſonmi 


Echtes deutſches Schwarzbrot 
und PVumpernickel 


ins Haus geliefert. Televybon Lale View 4107. 
G. W. CRAMER, Bäder, 
1789I—17I3N. Halited Str., Che Newport 
Nachfolger von Albert Aubah (frläher 
1134 Milwaulee Ave. 

Yagimt 


BandwurmmilKtiopf 


vertrieben! 


Burmd Bandwurm-Mittel tit eig fideres Mi 
tel für Kinder und Erwadiene, — 


Kein Falten — Keine Schmerzen. 
Yeiht einzunehmen, 
Garantirt. Preis $2.00. 


8. I. Geiipig, Apotheker, 757 N. Halited Er, 
Ede Billow Er. 


N. WATRY & CO. 
9—101 D. Randelyh Str. 
—— Deutsche Optiker — 
Briten und Angengläjer eine Spezialität. 
Kodals, Gamieras und photsgr. Material. 


EMIL H, SCHINTZ, 


* ch Randolph 8tr. 
——— 


— 
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MAN-A-LIN ift ein vor- 
züglihes Mittel für 
Derflopfung. 


E3 gibt viele Leiden, welche von 
Berjtopfung herrühren, mie Biltöfi- 
tät, entfärbte, mit Pideln bevedte 
Haut, unthätige Qeber, Dyspepfie, 
überarbeitete Nieren und Kopfmeh. 


Befeitigt die Verftopfung, und alle 
diefe Leiden verfhwinden. 


MAN-A-LIN zeitigt einen mil- 
den Stuhlgang, fo daß Pillen und 
draftiihe Mbführmittel unnöthig 
find. 

Ein oder zwei Dofen von MAN-A- 
LIN find rathiam bei leichten Fieber- 
anfällen, Grippe, GErfältungen und 
Influenza. 


THE MAN-A-LIN 60. 


Columbus, Ohio, U. S. A. 


2ofalbe::cht. 
Unter Mordanflagen., 


Sieben Männer von Koroner-Befchworenen 
der Grand Jury übermiefen. 


Der Möbelhändler David Rofen- 
baum, 313 Milmaufee Une, wurde 
gejtern von SKoroner = Gefehworenen 
unter der Anklage der Ermordung bes 
Griechen George PBappatopoulo3 ohne 
Bürgfhaft den Großgefchworenen 
übermiefen. Rofenbaum jagt, Pappa- 
fopoulo3 habe ein Bett im Preife von 
$4.50 für $1.50 faufen wollen, und 
daß er in dem darauf folgenden Streit 
in Nothmehr von der Waffe Gebraud) 


andere Koroner:$ury erhob 
Mordanklagen gegen bie taliener %o- 
feph Zajaffo, Michael Eozzalo, An 
tonio Demitro, Rocco Amato, Angelo 
- Garyanetto und Rocco Lacrapo. Gie 
haben angeblich Rocco Fufaro, deffen 
bermefjerte Leihe am Montag Mor- 
gen auf der Veranda feines Haufes, 
129 Auftin Ave., gefunden wurde, um= 
gebracht. Vorher follen fie mit ihm in 
einer Wirthichaft getrunfen haben. 
Lafaffo, Eozzalo und Demitro mur- 
den ohne, die Anderen unter je $1000 
Bürgſchaft, den Großgeſchworenen 


überwieſen. 
—n 


Feuerſchrecken. 


— — 


Chef Horan bewahrt ein Theaterpublikum 
vor Unheil. 


Im Ludgate-Apartment-Gebäude 
in Wabaſh Ave., das dem Kolumbus— 
Theater gegenüber liegt, Lrach geſtern 
Abend nach 10 Uhe Feuer aus. Der 
in das Theater dringende Rauch be— 
unruhigte das Publikum auf's Höchſte, 
der Ruf „Feuer!“ ertönte, und Alles 
drängte in wilder Haſt den Ausgän— 
gen zu. Dieſe erwieſen ſich als un— 
zureichend, denn die Theaterdirektion 
hat durch Einhaltsbefehl die Durch— 
führung der Theaterordinanz in dem 
Hauſe vereitelt, und die Lage war da— 
her höchſt bedenklich. Zum Glück war 
Feuerwehrchef Horan zur Stelle, eilte 
in das Theater und gab den Erſchreck⸗ 
ten die Verſicherung, daß das Feuer 
auf der anderen Seite der Straße ſei, 
indem er gleichzeitig einen Theil des 
Publikums nach den hinteren Aus— 
gängen führte. Das Theater leerte 
ſich dann ſchnell, ohne daß Jemand zu 
Schaden gekommen wäre 


Gebrüder Collinus. 


Wie vorher Henry, ſo nun auch Chomas H. 
freigeſprochen. 

Wie ſeinerzeit berichtet, hat im 
Stadtgericht die Anklage, welche gegen 
Henry Collins erhoben worden war, 
der angeblich als Inſpektor des Ge— 
ſundheitsamtes von Speiſewirthen 
Geld erpreßt hatte, wegen eines Form⸗ 
fehlers niedergeſchlagen werden müſ⸗ 
ſen. Ein Bruder des Henrh, Thos. 
H. Collins, war angeklagt, ſich ohne 
den Vortheil von deſſen amtlicher Stel⸗ 
lung in gleicher Weife verjucht zu 
haben tie fein Bruder. Er mar nun 
angeklagt worden, jich miberrechtlich 
für einen Beamten ausgegeben zu 
haben. Heute fand ver Stabtrichter 
Walter, unter Hinzuziefung von Ge- 
ſchworenen, die Verhandlung u 
Anklage ftatt. Gefunbheitsfommiflär 
Evans hatte fi dazu felber eingefun- 
den und berfuchte fein Möglichftes, die 
Beftrafung des Collins herbeizufüh- 
ren. AS Belaftungszeuge trat ber 
Wurftfabritant 9. Keviteß, 194 Meft 
14. Str., gegen den Angeklagten auf. 
Die Gefchtworenen haben diefen nad) 
einftündiger Berathung freigefprochen. 

— — — ⸗ 


— Heimgegeben. — Freier: Ihr 
Fräulein Tochter hat keine I 
ne mehr! — Vater: Na, Sie haben ja 
doch nichts zu beißen für ſie! 


| 


Rlagbar geworden. 


Metropolitan Co. gegen die Ber- 
waltung der Hochbahnjdleife. 


Klagt über jhlehte Behandlung. 


— 


Erfter Ausweis der City Railway Co. über 
ihre Ausgaben für Derbefferungsjwede, 
— Öeleifehodlegung in Campbell Ave. 
— Fflafterungsfontrafte vergeben. 


Die Metropolitan = Hochbahngefell- 
Ichaft ift im Kreisgericht gegen dieer- 
maltung der Hohbahnfchleife klagbar 
geivorden und erfucht den Gerichtähof, 
zur Abftellung ihrer Beſchwerden bie 
Verwaltung der Schleife zeitweilig 
felber in die Hand zu nehmen und für 
die Folge zu regeln. 

Die Klagegründe, melche die Gefell- 
ſchaft vorbringt, ſind mannigfacher 
Art. Sie macht geltend, daß ihr das 
Recht zur Mitbenutzung der Schleife 


nicht in dem Maße zugeſtanden werde, 


auf das ſie vermöge des Verkehrsum— 
fanges ihrer Linien Anſpruch habe; 
daß ein großer Theil ihrer Züge über— 
haupt keinen Zugang zur Schleife fin— 
de, daß ſie aber trotzdem gezwungen 
werde, für alle ihre Fahrgäſte je einen 
halben Cent an die Inhaber der 
Schleife zu zahlen. Die Verwaltung 
der Schleife, welche ſeitens der North— 
weſtern-Hochbahngeſellſchaft kontro— 
lirt werde, begünſtige die Südſeite-Ge— 
ſellſchaft gegenüber der Klägerin und 
zeige ſich außerdem den Verhältniſſen 
nicht gewachſen, indem ſie keine Maß— 
nahmen treffe, um die Schleife zu ver— 
größern, bezw. den ſteigenden Ver— 
kehrsbedürfniſſen anzupaſſen. 

Die Hochbahnſchleife iſt nominell 
das Eigenthum der Elevated Loop Co. 
In Wirklichkeit aber beſitzt die North— 
weſtern⸗Hochbahngeſellſchaft das (üb— 
rigens von der Stadt noch immer be— 
ſtrittene) Wegerecht auf die Weſt- und 
auf die Südſeite der Schleife; die Oak 
Park (Lake Str.)-Hochbahngeſell— 
ſchaft, die ihrerſeites ebenfalls unter 
der Kontrole der Northweſtern Co. 
ſteht, iſt Mitinhaberin des Wegerechts 
für die Südſeite und die Süd— 
ſeite-Geſellſchaft hat das Wegerecht für 
die Oſtſeite der Schleife. Nur die drei 
genannten Geſellſchaften ſind in der 
Schleifen-Verwaltung vertreten, und 
die Metropolitan Co. klagt, daß man 
ſie, die ausſchließlich Miethspartei ſei, 
bei der Verkehrsregelung ſtiefmütter— 
lich behandle, beſonders der Südſeite— 
Geſellſchaft gegenüber zurückſetze, ob— 
gleich deren Verkehrsziffern nicht an— 
nähernd an die ihrigen heranreichen. 
Die klägeriſche Geſellſchaft verlangt 
unter Anderm auch eine Reviſion ihres 
Kontraktes mit der Schleifengeſell— 
ſchaft, unter welchem ſie zu einer 
Abgabe für mindeſtens 10,000,000 
Fahrgäſte jährlich gezwungen werde, 
welche nicht über die Schleife befördert 
werden, ſondern Züge benutzen, welche 
in die Endſtation an der Fifth Ave. 
einlaufen, bezw. von dieſer ausfahren. 


Die erſte Abrechnung. 


Die Kontrolkommiſſion, welche zur 
Beaufſichtigung der Verbeſſerungsar— 
heiten eingeſetzt worden iſt, die von den 
Straßenbahn-Geſellſchaften an ihren 
Anlagen vorgenommen werden, hat 
geſtern der Stadtkämmerei ihren er— 
ſten Ausweis unterbreitet. Dieſer be— 
zieht ſich auf Arbeiten, welche die City 
Railway Co. während der Monate Fe— 
bruar, März, April und Juni auf ih— 
ren Linien hat vornehmen laſſen. Die 
Summen, welche dafür verausgabt 
worden ſind, ſtellen ſich — einſchließ⸗ 
lich eines Poſtens von 8100,000, wel⸗ 
cher angeblich für die Anſchaffung elek— 
triſcher Maſchinerie zum Zuſammen— 
ſpleißen von Schienen verausgabt 
worden iſt — auf einen Geſammtbe— 
trag von $683,604.69. Davon geht 
die Summe von $49,082.80 ab, mel: 
he die Gefelichaft aus ihren Ein- 
fünften genommen und für Außbefje- 
tungszmede verwendet hat; e3 fome 
men aber, als Ratierfommiffion für 
die Aufbringung des Gelder und als 
Unternehmergewinn, 15 Proz. desReft- 
betrages von $634,521.89, alfo $95,- 
178.28, hinzu, fodaß ein gefchaffener 


Und wenn Sie 


das 


theure Sleiſch 


ausſcheiden, ergibt ſich eine 
von Geld und ein Gewinn von 


Geſundheit und Kraft 


Probiren Ste eine Zeitfang zum Früh: 
ftüd — 


Erfparniß 


Ein wenig Obft, 
Ein Teller mit Grape Nuts und Sahne, 
Ein weichgefochtes Ei, 
Etwas fdhbner Inusperiger Toaft, 
Taffe bon Boftum Food Kaffee. 


E3 ift genügend, und Sie befinden fi 
babet den ganzen Morgen vorzüglich. 

Dafielbe zum Lund). 

Dann efjen Sie gutes Fleifh und Ges 
müfe zum Dinner. 

Solde Mahlzeiten machen Leib umb 
Gehirn gefund. 

Brobiren Sie e8. 


Gejundheit ift des beiten Bejtrebens 
werth, und dies ift Teicht. 


„Es bat feinen Grund.“ 


Lofer „Der Wen nah Wohlnadt · in Padeten, & 


x 


ift „ein Beineh Gefundheitskleinod"—lejenswerth, 
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Mehrwerth von $729,700.17 aus ven 
Einnahmen der Gefellichaft zu verzin- 
jen fein wird. Wie hoch der Geminn- 
antheil fein wird, der auf die Stadt 
entfällt, daS wird fich erft beim halb- 
jährigen Kaffenausmweis ergeben. Nad) 
den bisher vorliegenden Zahien zu ur= 
theilen, wird fich diefer Antheil für 
das erite Halbjahr des Theilhaber- 
Ihaftsperhältniffes auf etma $165,- 
000 ftellen. 
Endlich erreicht. 

Ceit zehn Jahren unterhandelt bie 
Stadtverwaltung mit den betheiligten 
Eifenbahn = Gefellfchaften megen der 
Hocdlegung ber Geleife in der Camp- 
bell Ave. auf der Strede zmwifchen 12. 
und 31. Straße. Geftern ift man nun 
enblich auf einen Plan einig geworben. 
Diefer wird nun am 3. September 
dem Stabdtrath vorgelegt werden und 
borausfichtlich deffen Zuftimmung er- 
halten. E3 fommen bei diefer Maß- 
nahme Geleife der Panhandle, der 
Northmeitern, der Terminal Tranzfer 
and Chicago Yunction-Bahn, Tormie, 
auf der Kreuzungäftelle nahe der 26. 
Straße, folcde der Burlington-Bahn 
in Betracht. 

Lflasterunasarbeiten vergeben. 

Die Behörde für örtliche Verbeffe- 
rungen hat gejtern verjchiedene bedeu= 
tende Pflafterungs-Kontrafte verge= 
zen, mie folat: 

Cottage Grove Ane., von 39. bis 51. 
Str.; Kreofot-Blöde, $126,000; Par- 
fer-Wafhington Co. 

Milmaufee Aoe., von Fullerton Upe. 
bis Powell Ave.; Kreoſot-Blöcke, 
847,000; Parker-Waſhington Co. 

School und benachbarte Straßen, 
zwiſchen Robey Str. und Weſtern 
Abe.; Asphalt, 896,500; Joſeph Han— 
reddy. 


Kümmert ſich um Alles. 


Der Hamilton-Klub, der bekannt— 
lich alles nur Erdenkliche in den Be— 
reich ſeiner Vereinsthätigkeit zu ziehen 
ſucht, hat unter Anderm auch einen 
ſtehenden „Ausſchuß für munizipale 
Kunſt und Verbeſſerungen in der 
Stadtverwaltung“. Herr Henry C. 
Morris, der Vorſitzer dieſes Ausſchuſ— 
ſes, hat jetzt einen Wunſchzettel zu— 
ſammengeſtellt, der nicht weniger als 
21 Jorderungen enthält, darunter die 
um Einführung des elektriſchen Be— 
triebs auf den Bahnen für den Ver— 
kehr innerhalb der Stadigrenzen, Be— 
ſeitigung des Rauchübels, Unterdrück— 
ung allen überflüſſigen Lärms uſw. 
Der Klub will nun mit Hilfe anderer 
Vereinigungen und der Stadtverwal— 
tung auſ die Erfüllung dieſer Wün— 
ſche hinarbeiten. 

Fallen gelaſſen. 


Die Unterſuchung der Beſchwerden, 
welche von einer Frau Emily Mänd— 
ler über die ihr angeblich im County— 
Irrenhaus widerfahrene Behandlung 
erhoben worden waren, iſt fallen ge— 
laſſen worden. Weder die Frau ſelber, 
noch ihr Anwalt hatte ſich zu den Ver— 
handlungen eingefunden, und alle ſon— 
ſtigen Erhebungen, die man in der 
Sache angeſtellt hat, laſſen die Be— 
ſchwerden unbegründet erſcheinen. 


Leſet die Sonntagpoſt;« 


— 


Geſprungen oder gefallen? 


James Nickels wurde unter ſeinem Fenſter 
tödtlich verletzt gefunden. 


Beamte der 22. Str.Bezirkswache 
bemühen ſich zu ermitteln, ob James 
Nidels, 43 Jahre alt, 31. Straße und 
Wentworth Ave., aus dem Fenſter ge— 
ſprungen oder gefallen iſt. Er ſtarb 
heute früh im People's Hoſpital. 
Nickels, der ein Zimmer in der Woh— 
nung bon Frau K. Davis bewohnte, 
wurde bewußtlos von einem Fußgän— 
ger gefunden, der die Polizei benach— 
richtigte. Dieſe ſchaffte ihn in das 
Hoſpital; er hatte einen Schädelbruch 
erlitten und war innerlich verletzt. 
Ein Vorderfenſter im zweiten Stock 
des Hauſes ſtand offen, die Polizei 
glaubt daher, daß Nickels herausgefal— 
len iſt. 

Todesurſache ungewiß. 


Als Frau Mary Hawlice geſtern 
von einer Fahrt nach South Haven, 
Mich., zurückkehrte, ſah ſie ihren Gat— 
ten, den 41 Jahre alten Wächter 
Theodore Hawlice, mit geſenktem Kopf 
und unbeweglich am Fenſter der Woh— 
nung, Nr. 704 Loomis Str., ſitzen. 
Da auf ihr Klopfen keine Antwort er— 
folgte, brach ſie mit Hilfe einiger Nach— 
barn die Thür auf. Das Zimmer 
war mit Ga3, da3 dem Küchenofen 
entjtrömte, angefült, und Hawlice 
faß tobt auf dem Stuhle. Dr. 3. 9. 
Noth, Nr. 555 Blue Ysland Xbe., er- 
Härte, daß Hamlice entweder an bem 
Gas erftidt oder einem Herzfchlage er= 
legen fei. 

Opfer feines Berufs. 


Don der von ihm befehligten Spribe 
überfahren und getöbtet murbe heute 
am frühen Morgen Leutnant William 
McEullum von der Spritenfompagnie 
Nr. 14. Der Unfall ereignete fich auf 
der HFahrt nach einer Brandftätte an 
ber 15. und Margaret Str. Als die 
Sprite fi den Bahngeleifen an ber 
16. Str. näherte, lief McE&ullum vor- 
aus, um zu jehen, ob die Bahn frei 
fei. Wenige Minuten fpäter murbe er 
mit zerquetfhtemSchäbel aufgefunden. 
E3 wird angenommen, daß der Leut- 
nant in der Dunfelbeit ftolperte und 
bon feiner eigenen Sprite überfahren 
wurde. Me&ullum war 39 Zahre alt 
und wohnte 585 W. 20. Str. 


Berflagt Geſchäftstheilhaber. 


Charles Mahdorff, der zufammen 
mit Baul Francoi3 Compart eine Pri- 
vatfchule leitet, reichte geftern imftreis- 
gericht eine Klage gegen feinen Ge- 
fchäftstheilhaber ein, in ber er umAuf- 
löfung der Theilbaberfchaft nachjucht. 
Der Kläger behauptet, daß Compart 
feine Pflichten vernadhläffigt und fi 


‚außerdem Gelber angeeignet habe, bie 


beiden Gefchäftstkeilhabern gehören. 


i Kaufherr nach Ueberwindung 


Der hanfeatifhe Kaufmann, 


In der „Kaufmännifchen Umfchau“ 
der von Johannes Bufhmann heraus 
gegebenen Monatsſchrift „KRulturfra- 
gen“ (Leipzig) verfuht Chriftian 


Grotemold (Leipzig) den Typus des 


banjeatifhen Kaufmanns zu zeichnen. 
„Als Charakteriftitum in feinem äuße- 
ren Auftreten,“ meint er, „fallen wohl 
zunäcft eine gemwilfe Ruhe und Zu: 
rüdhaltung auf, die einem fehr tar 
entmwidelten Gelditbemußtfein ent- 
fpringen. Seine Kleidung ijt meijt ele- 
gant, jedoch) nur dann jehr modern, 
wenn der Typus der Hanfeaten jchon 
nicht. mehr ganz rein tft. Jm Winter 
BHylinder, im Sommer Panamahut — 
anders war noch vor wenig Jahren ber 
Hamburger oder Bremer Patrizier al: 
ten Schlages felten zu fehen. m per: 
fünlichen Verfehr ijt der hanjeatijche 
feiner 
anfänglichen fritifchen Zurüdhaltung 
häufig jehr liebenswürdig und von ge= 
radezu berühmter Gajtfreiheit, menn 
er den Werth eine? Fremden einmal 
erfannt hat, was Freilich nicht Tchnell 
zu gehen pflegt. In der Unterhaltung 
ift er meijt fehr fachlich und vorfichtig. 
Werden Dinge berührt, die er nicht 
fennt, fo vermeidet er möglichſt, ſich 
durch eine vorfchrelle Bemerkung zu 
blamiren, wird aber mit Sicherheit 
und einer gemwiffen überlegenen „ Ge- 
nugthuung fein Gegenüber zur Abfuhr 
bringen, wenn biefes fich auf Gebiete 
magt, in denen er beijer zu Haufe ift. 
Der Gefichtäfreis des hanfeatifchen 
Kaufmanns ift im Allgemeinen .fehr 
tweit, viel weiter al3 der feines inlän- 
diichen Konturrenten. Meift ift er im 
Ausland gemefen oder fommt noch im 
Verlauf feiner Gejchäftzreifen regel: 
mäßig dorthin. Kenntnijfe fremder 
Spracden gelten ihm als ſelbſtver— 
ftandlich. Daher bedient er fich denn 
auch in Wort und Schrift eines eigen- 
thümlichen Sprachengemifcheg, das 
namentlich viel enalifche Broden ent- 
hält. So ladet man fich gegenfeitig 
zum „Dinner“ ein, man bezeichnet die- 
fen oder jenen Befannten als einen 
„Jmarten Bufineg Man“ u. f. m. €3 
ift überhaupt nicht zu verfennen, daß 
fi im gefammten Charafterbilde des 
Hanfeaten nicht wenige englifche Züge 
iieder finden laffen. In feinem Ges 
Schaft fühlt fich der hanfeatifche Kauf 
mann meift thurmhoch erhaben über 
feinem Berfonal, das er freilih für 
gewöhnlich ganz aut behandelt und, 
befonder3 in Hamburg, auch nicht 
Tchlecht bezahlt. In Bremen bejtand 
und befteht zum Theil noch heute die 
Unfitte der |päten Kontorzeit, die ich 
in nicht feltenen Fällen bi3 Mitter- 
nacht ausdehnte. Neuerdings ift auch 
hier Manches bejfer geworben. Als 
Regel fann man dabei annehmen, daß 
der Chef ebenfolange im Kontor aus— 
hält wie feine Leute, menn er aud 
haufig erheblich fpäter zu fommen 
pflegt. In allen gefchäftlichen Sachen 
ift er meift unbebinat fompetent— bon 
Dingen, die er nicht kennt, läßt er bie 
Hände. In diefer Richtung if} er un 
geheuer fonfervativ, ebenfo in der Be- 
wahrung einmal 
velsgebräudhe. Zu der Heranbildung 
diefer Menfchen mit ihren eigenartigen, 
ftolgen und doch einfachen Charalteren, 
ihren Klaren, von allem Gefühlsdufel 
freien Köpfen, ihrer nüchternen Reali= 
tät, die fich indeffen jehr wohl mit der 
größten Freigebigfeit für öffentliche, 
befonder3 fünftlertfche Zimede verträgt, 
hat neben gewiffen Eigenthümlichfeiten 
der niederfächfifchen Raffe, die nicht zu 
unterfhägen find, und ausländifchen 
Einflüffen da3 MVerhältniß Ddiefer 
Kaufleute zum Staate beigetragen. 
Bringt e3 einerfeits die republifanifche 
Verfaffung der Hanfajtädte mit fich, 
daß jeder Bürger an und für fich fchon 
in meit engere Beziehungen zum 
Staatsleben tritt, daß er Fich meit 
mehr al3 Glied de3 Staates fühlt und 
weit ftolzer auf feine Eigenfchaft als 
Bürger ift, als die in monardhifchen 
Staaten im Allgemeinen der Fall zu 
fein fcheint, fo forgen doch andererfeits 
in allen drei Hanfaftädten ziemlich 
fomplizirte MWahlinfteme dafür, daß 
man im Staat Hübfh „unter fich“ 
bleibt.“ 
— —— — 
Ser Rath einer Dame in Notre 
Dame 


an alle diejenigen, die an Rheumatismus, 
ob nun Mustels-oder Gelenfrheumatismus, 
an Hüftichmerzen, Herenjhuß, Rüden 
weh, Schmerzen in der Nierengegend oder 
Nervenjchmerzen leiden, geht dahin, an jie 
um ein Hausmitel zu jchreiben, melches wies 
derholt jämmtliche Diejer Gebrechen geheilt 
hat. Eie fühlt e8 als ihre Pflicht, dajielbe 
an Alle Foftenfreizu ihiden. Sie fünnen 
zu Hauje eine Heilung herbeiführen, mas 
Tauſende bezeugen fünnen; ein Klimamechiel 
ift nicht erforderlich. Diejes entdedte einfa: 
che Mittel jcheidet Harnfäure aus dem Blute, 
macht die fteifen Gelente gejchmeidig, reinigt 
da8 Put und Härt die Sehkraft; dem ganz 
zen Körperipftem mird Gleftrizität und 
Spanntraft verliehen. Wenn Obiges Sie 
interejjirt, jo adrejfiren Sie behufs Erlang- 
ung von Beweijen yrau M. Eummers, Bog 
N, Notre Dame, Ind. Schreiben Sie in 
diejer Sprache. 
— — —— — — 


Siemſen's Palmgarten. 


In Siemſen's Palmgarten, 151 DO. North 
Ave., iſt für die heute und morgen ſtattfin— 
denden Extra-Konzerte ein außerordentlich 
reichhaltiges Programm aufgeſtellt. Die 
QDuettiften Harris Sifters, die beliebte 
Chanjonette Selma Gerlach, jowie die Sou: 
breite Frl. Bella Bader werden ihre jchön= 
ften Tieder zu Gehör bringen. Der humori= 
jtiiche Theil des Programmes liegt in den 
Händen der Komiker Albert Thijius und 
Hugo Gottihall. Außerdem treten die Duet: 
tiften Albert und Selma auf. Den Schluß 
jeder PVorftellung bildet eine Pojfe.. Das 
Lokal ift mit eleftriihen Fächern verjehen 
und bietet einen angenehmen Aufenthalt. 
Ler Eintritt ift frei. 


—. — 


— Grob. — Doktor: Nun, liebe 
Yrau, wie fühlen Sie fich denn heute? 
— Patientin: Ach, Herr Doktor, mein 
ganzer Körper ſchmerzt mich furchtbar, 
und es ift mir faft unmöglich zu ath- 
men! Natürlich -fann ih auch nicht 
Schlafen und habe abfolut feinen Appe= 
tit.— Doktor: Aber fonft fühlen Ste 
ſich doch volllommen mohl, nicht 
wahr? 


eingeführter Han— 


Berlangt: Ein Lunch Counter-Koch, 
a in 


Relie Houſe. 


Beim morgigen Nachmittagskonzert des 
Mangold'ſchen Orcheſters im Relic Houſe 
tommen u. U. folgende Stüde zu Gehör: 
Auswahl aus „Die Gloden von Eorneville«, 
Planguette; Schwanenjang aus Lohengrin, 
Wagner; Auswahl aus „Martha“, Flotow; 
„Werner Abſchied“, Neßler. Das Abend: 
konzert wird mit Suppes prächtiger Ouver— 
ture zu „Dichter und Bauer“ eingeleitet, 
ihm folgt die berühmte Nigoletto-Arie „Ach 
twie jo trügerijch” von Verdi und dann fom- 
men in bunter Reihe „Im Schatten des al: 
ten Apfelbaums”, Auswahl aus „Die Zigeu: 
nerin“ von Balfe, und Stüde aus dem 
„Mitado« und „Luciar, Tänze, Phantajie- 
ftüde und Märfche. 

—— ——— 
Volksgarten. 


Im Volksgarten, dem beliebten Familien— 
Unterhaltungslofal, 198—200 €. North 
Übe., findet jeden Abend und Sonntag 
Nachmittag Konzert bei freiem intritt 
ftatt. Zur Seit treten dort die Tyroler: 
Truppe Sutterfute, die feihe -Soubrette 
Rofi, die Geiangshumoriften Schaff und der 
Gejangsfomiter Adolf Hertel auf, die mit 
ihren Yeiftungen das Publitum aufs Befte 
unterhalten. Den Schluß jeder Vorftellung 
bildet die Aufführung der Pojie „Der un: 
barmherzige Schwwiegervater“. Der Saal it 
gut durchlüftet, und auch für gute Getränte 
jergt der Verwalter, Herr Henry TFifcher. 


— —— — 
Exkurſion via Nickel Plate⸗Bahn. 


nach Boſton und zurück, 821, am 6., 
10., 20., 24. Auguſt und 10., 14., 24. 
und 28. Sept. Limit 30 Tage vom 
Tage des Verkaufs. Mahlzeiten in 


Dining-Cars 35 Ets. bis 831. „Stop⸗ 


overs“ erlaubt. Ticket -Office, 107 
Adams Str., Chicago. Tel. Central 
2057 und 6172. La Salle Str. 
Station, an Elevated R. R. Loop. 


ag10,12,14,16 


Kleine Anzeigen. 


VBerlaugt: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter diefer Aubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ein Stallmanın mit guten Empfehluns: 
gen. 916 Dunning Str. 





Verlangt: Neinlicher, lediger Mann, fir Kauss 
arbeit. VON. Clark Str. 


Verlangt: Arbeitsleute, nah Wisfonfin zu geben, 
um dafelbft in einer Möbelfabrit zu arbeiten; 
Gelegenheit für die rechten Leute. Xpr.: 
Abendpoſt. 


Verlangt: Deutſcher Porter. 28 S. Water Str. 





ſtetige Arbeit. Nach— 


Schuhmacher, 
38 Elybourn Ape. 


Verlangt: 
Morgen. 


zufragen Sonntag 
Verlangt: Operator an Pelz-Rähmaſchine. C. 
Henning, 8 State Str. 


Berlangt: Junger deutiher Mann wird aufge: 
nommen, Grocerpfitore, 277 Oft North Apdenue. 


Of North 


Verlangt: Aunge an Cakes, Riedl, 97 
Avenue. 


18 bis 19 Yabre, im 


Verlangt: Aunger Dann, J 
fein Englifh verlangt. 


Defen: und Möbelgeichäft, 
43 State Straße. 


Berlangt: Junger erfahrener Mann in der Büs 
derei. 128 leveland Ave. 


Berlangt: Junger PVorter, der an der Bar auf: 
warten fann, wird angenommen. 108 Glybourn Ave. 


PVerlangt: NReinliher Porter für Salcon. Kommt 
fertig zur Arbeit. 1584 N. Clarf Straße. 


Verlangt: Bäder, 
Rolls, ftetiger Platz. 
Dearborn Str. 





zweite Hand an Brot und 
Bachly. 353 31. Str., nahe 


Verlangt: Gewedter Junge don 17 Jahren, am 
Magen; der engliich Seien und jchreiben kann. Em: 
ru verlangt. S. Goldman, 2 Sedgmwid 

traße. 


Verlangt: Erfahrener Metall-Spinner. Anyufragen 
176 Süd Clinton Straße. 


‚ Berlangt: Welterer Mann, für Porterarbeit; ein 
in der NRahbarihaft twohnender vorgezogen; Lohn 
8. MWieboldt, 931 Milwautee Une. 


Berlangt: Ein zweiter Porter. POO N. Elart Str. 
ruhe Porter für Saloon. 66 Welt Yadion 
oul. 


Verlangt: Porter, der am Tiih aufwarten kann 
und etwas vom Bartenden verfteht; $9 die Woche, 
immer und Koft; Empfehlungen verlangt. Aor.: 
DB. 819, WUbendpoft. 


Verlangt: Starker Yunge, die Päderei Ju er: 
lernen. 1556 N. Robep Str., nabe Glybourn Ave. 

Verlangt: Steinhauer für Granit:Monumente; 
auch einer, der Schrift hauen kann. Naczufragen 
Sonntag, den 11. Auauft, von 10-12 Borm., a. 
mer 1007, Chicago Opera Houfe, 112 Elarf Str, 


Berlongt: Yunge, Beitelungen abzuliefern; muß 
engliih Tprehen. Nachzufragen Montag Morgen. 
Meat Market, 163 Blue Island Une. 

Verlangt: 25 


| > Untons@arpenter, ftetige Arbeit, in 
Chicago. 111 &o. Canal Str. 

Verlangt: Butcher, der deutich, böhmifch oder pol: 
nijch iprehen fann. Maik Weber, 809 21. Place. 


Verlangt: Mehrere Spinners und Braßsiyiniibers 
an Faucets. 5—87 E. Huron Str. 

Verlangt: Ein guter Balfter an Röden, ftetiger 
Dias, auter Lohn. 265 W. North Une, Ede Marjb: 
field Ave. 


Verlangt: Anftändiger Älterer Mann, ledig, muß 
Pferd bejorgen und fih im Haufe nüklich machen, 
für Eommerheim; guter Plag. 391 Blue Asland 
Avenue. 

Verlangt: fFitterd für Shoparbeit an Seitenweg, 
leicht, muß zementiren fünnen. Brown Bros. Mig. 
Co. 2. Str. und Campbell Abe. 


Verlangt: Möbelichreiner in Möbpelfabrit, offene 
Werkftätte, auter Lohn für tüchtige Leute: nur jol: 
he, die ftetia arbeiten wollen, brauchen ji zu mel: 
den. Theo. A. Kohs & Eo., Welld und Kuron Str. 


Verlangt: Küfer; guter Lohn. PWorzuiprechen 
ob Rn Abends. A, Kleinihmidt, 42 N. We: 
ern Ave. 


Verlangt: Antelligenter junger Kaufmann, Chrift, 
zur Erledigung der deutichen Korreipondenz. Ste: 
nographiit bevorzugt. Wocengehalt $12. Ausiührs 
liche Angebote unter 8. 452 Abendpoft. 


Verlangt: Ein Inge von 16—18 Jahren, im Sa- 
loon zu belfen. Zu erfragen in der Koblenoffice 847 
W. Chicago Ave, “ad 

Verlangt: = Glevator- Jungen, mit oder ohne 
Erfahrung. orzufprehen bei Louis Bour,® Chef: 
Engineer in „Ihe Yale“, 66. Str. und Yale UAbe. 


Berlangt: Ein Schmied,der Pferde beſchlagen lann 
and Wagenarbeit beritebt, aufs Yand zu geben. — 
Vorzufprehen Sonntag Vormittag. 560 Denen Abe. 
— — — — — — 


Guterzogener, ſtarler, aufgeweckter 
Junge. B Jahre alt, in elektriſchem Shob. der das 
Bei äft gründlich erlernen will. Zuerft Heiner Lohn. 
Schreibt jeldft. Adr.: W. 940 Abenppoft. 


Berlangt: Aufgeiwedier junger Mann, der etwa} 
Erfahrung an Metallarbeit bat, dad Repariren von 
Blasinftrumenten zu erlernen; muß beite Empfebs 
lungen in Bezug auf Charakter und Fähigkeit baden. 
Lyon & Hcaly. Arbeits:Bureau, Adams S * 

dofrſa 


Verlangt: 


Verlangt: Ein tüchtiger Mann, Flöten und Klari—⸗ 
netten zu repariten; muß guter, ſtetiger und nüch— 
terner Arbeiter ſein; dies iſt eine ſtetige Stellung 
für den rechten Mann. Lyon & Healy, Arbeits: 
Bureau, Adams Str. dofria 


Berlangt: Iiwei ute Garpenterd. 49 Wilmot 
Ave., Ede Honne Ave. frjajon 
Berlangt: —— — Vainter und Tapezierer. 
€. 9. Schmitt, 6833 S. May Str. frfa 


Verlangt: Barbier, $6, Koft und Logis. 273 Wett 
Chicago Anenue. frja 


Verlangt: 6 gute Werkjeugmader und zwei Mills 
ingmajchinenarbeiter für Automobil-Yabrit in KXe- 
nojhba. 1462 Mihigan Üpe. frfa 


Berlanat: Gute Breifer an 
Weiten. 99 Jowa Str. Klein. 


Verlangt: Erfahrener Wurftimader. David Berg 
& Co., 37. und Butler Str. fie 


Verlangt: Sofort, Schuhmader. Nedsufagın 
154 Fifth Ave. ofrfa 


Verlangt: Erfahrener BVerläufer unter ben Markt: 
Gärtnern, für Samenhandlung. Apr: W. 039 
Abendpoft. bofrfa 


Berlangt: Deutiger Shubmader, fofort. Miller, 
198 Welt Clybourn Place. dofria 


Berlangt: Carriage Woodwortert. 242 S. Green 
Str. aug7,imX 


SR. Wood 
aug6,Im&io 


fangt: Mann, im Store zu arbeiten; einer 
a De umgehen fann. 18 ‚Sat 
&ie & \ on 


weißen und fanch 
feſa 


Verlangt: Jungens zum Lernen. 
— ot: Yungens 3 


. 


von 7 bis 


515 Lincoln Ude, 


m m 0700000070000 ⸗ —— 


EIVERSON&CO 


Eine allgemeine Räumung von Sommeritoffen im ganzen Haufe. Zieht Bor- 
theil aus diefen und vielen anderen Bargains, die wir für Montag offeriren. 


Domeftics und Bafdhitoffe: 


6 c Pard für geftreifte und jchlichte 
34 Waifting Tijjue Gingham, — 
werth 1Ic. . 


Yard für Cambric Muslin-Re: 
B4c 


fter, 123c- Sorte. 
1 1c Yard für 40 Zoll breites India 
Kinon, werth lc. 
6%c 
I Yard für fanch corded hellfar- 
8%c bige Percales, werth 15c. 


Dard für geftreiftes und tareirte 
Hroße Parlie von Reflern. 


Singhams, werth 9c. 


Pr die Yard für Comforter und 
DIE Drapery Ealicos, feine Mufter, 
die 8c Sorte. 

Da4c Dard für gute Dualität Schür: 

zen = Gingham. 
Ic Yard für gebleichten Muslin, Re= 
fter der 9c Sorte. 
9 Yard für helles und dunkles Gra- 
c nite Cloth, werth 12%c. 

w Yard für Nefter von gemwöhnlis 
—R cher Qualität Kleider-Calicos. 


von Muslin, Bettlalenſtoff, Percales, Silko— 
line, Ticking, feinen Lawns und waſchbaren 


Stoffen jeder Art — alle markirt zu etwa der Hälfte der regul. Verkaufspreiſe. 


Unterzeug. 
Partie gerippter Leibchen für Damen 


und Miſſes, jede Größe ſchön gar— 
nirt, 15e Werthe 
chen, kurze und lange Aermel, hoher od. 
niedriger Hals, — ferner ſpigtzenbeſetzte 
Peinkleider, werth 25c bis 3I— 15c 
Sclichte und fancy Balbriggan Hem: 
den und Hojen für Männer, alle 
Größen, jpeziell 
— 
chen⸗Unterzeug, 35e-Waare X 
25c Balbriggan Männerhoſen, 10 
fleine Nummern, zu c 
Nr. 8 ſchwere blech. Waſchkeſſel.. 350 
Nr. 2 galv. eijerne MWajchzuber. .39e 
1 Dt. grau emaill. Majjerichöpfer. „Seo 
Mit Goldband verzierte Tajjen u. 
Untertajjen Suppenteller 
und Dinnerteller, 
I 
ten, per Stüd 1%c 
50 Fuß weiße baummwoll. Wafch: 
feine, für 
Nalmetto, ladirt, gute —— de 
Sun Rije Stüd-Stärke, 3 Pfund. .9e 
Santa Claus Majchjeife, 7 St...170 
Seife, 4 Piund-Padet 
Muslin:Beinkleider f. Kinder, 
Muslin-Traditen, Korjets 
Eine Partie Muſter-Korſets 
werth bis $1, Auswahl 250 
—IIäI— 
Schuhe 
Satin Calf Schnürjchuhe für Knaben 
werth $1.25, Montag, Paar.. 
— Kanvas Orfords für Miſſes u. 
inder, ganz jolid, die $1.00- 39€ 


Ale unjere geformten Damen=Xeib- 
die Auswahl von der Partie.... 
Palbriggan Knaben: u. Mäd: 

Starke Dfferten von unierm Bajement 
5 Dt. grau emaill. Saucepfannen, 10e 
Fancy Wajjergläjer, 4 Sor: 

7 
Schruppbürſten, 5 Reihen deutſche 
„Grandma's“ Borax pulveriſ. 

alle Größen bis 16, Montag.... 10€ 
Geftricdte Korfet:Waifts für Ana: 

— überftehende Sohlen, re 

Ihe 

Sorte für 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Mann für Milchgeſchäft, Porters 8— 
$12, Kellnergehilfen, Farmarbeitet für Dakota und 
Illinois; freie Fahrt. 12 vaſalle Str., Zim. 5. 

Verlangt: Mehrere Agenten für ggute neue Urs 
tikel. 1010 Aſhland Plod. Thiel. 


Verlangt: Junge in Bäderei, muß etwas Erfah⸗ 
rung haben. 130 Orleans Str., nahe Erie. 


Verlangt: Ein Junge mit Erfahrung an Cabkes. 
680 Weſt Chicago Avenue. 


Verlangt: Ein guter Junge, der ſchon in einer 
Boͤderei gearbeitet hat; guter Lohn. 4408 Went: 
worth Ave. 


Junger Mann, an Cafes; 
agarbeit; guter Yobn. 


muß Gr: 


Berlingt: G 
145 Eaft 


fabrung baben; 
Nortb Ave. 


Verlangt: Zuichneider und „Defianer‘, an Schilrs 
ven und Kimonos. 281 Giybourn Ave. fajon 

Verlangt: Ein Arzt jucht einen jungen Mann, 
zwei Inne u beforgen und leichte Sausarbeit au 
verrichten. Nahyzufregen: Montag Morgen, 11 bi$ 
12 Uhr. 156 Eaft Belmont be. 
— see 
Perlangt: Fubrmann, mit $75: Väderei. Ballou 
und Gortland Str. Xrınitage Ape.=Car. 


Verlangt: Farmarbeiter, 30 u. Board, 500 Eifen: 
babnarbeiter, Wisfonjin u. Yomwa, freie Fahrt. Bils 
lige Tidets nah St. Paul u. Omaha. Rob ‚Labor 
Agenw, 117 Süd Ganal Str. Tagiıw 
— — — — — — — — — ——— — —— 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
en. een 


Sefuht: Mann, 3 Yahre alt, Mafhinift, Tucht 
dauernde Arbeit ald Geiger oder äbnlih, Nactarbeit 
nicht ausgejchlojien. Jos. Betrit, 96 Fist ‚Straße. 


Geſucht: Ein geprüfter ‚ Xbierarztgebilfe und 
Bladimith jucht ftetige Arbeit. M Biliel Str. 

Geiuht: Frifh eingewanderter Mann fuht Stelle 
als Parbier. 126 N. Lincoln Str. 


Gefuht: Ein erfahrene junger Mann fuht Stelle 
al8 Porter. 750 R. Halited Str. fajom» 


Geſucht: Guter Vartender, ſcheut keine Arbeit, 


Adr.: K. 407, Abendpoſt. 


t ſtetigen Plaßz. 
ſucht ſtetigen Plat — 





Geiuht: Deutfcher Burfche, 5. Jahre alt, fucht 
Stelle im Stall Pferde zu beiorgen, berfteht, etwas 
engliich, zwei Jahre im Land. M. Rohofte, 713 W. 
2. Etrabe. — 

Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle in Saloon 
als Vorter oͤder irgend eine Arbeit. 100 Clybourn 


Avenue. 


Gefucht: Zwei junge Maänner mit Erfahrung im 
Anſtreichen Fugen Stelle als Hauspainter, 42 W. 
4. Str. €. 9. 


—— 
Geſucht: Friſch eingewanderter deutſcher Junge 
wünſcht irgend eine Stelle. Bitte perſönlich vorzus 
ſprechen, 2146 W. 24. Place. 

Geſucht: Junger ſtarker Mann ſucht Arbeit, 14 
Jaht in Ameriia, lann allgemeine Arbeit berrich- 
ten. Hartwig. 2415 Calumet Une. 


Gefucht: Tinner, zwei Yabre im Lande, fucht 


dauernde Beihäftigung. Adr.: 2. TOR, —— 


Geſucht: Bartender, 50, ſucht unter beſcheidenen 
Aniprühen Stelle; willens, etwas Vorterarbeit zu 
tun. de: D. 41 Übendpoit. 


* Vormann ſucht * 
at. 


Geſucht; Erſter Klaſſe 
Pag an Brot und Rolls. 91 31. Blace, 2. F 


Gefuht: Iunger ftarfer Mann, Spricht deutih, um: 
nariich, Holniih und etwas engliih, bittet um, Ar- 
beit. Paranovicd, 292 Grand ne. fafon 


Geituht: Barmann an Brot und Wiener Rolls 
und Bisenits- fuht fletigen Plat. Wm. Epedt, 
28 WB. Chicags ne. 19agim 


Gefuht: Aunger Mann, welcher gedient bat, fucht 
Stellung als Kiener und Kutſcher in herrſchaft⸗ 
lichem ufe. Schtiftliche Angebote unter KR. 49 
Abendpoft. 


Gefuht: Yunger Mann fucht Stelle als fyeuers 
mann. 300 &udion pe. 

GSejiuht: Mann. 25 Jahre alt, fucht Porterftelle in 
Saloon oder Reftaurant, wo er englif lernen fann. 
ft zuerft mit Meinem Lohn zufrieden. John Misls 
n, 2 Berry Etr. 


Geſucht: Brotbäder fuht Stelle als erfie Kand 
ober jelbftftändig. Anton Schaffer, 4429 State Str., 
binten. fafon 


Gefuht: Zuperläffiger Mann, 40, fucht Be äftt» 
gung; fann Sicherheit ftellen und bat Empfeblun: 
gen. Mdr.: D. 242, Ubenbpoft. dofa 


ubt: Wbvolat und Notar aus der Schiweis, 

der beutihen und frangöfiihen Sprade wmädtig, 
tut eine in fein ah einihlagende Stelle, würde 
aud eine Stelle alö Rorrefpondent; Lehrer etc. an= 
ebenfalls Anbaber eines Matbematit: 


—— de.: Buerder, Hotel Rigi, Adams d 
x ‚ Buercher, Do igi, m3 un 
dien Straße. didoia 


deuticher Mann 


eudbt: Gin anftänbiger, Dune 
erei. 1 Elybourn * 


G 
wüunſcht Arbeit in 
1. Flat. 


Geſucht: Selbtiandiger Brot: und Biscuits⸗Bader 
fudht fletige Urbeit. Fr. Hobbie, MR Dal erh. 
jafo 


Geiuht: Aunger Bartender juht Stellung, beite 
Seugniije. Adr.: 2. 488 Übenbpoft. fria 


Geluht: Mann f Stelle als Heiger. U.G. 
Pr nr dofria 


jüdt: Stelle ala . erfab Em» 
a en ee 


für 


Männer: und Knaben: Tradzten 
Größen 3 bt 7 }., Kusmanı. Due 
Schwarze Sateen und helle und duntle 
750 Mufterhemden für Männer, 
Eine Partie Knabenweiten, — 
Fine Partie Spigengardinen, eins und 
Paar 450; bi zu $1.50 werth, Paar, 
Mufterftüde von Spigengardis 
Spring NRollers, zu 
Damen, Stahljtange, natürlicher 
Tamen und Männer, 
Eine Partie Torhon Spiten u. Ein 
tag, per Yard 
nertafchentücher, groß, wth. 8c, 3e 
Kurzwaaren 
Partie ſtamped⸗ Linnen⸗ 5e 
Spitzen-Tidies, wth. 156 6c 


100 Knabenanzüge, Reiter und Ueber: 
35 Negligeehemder für Kna— 
Bercale Waifts und Plujen für 18c 
hübjch geblümt. und gejtreift, 39€ 
Ueberbleibjel, wth. bi8 $1.50... 
zwei Paar von einem Mufter, alle 8% 
79e; werth $2.00 und $2.50, 
nen, l5e und 
Regenihirme 
Holzgriff, ſpeziell 
$1.50 — Auswahl 
jäße, ferner MWaichipigen und Bänder jes 
Taſchentücher 
200 Yd.⸗Spulen Faden, ſchwarz ze 
Haarbürſten, gute Rückſeite, — 
de Flaſche Maſchinenöl für........2e 


bleibjel von 2 u. $2.50 Sorten, 
ben, Kragen angenäht 
Knaben, Gr. 3 bis 14, wth. 3öc, 
alle 
Größen 14 bis 183, Asumapl.. 39 
c 
Gardinen u. f. w. 
Yards lang; Gardinen, biS zu $1 mwerth, 
per Paar 
T Fuß langefzenfter-Rouleaur, 
Regendichte Serge-Regenſchirme 
Eine Partie Muſter-Regenſchirme für 
Spitzen 
der Art, werth 10c Yard—Mon: ac 
Türfifchrothe od. blaue Män= 
u. weiß, alle Nummern, 3 Spulen. 
die 15c Sorte für 


Berlangt: Männer und Yrauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Frau zum fFlafhen waidhen, Mann für 
„Buftling“ in Fabrik. 1477 Milwaulee Ave, 

Verlangt: Männer, Prauer und Rinder für leichte 
Gartenarbeit, Erfahrung nicht nothiwendig. Pezab- 
lung jeden Übend. Nehmt Lincoln Ape.:Car bis 
Fofter Ude. 2. A. Budlong Co., Lincoln und Weit 
Wofter Ude. Taglıok 


Stellungen fuhhen: Chelente. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefucht: Deutiches —5* Ehepaar ſucht Jani⸗ 
tor⸗Stelle; Frau verſteht Hausarbeit. Maun iſt 
Schreiner; gebt auch auswärts. 324 Sedawick Sir. 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent ‚Das, Wort.) 
nee ee 


L2äden und Fabriken. 
‚ Verlangt: Junges Mädchen, um der Werlführerin 
in einer Zajhentudh: Fabrik behilflich zu fein. 
Eaft Adams Str., 7. Floor. 


Verlangt: Bügelmädchen in fFärberei, ftetiger 
Plag. U. Wille, 1353 W. Madifon Str. 


Perlangt: Erfahrenes deutihes Mädchen in Büs 
derei. 35 N. Kalifornia Avenue. 





erlangt: Büglerin an Damentleidern in Pär: 
berei, ftetiger Plag; muß felbftitändig arbeiten fön= 
ze Nahzufragen bei Win. John, 691 W. Chicago 
venue. 


Derlangt: „Baifters“ und ‚Winifhers- an Damen: 
Jadets. 514 R. PBaulina Str., 2. Floor. ſaſon 


—— Mädchen für leichte Arbeit in einer 
Zigarrenfiften- yabrit. 187 Weit W. Str. jalomo 

Berlangt: Striderin an Strumpfmafdine oder 
intelligentes Mädchen zum Lernen. Stridfabrit, 3166 
Elſton Ave. jafonmo 





Verlangt: Damen, um das Sleidermahen zu ers 
lernen. 734 Elvbourn ÜÜdenue. lagdofajodidofa 


Verlangt: Lehrmädchen für Putzwaaren-Laden. 
4 Center Str. friaion 


Berlangt: Mädchen zum nähen an der Mafchine 
und noch ein Mädchen von 14 biß 16 Jahren zum 
Aushelien. BON. Wood Str. fria 


Berlangt: Eine Preiierin an Seide-Stirts. Yold- 
ftein, Stonebill @o., 213 Monroe Str. —XR 


Hausarbeit. 
Ein gute8 Mädchen fir gewöhnliche 
4525 FForeftville Apve., Süp: 
jafon 


Berlangt: 
Sausarbeit, guter Lohn. 
jeite. 


Verlangt: Ein gute® Mädchen in Meiner Familie, 
feine Rinder, guter Lohn, Referenzen verlangt. — 
Sofort nahzufragen. 3541 Calumet Ave. jafon 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. — 
98 Evergreen Ave. Fiihman. fafo 


Verlangt: Mädchen von 15 bis 17 Yahren, um der 
Hausfrau mit der Sausarbeit zu belfen; feine Wü- 
fhe; Meine familie. 1812 Magnolia Wbe., Ede 
Wilfon pe. doia 


außarbeit in 
1812 Magnolia 
dofa 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen für 
Familie von dreien; feine Wälde. 
Avenue, Ede Wilfon. 


Verlangt: Starkes Mädchen, bei der Sausarbeit 
mitzubelfer; muß zu Haufe ihlafen. 589 Pa . 
ve. a 


Berlangt: Startes Mädchen für Nüchenarbeit. 
Rachzufragen im Saloon, 912 Lincoln pe, Gde 
Soutbport Une. fria 


Verlangt: Gin Mädchen für smeite Arbeit. Guter 
Lohn. 4943 Grand Bipp. fef 


——* Mädchen für die Küche. 3 Ganalpori 
Ade., Ede 1 8 fei 


= 


8 Straße, a 


Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für allge 
meine Hausarbeit in einer familie von ziwei Ber: 
fonen; muß die beiten Empfehlungen haben. —* 
ſprechen Samſtag oder Sonntag Bormiitag, 
Hampden Court, nahe Diverjey Upe., Wlat © ei 

ia 
Sausarbeit, 
Grand 


Une. 
fefa 


Verlangt: Deutihes Mädchen für gemeine 
Hausarbeit in Meiner Familie, feine MWäfe, eins 
das einfach kochen Tann; guter Lohn. —— 


4823 TForreftpille Udenue. 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine sr 
de. Xeles 
fefafon 
allgemeine Sausarbeit. 


eins das engliſch ſpricht. W, Calumet 
an Buren Girahe. 
fria 


Mädchen für gemöhnlide 


Verlangt: 
Goldman, 587 


lann auß Jüdin fein. 


phon Hatriſon WR. 


Verlangt: Mädchen für 
Guter Loͤhn. Saloon, B W. 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 1568 WB. 
12. Etrake. frfa 


Verlangt: Eine Köchin und Kühenmädden in Res 
ftaurant. 361 Oft Chicago pe. fria 


‚ Berlangt: Ordentlihes Mädchen aid Msn 
— — Keine Waſche. Rrs. Duncan, 
alden Ape., Ede Wilfon. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 42 ©. ⸗ 
mitage Abe. 2. Floor. 


W. 5* größte? deutich-amerifanifchet Wermitte - 


lungs:Antitut. 386 _R. Clark Sir. — 
ute » Mi prompt de 
Sausyäl a er San. a S 


(Sortfegung auf der 6. Seite.) 





gt. nen ; 
a : 


Aßerlof Attraktionen: ; 
art, — Ulerlei Attraktlonen. 
Bart. — Ullerlet Attraktionen. 

onzert jeden Abend und‘ Sonntag 


ta9. 
— orus Saby,* 
L. — Milltons.* 
e a * as ent.“ 
AB. — „Man of the Hour, 
Dpera Houje — „U Rnight-Fer 


u (Bortfegung bon ber 5. Seite.) 


Berlangt: Fraueit und Mädchen. 
(Anzöigen unter diefer Nubrit 1 Gent bas Wort.) 


” Hausarbeit. 


Derlangt: Mädchen von 16-17 Yahren in Klihe ! 


mitzubelfen, Bäderei und Lunchroom. 180 Orleans 
Sträße. 


Verlangt: Gute Köchin, für allgemeine Haus⸗ 
arbeit, _$6.00;. Heine Panftlie. 142 Stenefam Ter⸗ 
race, „Buena Bart. Xelephon: Vale Bien 3655. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Berlangt: \ t 
F. Rojenftein, 5029 Migis 


Nahzufragen Sonntag. 
gar Ave. 


Berlangt: Hausmädchen, $5 bis $7, Heine Familie, 
feine: Wälche; Kinderfräulein, Ködinnen, Haußhältes 
rinnen, Stadt und Land, Zoftenlos. 122 SaSalle 
Str.; Zimmer 5. 


VBerlangt:. Ein gutes. Mädhen für Hausarbeit. 
1817 Melroſe Str., Flat 2. 


Nettes Mädchen, 


Derlangt: 
: muß zu Haufe fhlafen. 


mitzuhelfen; 
Robeb Str. 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
424 Belden Ave., B. Flat. 


Derlangt: Erfahrene Wattrek, in Reftaurant; 
outer. Sohn. 1249 Milwaukee Ude. fafon 


2486 N. 


erlangt: Ein Mädchen oder Frau Rt Be 
£., 


arbeit, auter Sohn. 1151 N. 13. 
Ave. 


nn 
Berlangt: Gutes deufiches amettes Mädchen, Ems 
pfehlungen. 4829 Vincenne8 Abe. 


— 


Betlangt: Madchen 85-87. 372 Garfield Une. 


Berlangt: Haushälterin. Nachzufragen Abends, 
62"Elay Str., 1. Flat. 


a een 
erlangt: Gin deutihes Mäpkhen für Hausarbeit. 
284, Oft North Avenue. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. und im Bäs 
derfaden zu helfen. 593 Southport Avenue. 


Derlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
1152:-Sheffield Ave. Bäder. Scheuer. 


erlangt: Eine gute Lunchtöchin. 8846 Cottage 
Grode Abenue. ſaſo 

Metlangt: Mädchen File Hausarbeit; guter Lohn, 
AUrgdfragen: -Mr3. Dezark,, 4341 Vincennes Ave. 


Verlangt: Mäpdden für Kochen und Hausarbeit; 
Teine- Wäiche; muß engliich fprechen. 2583 N. Her: 
mitage Wbenue. fafon 


Detlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Sansarbeit; Heine Familie. Gollar, 4615 Bins 
cennes Ave., J. Flat. 





Room⸗Mädchen und 


zweite 
ch ſprechen. 1841 N. 


Verlangt:Dinin 
hr Clark 


Köchin; müſſen eng 
Str. 

Verlangt: Ein ftartes Mädchen oder Frau, » 
gewöhnliche Hausarbeit; guter Lohn. 511 N. Aih- 
land Qpe., Saloon. ſaſon 


Verlangt; Deutiches Mädchen für Hausarbeit; 
ee Familie. Nachzuftagen: 2791 N. Seeley Upe., 
1 ..Plat. 


Berlangt: Haushälterin, für leichte Hausarbeit, 
berr alleinitehendem Mann mit Kind; Süddeutihe 
oder Defterreicherin beverzugt; gutes Heim und $8 
den Monat. 447 Zarradee Str., Parterre. fafon 


Verangt: Fin gutes Mädchen für Hausarbeit, auch 
im:Store einer Bäderei mitzubelfen. 127 Millor 
tr. fafon 
Verlangt: Tühtige Frau oder Mädchen, muß gut 
mit Kindern umgehen Binnen, Nachzufragen pers 
fönfi) von. 3 bis 5 Uhr Nahm.: 804 Larrabee Str. 


Kühenmäphen; Lohn 4. 434 





Derlangt: Zwei 
Rarraber Str. 


Berlangt: - Mädchen fir Hausarbeit. 
Harrifon Str. 


Verlangt: Lunchköchin für ſofort. W8 W. Ran- 
bofph Str. 


Derkangt: "Antelligentes Mädchen, um .die Auf: 
fiht itker das Apartment eines MWitttverß zu fihs 
ren; eines, das Grfahrung in gut geführten IHetin 
2 und fohen und ferbiren fan; muß Relsensen 
aben über Charakter, Ehrlichkeit und $ ateit. 
Geht an, ob verheirathet oder Tedig, Natibnalttät, 
Rohr. und mo früher befchäftigt. Abr.: .. 989 
Abendpoſt. aſon 

— — — — — 

Verlangt: Wäſcherin für Montag. 150 Cryſtal 

Sträße. r a SR, 


Gefuht: Deutihe Frau wünſcht Stelle für Hauds 
nebeit und Neinmachnläße. 113 Auftin Upe., 4 SI. 


Verlangt: Haushältertn, Deutfche, ohne Anhang, 
unter Angabe des Alters. Adr.: W. M6 Abendpoft. 
. fafonmo 


1959 Wet 
fafon 


Mädchen für Hausarbeit mit Empfeh: 
leine Famtlie. 5019 Prairte Apve., 2. 
famo 


— 
lungen, 


Stellungen fucheri: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter "Diefer Nubrit 1 Gent das. Wort.) 


Gefuht: Junge ‘deutihe Frau fucht Stelle für 
Waſch-⸗ und Reinmach-Plätze. 1343 48. Abe. 


Geſucht; Frau ſucht Wäſche in's Haus zu nehmen. 
83 Nees Str. 


Geſucht: Junge Frau ſucht ſtetige Hausarbeit und 
Bee. Vorzufprachen Sonntag. 81 Siegel 
traße. 


Gefuht: Aelteres Mädchen, das felbitftändig arbeis 
ten tann, jucht Stelle... Briefe mit Lohnangabe uns 
ter M. DO. 148 Abendpoft. 


Geſucht; Aeltere alleinſtehende Frau ſucht Stelle 
als Haushälterin. Miller, 1235 47. Straße, nahe 
Eenter ne. 


Gefuht: Wäfche in’s Haus zu nehmen, bügle auch. 
1019 NR. Wafhtenam pe. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Hausarbeit. 
Bitte, vorzufprehen. 495 N. Bart Ave. 


Geſucht: Tüchtige Geihäftsfrau, Wittive, 
Pla als Haushälterin bei Geihäftsmeann, 
föntich borzufprehen: 88 Gortland Str. 


ucht 


er⸗ 


Geſucht: Eine Frau. wünfht Wäihe ins Kauß gu 
nehmen, verfteht mwajchen und bügeln. 324 &ubion 
ve., unten. 


Gefucht: Deutihe Frau, fuht Wäfhe ins Kauß 
zu nehmen. 209 Bladhawf Str. 


Geſucht: Deutſche reinlihe Frau juht MWaihpläge, 
nimmt au Wälhe ins Haus. 202 Qine Str,, bins 
ten, unten: ! 


Gefucht: Deutiches Mädchen fuht Stelle für als 
gemetme Hausarbeit. 33 Hudjon Avenue. 
Sefuht: Eine Ältere Frau ſucht Plak als 


Haus⸗ 
bälterin. i y 


177 GEleveland Upe., binten, oben. 


Gefuht: Gute Haushälterin, Wittive, fuht Stelle. : 


872 Garfield Avenue. 


Geſucht: Alleinſtehende Frau fucht 
Haushälterin. 105 Hudion Avenue. 


Gefuht: Deutihe Frau juht Stelle als KYauss 
hälterin bei alleinſtehendem Herrn. Bitte felber bors 
uſprechen No Oſt North Ave., Ede Larrakee Etr., 
Flat. ſaſo 


Mrs. Scherm, 


Stelle‘ «is 


Geluht: „Frau fuht Weihpläge. 
138 Try Strabe, hinten 

Gefuht: Ein junges deutfhes Mädchen fucht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. 400 Root Straße, 


Gefuht: Geprüfte deutiche Wochenpflegerin mwinfcht 
Pläbe. Frau Doerr,: 355 SLarrabee Str. fafoms 

Geiuht: Aunge. Frau fucht Gtelle als KBaushäts 
terin. 334 Sodgwid Str., Tob Floor, 


Geſucht; Zwei Mädchen ſuchen Stelle für aus: 
arbeit: Tönnen deutih und englifch fpredhen. itte, 
berſönlich vorzuſprechen. 561 Racine -Ape.,; oben. 


— Sefudt: Deutiches flarkes Mädchen ſucht Stel⸗ 


lung als zweite Köchin oder für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Bitte, perfönfi _dorzufprechen. : 106% 
Orchard Str. 


Gefucht: Yumge Frau fucht. Mlichenarbeit; beim 
Kochen behilfiih fein. 9 Pleafant Str., nahe_DR 
Diviſton Strabe. 


Geſucht: Eine anſtändige gebildete Frau ſucht 
Stelle fur Haus arbeit. Adr.: W. 980 Abendpoſt. 


Geſucht: Aeltere deutſche Frau, die kochen, wa⸗ 

fürn, bügeln und nähen Tann, 
iebften "außerhalb der Stadt. Bitte felbft "vorzus 
ſprechen. 106 -Belmont Upe., oben. 


an — — —ñ— — —ñ —ñ ——— 
“ e deutibe Syrau, mit einem r 
Dass Ya ? F m Rinde. 


' Aut St er befferer Mittwersfatnilie. 28 
{ ee Str., binten. frfe 


Geiuht: ‚Ein deutideg ‚Mädchen iii eilt 
a NR EEE: 
Sache Wiche „auker’ dem: Haufe; 
ı Blod., Cottage. 9 


bei der Hausarbeit 


fuht Steffe, am: 


ſa 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mäbchen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Aeltere Wittwe, ohne Anhang, reinlich 
und — wünſcht Stellung als Haus hälterin 
in heſſerer Mittiversfamilte; oebt auch außerhalb, 
45 Burling Str., oben, vorne, 


& t: t ® j 
ee ——— 


Kaufs- und VBerfaufd-Angebote. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wert.) 


Kauft Gure Daden:-Einrihtungen bei 
$ultuß Bender 
230-2322 26-238 Weit Mabiſon Gtr., 
Ede Peoria Str, 
Hter Lönnt hr etwa 40e am Dollar en alle 
Euren Store Figtured erfparen, 
Neue und gebraudte. 
PVreife die abojlut, niedrigften in Chicago 
Zufriedenheit garantiert. 

Beſucht unfere allgemeinen Zäden u, DVerkaufsräume, 
230-252—234—26— 238 Weit Madifon Str. 
Telephon: Dtonroe 1712, Yulius Bender. 
Baats oder leidte Sehtansen. 

10auq, X” 


— Fred Bender, etablirt 1880 — 
MWabafh Une. und 14. Straße. - 
Saben-Ginrihtungen für Groceries, Mebgereien, Hits 
garten, Confectionery, Millinery, Drygcads, Reftaus 
rationen etc. — Größtes Gelhäft diefer Art in 
Amerika; billigfte: Preije in Chicago für baar oder 

Abicplagszaplungen,. Zelephon: Calumet 1924. 
SOramtiamoli 


— Store⸗Thü⸗ 
ve. 


Zu verkaufen; Eine Partle 
ren, billig. 4210 Weniworth 
Zu kaufen geſucht: RipeSäge mit Bohrvorr ich⸗ 
Buͤß Plainer. Adr.: C. Heerhold, 2480 
. 44. Ave. 


Zu verfaufen: Billig, Schmiedewerkzeng. Bu err 


fragen 847 MW. Chicago Ave., Kohlenoffice. 
Zu verfaufen: Eine neue Badewanne, 96 LaSalle, 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


Verſchleudere wegen Abreiſe prachtvolles Parlorfet, 
Teppiche. Portieren, Ledercouch, türkiſche Stuhle. 
Eßzimmereinrichtung, Meſſinobetten, Chiffoniers, 

rs, ſolid Mahagony, Upright Mehagony Pias 

no, Nähmafchine etc, Ulles bochiein, erft 3 Monate 
benust, Ref. 643 Zullerton Blod., nahe Sn Mt. 
aglım 


u verlaufen: Gifernes Bett, Spring, Parlore 
a Höhen, Küchen-Tiih. 1016 Herndon Str, 2. 
at, 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Keine Anzahlung erforderlih. Abzahlungen 8.00, 
$4.00 und $5.00 den Monat. Halbjährlicher Verlauf 
von allen gebrauchten, wenig gebrauchten und Shops 
Worn Pianos, um Platz zu befommen für das 
Herbitslager, Pianos zum Verkaufe ohne Nidjicht 
der Koftenpreife. Voller KaufspreiS gut gejchrieben 
fpäter auf ein neueß Piano. Nur ein Pi 
jeden Runden. Wer ui tommt, mird zuerft bes 
dient. Gebraudhte Pianos— Kimball $65; 

; Chaſe 8110; Fiſcher 895. E 
Pianos von 885 bis 8125. 
8120 bis 8190. Neue Pianos (öoſtliches Fabrikat) 
*145. Squares $10 bis $20. Orgeln $5.00. Neue 
Stard Pianos 8350 bis 7. 

A. Stard Piano Co., 204-206 Wabaſh Ave. 

10ag*% 


Zu_berfaufen: Feines - Gichenholz Piano, billig. 
217 Warner Ane,, nahe Lincoln pe, 


Zu :verfaufen: Sämmtlihe Möbel, PBarlor:Set, 
iefhrant und Garpets; billig. 1111 George Str. 


Bu verkaufen: Square Piano und Nähmafdine, 
Dienftag, zwiihen 9 und 12 Uhr Mittags. 996 
N. Halitev Str. 


a Ei u ne, 
$65 taufen 2400 Upright Piano; $5 monatlid. 
629 Sarrabee Str. l0aug, 110% 
$175.00, $185.00, $195.00 kaufen ein Model, al: 
lerneueftes Mufter, neues öftliches Fabrikat, echtes 
Mahagonifaften Upright; $10.00 Anzahlung und aufs 
märts, monatlih $5.00 und aufwärts. Seht jie ehe 
Shr- kauft. Buib & Gerts mohlbefannte, hochfeine, 
artiftiihen PBianos, Kaften von jeder Befchreibung, 
8275 bis $400, Upright von modernem Mufter. Das 
einzige Piano, das ein Union Label trägt. Bufb 

Temple of Mufic, Clark Str, und Chicago Ape. 
— 


Verſchleudere wegen Abreiſe prachtvolles Upright 
Mahagony Piano, 6 Monate alt. 
Blod., nahe Lincoln Bart. Kommt fofort. 


na ns TEEN EEE ER TEEETETEN. Dear e 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Japanifher Blad und Tan Hund, 
echte Raffe. 196 Oft Ontario Str. Kod. 


Zu verfaufen: Ziwei Pferde, Wagen und Gefäirr. 
Eigenthümer Trant. 419 Auftin Ave. 


Ausperfauf! Billig, 17_ Pferde und Stuten, geeigs 
net für alle Arbeiten, ſchwere und leichte. Koblens 
Difice, 1696 Milwautee Ave. 


Bu verfaufen: Billig, gutes Urbeitäpferd. 91 
Dunning Str... £ — 


Zu verkaufen: Leder:Top Surrey und Gefgirr. 


206 Waihburne pe, 


gu verkaufen: Zwei feine Estimo-Pudel, $5. 
1155 N. Weitern Ave. 


— flotteg Pferd, nebft feinem Buggy. 886 
Meit Belmont Ape., Store. 


Zu verlaufen: Gejpann jchwere Arbettspferde, 
12 Sheffield Avenue. 


Zu verfaufen: Pferd. 
Straße. 


$160 kaufen 2900 Bed. fchweres Geipann Arbeitss 
pferde, gute Zugpferde; blindes Pferd, $25. Koblens 
DOffic, 31 ©. NRobey Str., nahe 12. Str. 


Zu verkaufen: Gin fhönes Wblieferungs: Pferd, 
billig. 1985 N. Alhland oe. 

Muß verkaufen: Yunges Pferd und Buggy Bittig. 
Adr.: D. 207 Abendpoft. fafon 


Zu verkaufen: Echte junge Dahshunde. 197 Lewis 
Str., Ede Belden Ave. 


Wın. Madaus, 4332 State 


‚gu verfaufen: Top-Buggy_ mit Gummiretfen und 
ein zweifigige8 Bugay. 1118 NR. Oakley Ave. 


u verkaufen: Pferd und Wagen, 647 N. ie: 
ftern Ane., hinten. Barberfbop. 


Zu verlaufen: Shetland Pony, nebft Ausftattung, 
$125. 5717 Bifbop , Str. a 
De er Se a 


Zu verfaufen: Weines Familiens Pferd, yimeis 
figige8g Top Qugay und Geihirr, billig; verkaufe 
aud einzeln; Bargain. 186 Humboldt Sul, na 
Armitage Abe. ft 


BE Bl ————— 7——— 
Zu verkaufen: 20 Pferde und Stuten, immer 
— missen bon P bis 1400 Pfund. Somie 

erdegefhirr und Wagen. 
— 1429 Milwaufee Avenue. — —— 


Zu verkaufen: Immer an Hand, 50 Zu 

Driving-Pferde und — für irgend 
auch Farm-⸗Stuten, von 8S aufwärts. Probezeit ges 
geben mit Garantie. I. Strauß, 1197 Tiltwaulee Abe. 
2aasın 


euere — 

„Aquarium, 1038 Milwaukee Ave. 
nobe Lincoln. — Junge Bapageien, 83-912; 
importirtte Ranarien, $1.9. SKäfige NRaturs 
aquarien, Bilde, Hunde, 6limR 


Nähmaſchinen, Bicycles ete. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


er en 
u verkaufen: Cine Nähmafchtne und eine 
Plate.” 44 St, Mihaels Court, “en 


Zu verkaufen: af neue Ginger Nähmaläin 
fpottbilltg. 161 Burling EStr., vorne, oben. a 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cenis das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


eirathsgefuh: Ein Handwerker, 27 Aabre alt 
me 81000 Wermögen, ſucht mit EP, tathos 
Item ms. * 28 Felannt au 
w Bermögen enjache. Briefe 
— Woche unter D. 309 Abendpoſt. Sun 


Seirathsgefuh: Geihäftsmann, 82 Yahre alt, Pas 
tholifch, $2400 felbfterworbenes Wermögen, * die 
Belanntfhaft eines zwiichen 25 und 35 Aahre alten 
häuslichen Mädchens zu mahen zmweds Ketrath: es 
was Vermdgen erwünſcht. dr.2 8. 717 Abendpoft, 


ee ee Be er nee 
Heiratbsgefuh: Gin Wittwer ohne Unlang, ans 

fangs der Binhige münjht die Belanntihaft einer 

Rebensaefährtin im Alter unn 40 bis 50 

reihe Damen, die ein glüdlihes Ch 

führen wünjdhen, mögen vertrauenspo 


ihre Up 
angeben unter ®. 151 Abendpoſt. 


8 
andslehen nn 
refte 
fami 


Rechtsanwälte, 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Mort.) 


Albert Ü._Rraft, deutiher Mdpolat. 
Prozefie in, alen Gerichtshöfen — ulle 
geichäfte beitens beforgt. *6 eingezogen. ut 
ausgeftattetes Kollettirungss Dept. Un u. übern: 
durchgeieht. Löhne fchnell Lollektirt. A tte eramis 
nirt, Befte Empfehlungen. 134 Monroe Str, Zims 
mer 506. Wohnung: 2497 Nord 43. be. dine 


Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsfragen prompt — Vraktizitt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 born Gitr., 

1044. Abends: 1644 Briar Blace, nahe N. 


95 Wafbi u ae Hier: %e tſcher Anwal 
erſter ur; u 
adine nein in de ten. zur 


m! * Gerich ⸗ 
Hunden Mali von ‘9 bis 5; Sonntags 10 bis 1 


Abendvoſt, 

—— 
(Ungeigen unter biefen Ribrit 2 Cents. das’ Mit.) 
———— — — 
® s und Baſe⸗ 

4 vis —— — ii 


vermiethens Gchöne 4-BimmerWobn xD. 
— * —* R. WB. Hohbahnftation. “adpue 
fragen bei Wm. Rauen, 418 North be. ı 


u vermieten: Drei Zimmer, mit Bad, 
9? Warner Ye, nahe Lincoln Wpe. 


a vermiethen: einer Gd-Brid»Store und heile: 
Bajement gt guten Kelleen; gute Geihäftss 
Ede. 10 N. Üſbland Ude. fame 


gu vermiethen: 4eBimmer Baiement, Gas, Glofet, | 
u 


“0. 


heil und Hoden, Wiethe 87.0. 4 Otto Sir., nabe 
ſhland · Adenue. 


vermlethen: Gut eingerichtetes Keſtautant 9 
mmern, De Tage. 290 Oft North Aner 


vermietben: Doppel-Store, _ ausgezeichnete 
für Grocerp und QButder, nahe Raden&mood 
—— 2071 Lincoln Une, Gde Wilien 
benue. 


vermiethen: 4sBimmer Wlat. 1817 40. Ave. 
nabe 18. Straße. — 


Zu vermiethen: Haus mit Stoxe, 6_Bimmer, 
Stallung, Garten, Luftheizung, billige Miethe, 
FJahre Geafe. Nahzufragen 122 Oft Kinzie Str, 
oder 3595 Diilmaufee Ape. ſaſon 


vermiethen; Zwei unmbblirte Frontzimmer; 
aan für Off oder Kleidermaderin. 976 N. 
lart Str., Ede Webfter Ave. dofs; 


Zu vermiethen: Store Nr. 1144 Nord Galifornia” 
Üoe., zufammen mit Wohnzimmern und Bad, ‚ges 
eignet für Schuhmacher, Painter und Delorator, Der; 
lifateifen, Väderei, Meat:Martet und Grocery oder. 
irgen? ein anderes Geihäft; laffe ihn neu defortren.. 
Preis $20 den Monat. ſodidoſa 


gu bermiethben: 4 Bimmer an Kleine Familie. — 
759 R. Claremont Une, frla 


Zu vermiethen: Eine Badſtube, zu ebener Erde, 
und Brick-Badofen. 5223 Saflin Str. bofrfa 


Zu vermiethen: Bäderet Store mit Bajenent und 
Barn, 11% Milwaukee Ave. Tag,im& 


Su vermiethen: Hübſches 6 Zimmer⸗Flat; modetn. 
1016 Herndon Stri, 2. Flat. 


Zimmer und Board, 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


Su vermiethen: Möbliertes Bimmer, mit ober 
De Koſt. 510 Wells Str., nahe Schiller Straße, 
h at. 


Verlangt: Boarder, 104 Rees Straße, 


Bu vermiethen: Helles Schlafzimmer. 459 Eiy- 
Bourn Avenue. t 


Bu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer mit Bab 
541 Sevamid Str, 3. Floor. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, extra Eins. 
gang, $1.00. 259 Barrabee Str. 


Gefuht: Deutiheungarifhe Familie ſucht Boar⸗ 
ders, $4 die Woche. 241 Southport Upe., binten, 

Zu vermietben: 1 Frontzimmer, möbltrt, $1.50 
die Woche. 1155 N. Weftern pe. 


Zu vermiethen: Möblirtes rontzimmer, an einen 
oder zwei Herren. 950 Southport Une. ſaſon 


immer, bei alleinſtehen⸗ 
Weſt Randolph Str. 
ſaſon 


in Privatfamilie; einfache, 
Weſtern Ave. 


Zu vermiethen: Schönes 
der, anftändiger Frau. 


Verlangt: Boarder 
deutfhe Koft. 2780 N. 


Verlangt: Ein oder zwei anftändige gute deutfche 
Boarders bei einfahen Leuten. 951 W. 18. Str. 
borne, oben. 


DVerlangt: Boarder in PBrivathaus bei deutſch⸗ un⸗ 
gariſcher Familie. 230 Clyhbourn Ave., vorne. * 
aſon 


. Zu bermiethen: 
unge Herren, mit 
ortb Avenue, 


wei feine Frontzimmer an 
oard wenn gewünſcht. 282 Of 


Zu vermiethen; Möblirtes Zimmer an ein oder 
wei gute Mädchen bei, alleinſtehender Frau. 
aftings Straße, Hinterhaus. 


Verlangt: Anftändige Leute fir gute Roft und 
Sopis. 235 Hudſon Ave., Hinterhaus. 


Verlangt: Roomers. 358 Larrabee Straße, 


Deuticheöfterreichifehe Frau verlangt  Boarders oder 
Roomers, belle Zimmer, gute Koft, Gas, Bad. 694 
Wels Str., 2. Flat, am Lincoln Part. 


DVerlangt: Deutfheungarifhe Frau fucht 
anftändige Boarderd. 209 Bladhamt Str. 


% permiethen: Schönes helfes- Zimmer für zmet,: 
etten, aute Küche, feine anderen Boarders, 116: 


Elybourn Une, 2. Flat. Lehmann. 
219 CElvybourn Avenue, 


Wittwe ſucht Boarders. 
2. Floor. 


zwel 


Zu vermiethen: Zimmer mit Board an zwei Her⸗ 
ren. 428 Larrabee Str., nahe North Ave. 


Verlangt: In deutſcher Familie; 
Porter. 734 N. Wood Str. 


Zu vermiethen: Zimmer mit Koſt und Bad. 8011 
Butler, Strabe. 7 x 


Zu vermiethen: FFrontzimmer an jungen Mann, 
$1.25 die Moche, bei deuticher Frau. 2806 Groveland: 
Apenue, Flat 7. f 


Zu vermietben: Möblirtes Zimmer, an befferen' 
Harn. 18 Wisconjin Str., nahe Lincoln Park, 
fafonmo 


Schwarz, 
ſaſon 


Anſtändiger Herr kann einfaches Zimmer erhalten 
bei deutſcher anſtändiger Wittwe. 7 ullerton 
Ave., nahe Weſtern Ave., 2. Floor, R. 


Zu vermiethen: Freundliches möblirtes 
in der Nähe des Lake Michigan. 
3524 Lake Avenue. 


anftändiger 


gu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 
82 Eaſt North Ave., 2. Flat, hinten. 


immer 
Privatfamilie, 


1 

ie 
Bu vermietben: Zimmer mit Board. 83 MW. Pan 

Buren Straße. frf 


Witime twlinjcht einige anftändige Poarders. 55 
Flat. bofrfafonmodi 


George Str., 1. 


Berlangt: Anftändige Männer in Board. 
Sheificld Ave. 


Zu micthen gejudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen gefudt: Gin Sermiftentens, mt 5 
oder 6 Zimmern und Bad; Nordjeite, nahe Koch: 
babnftation. Offerten, mit Preisangabe: D. 94 
Abendpoſt. 


Mann ſucht Zimmer und Koſt an der Nordſeite, 
nordlich von North Ave. Adr.: K. 457 Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht; Vier Zimmer, Drei in Fa—⸗ 
milie; wo für die Miethe gearbeitet werben kann. 
94 Hudfon Ape. 


2 miethen geſucht: 
fa 


unger Mann wünſcht ein⸗ 
es Schlafzimmer; 4 


ord: oder Meftfeite; vo. 
Adr.: R. 
ſaſon 


unterer Stadt; bittet um Preisangabe. 
477, Abenppoft. 


{ miethben gefuht: Gin Zimmer, bei einer 
Wittwe oder fyamilie ohne Kinder; feine anderen 
Roomers. Adr.: D. 243, Abendpoft. 


Zu miethen gefuht: 2 bis 3 fylats, 21 big 4 Sim: 
mer, Dampfbeizung, pafiend für Hotel. Adr.: ®. 
808 Aben dpoſt. fajo 


Zu miethen gefucht: Keller, „Shed“ oder mittels 
große Barn in Stadt oder Umgegend. Offerten 
mit Preisangabe an Dito Vofhmann, 100 R. Elart 
Str., erbeten. 


Se iten get: me * 2** wo⸗ 
mög e ittwe, von alleinſtehendem Hot 
Adr.: 8. 148 Abendoft. — 


Aerstliches. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


durch erfahrenen deutihen Maijjeur Mar Weber, 
State Straße, Zimmer 24. Tel. Eentral 6575. m 
Sagdofadilm 


Freie Klinit Dienftag, Preitag, 14. Gonftige 
Stunden 1-9. Hühneraugen, eingewachjene Nägel, 
Wargen um. Brof. Upl, 6024 entiwortb pe, 

10il,.mitrfa, im 


bamme frau Yergler, 546 Waihington Bfop,, 
ae Univerfität geprüft. In Budapefter rd 
nit Ober:Madame geweien. Gewifiend. Behanbiang. 
almx 


Dr Weih u Fran, DOefterreih:Iingarn, ‘bei 
len verfchied. rauen: u. Dännerkrantpeiten: — 
Entbindungen an, in u. außer dem Kaufe bei mäßis 
gen Preijen. 912 Miftwaufee Ave. Tel. u 

m 


Dahdeder n. 1. w. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


. Beer Asphaltum Ready Roo ©, 
10-1 Milwaufee Ae. Nimmt die eat von 
Schindeln ein, zur Hälfte des Preifes; billiger als 
Gravel, und bält doppelt jo lange. E: yon 
unferer Habrit auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
oder leichte FE — —— te dus 
Zunft und Boranihläge, e u € geliefer 
werden. Xelepbon: Kumbolbt 1828. . ie 


Euer Dach beihädigt? Yhe- Fönnt ein: beiferes 
> Hilligeres belommen, als indeln us 
8 de ie ek Morkteite & eo Sincolk 
Üde. Telephon: Yarbs 7 Gegen Baar dder. au) 
monatlide Wbzablung. : —B 


Shin werden » rebarirt, - 9 oder 


überpogen garantlı — 


J 


‚82 Adendpoft. 


h tıomtte 
568 We 


"‚Etr., „Dim. 06-7; fammelt Beineis 
Slilihe Blog st e eismatertal Le 
u 


" ”Seihäftögele * * 
(Ungeigen unter diefer Wubrit 2 Gents bas 


— — 


Wort.) 


en⸗Store. Nach⸗ 
orgen. 784 Gaft 


— —— — — ———  — _ — — — 
u verlaufen: Schuh⸗S billia. Nachzufragen: 
744 Milwaulee os —— ande 


- verfaufen: 6sRannen Mildroute mit allem 
ebör.. - 206 Wafhburne pe, 


Zu verlaufen: Delitateffen:, Grocerye 
ten= ‚und Gandpftore, gegenüber von Säule, Ums 
ftände halber zu verlaufen. Agenten verbeien. — 

Darwin Zerrace, früher Tollansbee Str., nahe 
W. Fullerton. 


Büderwans 


u verfaufens Gute Bäderel, wegen Krankheit, 
: ſaſonmo 


8 
Uber 8, , Abendpoft. 


verlaufen: Gutgehender Delitateffen-Store. 
Datdale Une., nahe N. Robey Str. fafomo 


w verlaufen: Gutzablender Saloon, etablirt 
1871, für Baar oder gegen, Orundeigentbum ums 
—7 en; wegen Krankheit des — 

achjufragen: Chas. Bleich, 1179 Humboldi Bou 


T-Bimmer möblirtes Haus, mit 


Zu verkaufen: 
nur Fancy 


Roomers  bejegt.. mit Privat-Gaundry, 
Wäiche; billige Miethe.. 11 Lincoln Uve. 


‚gu_ verlaufen: Saloon, alte Gde, billig, verlaffe 
die Stadt. Adr.: A. P. 80 Abendpoft. 


Zu verkaufen: Ein gutgehender Schuh-Shop. 
Vorzufprehen 862 School Straße. 


Yu verlaufen; Ginc. gute Zeitungs:Route. 
Barry Avenue. 


hi u dd Fi 

Bu verlaufen: ‚Guter Saloon mit Ligens, lange 
Leaje,. guter Stod, 10:Zimmer Wohnung. Adr.: 
8. 475 Ubendpoft. fafon 


Bu verfaufen:,. Saloon und Boardinghaus, im 
entrum. der Stadt; großer Mittagstiih; fehr gutes 
Ahäft; billig. Aor.: D. 245, Abenppoft. 


Zu verkaufen: Bäderei, Weitfeite; gute Wohnzims 
mer; niedrige Miethe; feit 15 Jahren etablirt; täg« 
lie Einnahme $R; Gigenthümer verläßt Stadt. 

bei Charles B. Steele, 


1114 


Anderſon, 


gu Mae: G£:Saloon, auf der, Weftfeite, mit 
Höneg Wohnung; ringsum Wyabriken;  Yufineb« 
und, 206; gehe in’S Wholefale-Pädergeihäft; zum 
billigen Preis. Adr.: K. 450, Abendpoft. 
Verkaufe nr tleinen, gutgebenden Store; bers 
fehiedene Artikel; altes Geſchäft; muß verlaufen, 
da ich alleinftehend bin. 714 Larrabee Str. 


Bu verkaufen: Wegen hobem Alter und Krants 
beit, eleganter Gandy:, cecream, Soda: und is 
garrenladen. 743 W, 21. Place. fajon 


Bu verfaufen:: Kandy:Route wegen Berlaffens der 
Stadt. 180 Weit 61. Straße, 


Zu vertaufen: Eine autgehende Rugs und Garpets 
Weberei. 429 ©. Halfted Str. 


Bu verlaufen: Gin Holzs und Roblengeihäft mes 
gt Verlafiens der Stadt fpottbillig.. Adr.: W. 
8 Abendpoft. 


— 


Sofort zu verkaufen: Ein gutgehender Saloon 
mit eigener Leaſe und Lizens und gutem Waarens 
lager, direkt an Wholeſale Meat und Commiſſion— 
Market gelegen, umſtandshalber. Geo. Bachmann, 
216 Fulion Sir., nahe Peoria. ſaſon 


Zu verkaufen: Guter deutſcher Saloon, Biergarten 
und große Tanzhalle, gegenüber Devot der Joliet 
Straßenbahn, preiswerth, 5 Jahre Leaſe. Ver— 

en anderem Geſchäft. Nachzufragen nach 
Nehmt Archer Limits bis zum 

Nicholas Finley, Arher und 48. Ave. 
fafon 

Zu verkaufen: 5-Kannen Milchroute. 1118 Nord 
Oakley Upe. 


“ —— —— Gute Storebädcerei. 
72 Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Einen der beſten Saloons der uns 
tern ‚Stadt, Bierverbrauch im Juli 170 Barrels. 
Näheres im Wholeſale Liqoue-Geſchäft, 210 E. Kin—⸗ 
zie Str. didoſa 


Zu verkaufen: Grocery- und Delikateſſen-Store. 
1107 Barry Ave. rſaſonmo 


Adr.: K. 


gu verkaufen: Sieben möblirte Zimmer, voll 
Roomers, und Baſement-Zimmer, hoch; Miethe 826. 
7 Lincoln Ave. friafonmo 


gu verkaufen: Saloon, altes, gut bemwührtes Ge: 
Thäft, $800, Auskunft ertheilt United States Brivg. 
&., 1250 Elfton Avenue. frfajon 


Zu verfaufen: Wegen Aufgabe des Gelhäfts, Eds 
Groceryftore mit Vierd und Wagen, an Nordieite, 
billige Miethe, pafjend für Deutihen. Abdr.: — 
tja 


u ‚verfaufen: Eine feine, gutzahlende Bäderei, 
billig, gute Lage, billige Miethe, wegen Krankheit 
zu ‚verkaufen. 705 Harrifon Str., Store. frjajo 


Gine gutgehende Büderei zu verkaufen: Wholejale 
und Retail. Adr.: D. 217 Ubendpoft. frja 


u berfaufen: Gute Barbierftube mit »8; Stühle, 
auf. der Meitieite, guter Plag, Transfer, wand. Cafe 
Str. Höchbahnftation. Gigenthiimer verläßt Stadt. 
Bute Leaje. Adr.: M.- 379 Abendpoft. frfa 


Zu. verkaufen; PBälerei und Konditorei, 
Kundſchaft. 583 Fulton Str. 


Zu verkaufen: Butchergeſchäft. 
Avenue. 

Zu verlaufen: 
oder ohne Store. 


1257 


8-9 Kannen . Milhgeihäft, mit 
84 Rees Str., —ja 
Bu verkaufen: Altetablirter Cd:Saloon, gute 
Gründe zum PVerfaufen. 430 State Str. 

7ag2wx 


Bäckerei zu vetkaufen; Beſter Platz auf der Nord⸗ 
feite, Hubbard 1: Ded Badofen, $350 National Caih 
Regifter, Smeifpännerwagen und ziwvei_Pferde, gu= 
tes Geichäft, $2300; Verfaufsgrund: Sterbefall. — 
Adr.: 2. 715 Abendpoft. s Gagimft 


u verlaufen: Gin gut zahlender Saloon und 
Reitaurant, verbunden mit Bilnit-Grove. Billige 
Rente, lange Leaje; guter Grund für Verkauf Adr.: 
B. 802, AUbendpoft. agb, Iw 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Suche einen ehrlichen, rechtſchaffenen Theilhaber, 
der ſich mit 81500 bis 81800 an einem Sägemühlen⸗ 
Geſchäft zu betheiligen wünſcht, das ſehr gut im 
Gange iſt; Geſchäftskenntniß nicht unbedingt ers 
forderlih. Dieje Anzeige ericheint nur drei Mal, 
etwaige Theilhaber jind deshalb erfucht, jofort gu 
ihreiben an Guftand Stahl, Saw Miu Eity 
Point, Yla frſaſon 


Junger Mann möchte ſich mit einigen hundert 
Dollars an einem Geſchäft betheiligen. Offerten: 
M. 81 Abendpoſt. 


Verlangt: Alleinſtehender Geſchäftsmann wünſcht 
eine gleiche Geſchäftsfrau mit etwas Geld als 
Theilhaberin. Adr.: D. M4 Abendpoſt. 


Herr oder Dame, 0 
an neu einzurichtendem Gejchäft;, 
rantirt; 00 bis 800 erforderli 


ev. Erfolg gas 
geben. Apr: M. 378, Abenppoft. “ 


Sicherheit ges 


Wittiver, 3 Jahre, guter ehrliher Geihäftsmann 
mit Geld, jucht Wittwe mit gutgebendem Gefchäft, 
um fi daran zu betbeiligen. Adr.: U. P. 81 Abpp. 


Verlangt: Theilhaber, in 5 Et3.:Theater; auss 
ezeichnete Lage. niedrige Mictbe; Goldgrube; $500 
las: Hoffman, 176 S. Glarf Str. 


Theilhaber gefucht, mit geringem Kapital, der in 
der Herftelung von PBusmwaaren und Kleider-Vejag- 
artiteln bewandert ift, in etablirtem Geihäft; babe 
beite Empfehlungen. Adr.: 2. 705, Abendpoft. 


Münihe $500 in reelles Geitäft als ftilfer oder 
ätiger Xheilhaber einzuzablen. Adr.: 2. 724 
bendpoft. dofami 


Berfönliches. 
(Angeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— — — — — — — — — — 6—— — 
Für Hauseigenthümer! Allerhand Redaraturen an 

—— werden ſchnell und billig beſorgt. 4219 
ntworth Avenue. 


Badfteinleger und Steinmaurer, Ahtung! Spe— 
zialverfammlung Dienftag, den -13. Yuguft, Pareo: 
graph 6, Sektion 2, der Konftitution abzuändern, 
Peter Shaugneifp, Präfident; Williem U. Stamm, 
Sekretär. famodi 


Wer Gelder, „Boot Accounts“, Renten, Noten, 
Judgments zu ‚folleftiren bat, wende ſich an das 


FAfficient Collection Bureau“ 95 Wafhington Str., 


Reelle Be: 


Zimmer 5. XTelephon: Central 
13aug,Im& 


Deutſches Geſchäft. 


Anſtreicher, Dekorateur und us Painter; beſte 
zu zu mäßigen Preiſen. J. Habich, re 
E73 afon 


Wenn Ihr gu dlaftern, Brid- 
Arbeit habt, fchreibt: Köhler, 
Telephon Kumboldt 6563., 


oder ins 
442 — — 
doſamoe 


KRlavierftimmen, -$1.%0 Rund i . 
jähr. ri — V Ss 
löinjadidolm 


—* et ni semadt, „Siäiehe Breife; 
1enung. cago nde 
18:Gtr., nahe North Moe. Tel, Sineolm rap 


; Zunzjefopide® 
Alegander. Detektive « Agentur, 


* hl und del ent 


Ghicago, Samftag, den 10. Auguft 1907. 


andsfälle - erfuht. Wenn 


Imaeı © 
! Sie zu uns. Rath frei. 


6fp* 


. " Dampfer - Linien. 

‚Goehr V nad Milwautee tee. 9:30 
mittags und 9- d8 ih und 2 Rahm 
ah 


ner 2 777 


und 
‚ein B= er lat; 
Miethe jährlich; öflih von Sedgwid 


* 


Bine. —— 
(Unzeigen unter ‚biefer. Rubrif 2 Gents das Wort.) 
verlaufen: Vefte erfte Sppetheien auf bebautes 


—— rundeigenthum: 
— 811000 


Ja ze, 
700 
1400 


3% 
Richard 


7 


6 5 Sabre, 
6 abre, 


5 Jah 

Jobre, 
6 , 
Koh & a 


Privatgeld gu berleihen auf gutes Grundeigen- 
um; Geld zum Bauen; feine Kommiffion. PB. 9. 
artte, 1759 N. Weltern Ave, 


— ——— e —— ús—— — ——ese —ñ— —ñ— ——⸗ 

Zu leiben geſucht: 82500 erſte Hypothel, auf ein 
neues a und zwei SLotten. Xpr.: ®. 814, 
Abendpoſt. 


Erſte 
u niedrigen 
92 Sedgmid 


> 200 

en 2 Wer $1200 

A. Waſhingaton Str. 
frfafon 


ppothefen zu verlaufen: Geld su verleihen 
gain. Dfien Abends. B. G. Elſer, 
taße. 


WXiaiadido? 

Zu verleihen: 82200 auf KHaus und Lot als erfie 
Hppothel an einen Privatmann von einem Privat: 
mann. Keine Kommijfion. Keine Agenten. Abdr.: 
D. DL Abenppoft. modofa 


Wittfrau bat $2000 auszuleiben auf Grundeigen- 
thbum. Aber: D. 237 AUbenppoft. frfa 


gu leihen giet:; 82500 erfte Hybothet = ein 
neue3 Haus. Adr.: 2. 723 Abendpoft. doft ſaſo 


5% Gelder zu verleihen auf bebautes Chicago 
Grundeigenthum oder für Neubauten. Prompte Be— 
dienung. Peter Van Vliſſingen, 172 Oſt Waſhington 
Str., Südoſtecke Fifth Avenue. Map*X 


Sohn ®. Foerfter & Eo., 145 La Salle Str, 
verleihen Geld auf bebautes Chicagoer Grundeigen» 
tbum den üblichen Raten. 

Wir offeriren Hppotheten in verfchiedenen Beträgen 
zum Verlauf zu Kart und aufgelaufene Se 


Greenebaum Sons, Banters, 
i Geld auf Grundelgentyum und 
Niedriger Zinsfuß. 
Sichere Erite Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum zu bverfaufen. 
Nordoftede Clark und Randolph Straße. Sin*X 


sum 


€. 6. Bauling, 132 Sa Salle Str. 
Hppotheten zu verlaufen. 
niedrigften Binsfuß. Telephon Main 250. 


Zu verfaufen: Grfte: Sppothefen auf bebautes Chi⸗ 
cago Grundeigenthum. Geld zu den niedrigften Ras 
. Rihard A. Koh & Co. 8 a 

ar 


Ale Perfonen, melde Geld auf Chicago Grunts 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, folls 
ten voriprecen bei Greenebaum Sons, Norboftede 
Clark und NRandolph Str. Wap*X 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen. unter dDiefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


—— Geld zu verletgen— 


auf Eure Mökel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 
baus-Meceipt3 etc. . 

Wir lafien die Waaren in Eurem Bei. 
Wenn Aht Geld braucht, fo lommt 3u uns, 
Die billigften Raten in Chicago. 

Menn Abe nicht voriprechen fönnt, filft Ye 
„Blank aus, Ihidt ihn nah meiner Office und Der 
Agent wind jofort vorfprehen und alles toitenfrei 

mit Euch beſprechen. 


J dä 
Genwlinihte Summe $. 
Auf Sicherheit vpon.......... ——— 
Wann vorzuſprechen 
French 
95 Dearborn Straße, Yimmer 45. 
Telepbon 5059 Central. Aax 
Privatanleihen auf Möbel und Vianos, ohne zu 
entfernen, gu den billigften Raten und leichteften 
Zahlungen in der Stadt. Lange etablirt und vers 
antwortlih. Alles wird in meiner Office abgefers 
tigt. Bitte, Ipreht bor oder fchreibt an mid. 
Otto E. Borlder, 70 La Salle Etr., Zimmer 4 
öffentlicher Notar. Xelephon: Main 4758. . 
151[*% 


Unterridit. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Der Ausgang der öffentlihen Verhandlung im 
Kriminalgeriht am 3. Auauft mar ein vollfommener 
Sieg für und. Aus Dankbarkeit für die uns aus 
allen Kreifen der deutjihen Mitbürger zuge- 
gangenen vielen Gratulationen, und um jbeziefl 
deutichiprechende Gingewanderte dor „weiteren Zeitz 
und. Geldverluften“ noch ausreichender zu jchügen, 
haben wir für alle Aufnabmen in diefem Monat bie 
denfharfte Ermäßigung (auch Kreditirung) aller uns 
jerer Honorare beihlofien. DBelanntlih garantiren 
wir die Erlernung der Engliihen Sprade im kom— 
pleten Kurfus oder verlangen feinen Gent! Koftens 
freier fchswöchiger Probeunterriht! Unbemittelte 


‚Stellungsloje zahlen ftetS erft nachdem jie dauernde 


lohnende Stellung angetreten haben. Behördiic pri: 
pilegirtes Welteftes_ und Beitgarantirtes Englifches 
Sprach⸗ Inſtitut 268 E. North, Ave. (Banfgebäupe), 
Gde Larrabee Str., nahe Hochbahnſtation. Geöffnei: 
Dorm. 9 bis Äbends 10 Uhr; Sonn- und Feiertage 
10-12. Dr. B. F. Compart, Supt., Dr. Douglas 
und Dr. Whitman, Aſiſtenten. Alles _ geborene 
deutfehiprecbende Amerikaner! Zaug, im 
Vermeiden Sie weitere Berlufte an Zeit und Geld! 
Lernen Ste „perfektes“ Engliich nad 
unfern wiflenichaftliden „iabrelang“ erprobten 
Lehrmethoden.— Tags und Abends, audh Sonntags, 

— Die Deutih-Amerikaniihen Privatihulen — 
Nahmweistih „Aelteften“ u. Erfolgreichkten, in 
Chicago, gegründet 1892. Prof. John Siebe, Dr. 
. &. Cambridge, amerifanifche bebördlih gepritfte 
Jehrer der englifhen und deutihen Sprade; auch 
Norbereitung zum an. Schulgebäude: 
373 Larrabeeftr., „dicht“ an Hochbahnftation, 6 Häu: 
ier von der North Uve. entfernt. 


Ailfodidofalm 


Engliide Sprade für Kerren oder 
in SKleinklaften und privat, jowie Buch: 
halten und SHandelsfäher, befanntlih am 
gelehrt im N. W. Bujinek College; gegrundet 180) 
von Prof. George Yenjien, 1067 Milmautde Ape., 
nabe Lincoln Str. Tags und Abends. Preije mäs 
Big. PBeoinnt jeßt. R. Ienfien, Prinzipat. 
lapjadido* 
Grfte Klaffe_ Piano: und Zither-Unterricht eriyeilt, 
Referenzen. Prof. E. Habredt, 411 DO. North Une, 
2Til,fafodo, 1 


Brillen, Augengläfer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Brillen, Augengläjer.—Unterfuhung frei. —Rünft: 
fihe Augen. —Etablirt 1868. 2, Manajie, Op: 
titer, 8 Madifon Straße. Wmz*% 


Grundeigent,um und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Norvieite. 


Zu verkaufen: Gin zweiitöd. Yyramehaus, Preis 
81900. Figenthümer: 44 St. Michaels Court, nahe 
Menominee Str. 


Neue Subdiviftion. Yu verkaufen: 80-Fuß-Lotten, 
8600, nahe Kirche und Schule, unweit von Hochbahn 
und Straßenbahnen, leichte Abzahlungen, $50 
$10 per Dlonat, 5 Proz. Zinfen. Auf Wunih bauen 
wir für Euch. fFrant Bed, 346 Irving Park Piop,, 
nahe Lincoln Ave. 


Großer PBargain, töd. Bridgebäude, 5e und 6s 
Bimmersfylat!, Bad und Gas, ummeit Hod- und 
Straßenbahn. Preis 85000. Berjäumt diefe Gels: 
genheit nit. frank Bed, 346 Irving Park Blyd. 
nahe Lincoln Ave. 1dagliio® 


Zu verkaufen: Bargain, gutes 2⸗Flat Framehaus 
nahe Lartabee und Vedder Str. H. Sahler, 100 
Waſhington Str., Zimmer 1010. 


Zu verkaufen: 31 Concord Place, nahe Sheffield 
Ave., Zſtök. Brid und Framehaus, nur 850. Leichte 
Abzahlungen. Baumann, 1008 Lincoln Ave. 


Zu verkaufen: Lake View Batgains! 
2eFlat Frame. Gas und Bad, Byron Str., 800. 
2⸗Flat Brick Gas und Bad, Seminary Ave. $3500. 
2⸗Flat Steinfront, 6 u. T Zimmer, Marſhfield 
Avenue N. 
Cottage u. Barn, Southport, nahe Lincoln, 180. 
Store und 3 Flat Frame, Pauline Str., 35. 
V. F. Haynes und €. F. Anton, 993 Southport Av. 
Billig zu verkaufen: Cine Anzahl fürzlich bei uns 
um > eingeichriebene zwei: und Dreiftödige 
tids und fframegebäude auf der Nordjeite, befons 
der3 entlang der Hohbahnftationen. Tauih in mans 
hen Füllen berüdiichtiat. 
Geo. 3. Schmidt & Son, 22 Lincoln Ane. 
18jldojafolm 
Wer Grundeigentbum in Lale View Laufen oder 
verfaufen will, fomme nah 993 Southport XAne., 
nahe Hodbahnftation. Sie finden dort eine große 
Auswahl zu den billigften Breiien. : 
il20, fjafomt, im 


Zu verlaufen: Zmeiftödiges Bridgebäube, vier 4= 
Zimmer Mohrungen, an Qudfon Ave, nördlich von 
Rorth Ave.; Preis 83500, Auguft Zorpe, 14 Oft 
North Ave. Wlleiniger Agent. friajo 


Zu verlaufen: Dreiftödiges_fyrame-Gebäude mit 
swei 6-Zimmer Wohnungen, Badezimmer und Gas 
an Hudſon Ave., öftlih von North Ape.; Preis 
83500. Auguft ZTorpe, 147 Oft North Ave. Alleini: 
ger Agent. frjafon 


Sehr billig! Dreiftöd. Bridgebäude, auf großer 
Bauftelle, 50 bei 125; eime 6: und zwei 7=Bimmer 
Wohnungen; Badezimmer; nahe Fuller ton Une. 
Erpreb-Hohbahnftation; Preis $75W. doft ſa 

—Arthur Joſetti, WOſt North Ade. — 


Bargain! Zweiſtös. Framegebäude, 4, 8 und 6 
Immer, mit: Badezimmer; Miethe $35 monatlid; 
reis 83500; Sudion pe. dofria 
— Arthur Yojetti, OO Of North An. — 
ARBEIT Ce Re 1 ar —— 


Großes Indeitment! Dreiftödiges Gebäude, Brid 
tame, vier Wohnungen; zwei 6>, ein 4= und 
mm lat: Zoilet, Gas; bringt. 858 
ation; Preis nur EN Me Böfrie 
’ i 
—— Urthur Jofetti, 20 Oft Rorth Ade. — 


Bu verkaufen: ⸗ 
Fe rin — Steinfront-Gebäu: 


Oochbahn ſt 


awei 8Himmer⸗Flats an 
Sheffield Ane. —— 
$9200, — A — Fig 


Zorhe.:147 Oft 


* Tag, 


Yrunbeigentgum und Häufer. 
(Ingeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Merk.) 


‘ Rorbieite. 

Dfferird zu 83500 — leichte Bedingungen. Reue 
Brefied 8: jer, halten J Lebenszeit ohne Res 
poraturen, allerneuefte Berbefjerungen, Yurnaceheis 
zung, Saundry etc. Grobe Porches, geräst durch 
ichivere Steinpfeiler, 35 Fuß Lotten, Fu Bau: 


linie. — Benjacola Une, nahe Miimaufee, ein 


| Blod jüplih von der evang.sluther. St. Zohannız: 


Kire. Dfien täglih zur Beſichtigung 
Sorenien & Llivn, artiftifhe Baumeifter, 
3879 Milwaufce Üpe., Ede Eullom. ſaſo 


Zu verlaufen: Nur 82600. Schone 6-Zimmer Cor⸗ 
tage, Bad und Gas, nahe Robey Str. und Roscce 
Blod. und Northweſtern 2 bahnitation; nur 8500 
Eaoranzablung, Reit gleihd Miesbe. 

Sohn eim, 1713 NR. Wibland Ave., 
nabe Lincoln und Belmont Ape. 


Zu verlaufen: Nur 210, —— Flatge⸗ 
bäude, 3 und 4 Zimmer, nahe Irving Vatt Blod., 
Lincoin Ave. und KHohbahnftation; nur KV Paar: 
enzahlung, Reft gleih Mietbe. 
Kohn Heim, 1713 R. Alhland Ave. 
nabe Lincoln und Belmont Une. 

Zu verkaufen: Nur 500, ſchönes zwei Flatoe⸗ 
bäude. 5= und Gsgimmer, Bad, Gas, nahe Mont> 
rofe und Lincoln Ave. und KHodbahnftation. 00 
Bcaranzablung und $35 den Monat einichliekend 
Zinſen. Jobn Heim, 1713 N. Aihland Ave., 
nahe Lincoln und Velmont Avenue. 


Zu verfaufen: Nur B000— Schöne 6-Bimmer 
Cottage, Bad, Gas, 40 uk Lot, nahe Perry und 
Montroje Upe., bequem zur RortbiweiternHohbahn ; 
ner KH Baaranzablung, $20 monatlich einjchliekend 
Binfen. John Heim, 1713 N. Aibhland pe. 


- John Heim, 1713 NR. Aihland Ande, 
Zu_verfaufen: Dauerhaftes 2sjflat .Bridgebäubde, 
Col-Trim, Zad, Gas, 5: und 6eBimmer; nur 
$4106, wenn tor 15. Anguft genommen. $500 Baar: 
onzablung, Reit auf lange Zeit. 
John Heim, 143 N. Aihland Abe., 
nahe Lincoln und Pelmont Abe. 


Zu verkaufen: Nur 82450, zwei 4-Bimmer frlatges 
bäude, nahe Halſted Str. und North Ave. und Doch⸗ 
dahnſtation, Asphaltſtraße, alles in guter Ordnung. 
800 Baaranzahlung, Reſt auf leichte Bedingungen. 

John Seim, 113 R. Aſbland Ave. 
nahe dincotn und Belmont Ave. 


Yu verfaufen: Zweiftdiges Haus, halb Brid, 240 
Driethe den Monat. Nahzufragen 242 Elybourn Abp., 
oben. fafon 


Zu verfaufen: 6-Zimmersaus, 
25 bei 125, 82600. 


Pad und Barn, 
241 Warner Ave. Keine Ugenten. 


& verfaufen: Dreiftöd. Framegebäude, wei 
4agimmer Wohnungen; an Otto Str., jiwiſchen 
Southdort Ave. und Perry Str. Nachzufragen: 
90 Otto Str. fafon 


Zu verlaufen: fünf: 
250 aufwärts: Alles 
724 Gaft Belmont Ube. 
Zu vertaufen: Ein dreiftöd. Bridgebäude, Gde, 
mit einer auten PBäderei, Nordieite; muß tvegen 
Krankheit verfauft werden. Aofeph Braun & Eo., 
16 Lincoln Ave. 


und 6sZimmer uns, 
modern. R. Weel ir., 


Bu verlaufen: Bargain, breiftöd. Sramehaus, 
Prid:Etore, bringt 852 Miethe monatlih, an Larra⸗ 
bee Sir., für 5000; 32200 Baar, 
1347 Lincoln Ave. 


Rı verfaufen: Billig, 2:ftödiges 
Zimmer irlats, Melroje Str., nahe Perry, 
Thies, MD Soutbport Ave, nahe Lincoln. 


Nachzufragen: 


Framehaus 5⸗ 


ZW. 


Zu verkaufen: Wir haben zwei moderne Gottages 
an George Str. und an Nelion Str., febr_ billig; 
leihte Anzahlung. 2:ftödige frame: und Brid:Flat3 
an Wellington Ave, Racıne Ave., Belleplaine Ave., 
Soutbport Ave., Diveriev Court und Lincoln Ave., 
Montana Str, alle fpottbillia. Nadhzufragen bei 

Julius & Fichter, 851 Lincoln Ave. 


— Lotten! — Lotten! — Lotten!! — 
0x125 Fuß. ſchön gelegene Lotten, nahe der North⸗ 
weſtern⸗ Vochbahn und Lincoln Ave. Geringe Anzah⸗ 


lung. Preis 800. 
Julius E Fichter, S1 Lincoln Ave. 


Zu verkaufen: Neue ARöd. Bridc- oder Stein front⸗ 
bäufer, Lot 30 oder 35 Fuk Front. Zwei 6gim— 
mer:fFlats, alle neueften Verbelferungen, unmeit 
von Hodh:, Straßen -oder Dampfbahn. Preis $67W 
und aufwärts. - Dies find Bargains, bejeht jie. 
Be Led, 346 Irving Part Plpd., nahe Lincoln 
Avenue. 


Zu verkaufen: Seltene Gelegenheit für guten 
Bäder. Wegen fchlechter Gefundheit und Famllien— 
Verhältniſſen bin ich entihlofien, mein 2ftödiges 
Vridgebäude, Vajement, Store und lat, ; Atöcigen 
Stall mit —— BädersGejhäft, verbrauct 
itber 1000 Barrels Mehl per Jabr, zu verkaufen. 
Wenn Abr eine Gelegenheit für Lebenszeit wilnfcht, 
fpreht jofort vor wegen Näherem. 2. ©. ( 
5092 Sedawick Str. 

Verſchleudere wegzugshalber Lot mit zwei Ges 
bäuden, nahe Northweſtern-Hochbahn, für 8600. — 
Nachzufragen 1486 Diverſey Blod. ag1,3,5,8,10 


Norbweitieite 
Zu, verlaufen: _$2800, ihöne 7:Zimmer Refidenz, 
Prifbajement, allerneuefte Verbeiferungen, Heißwaſ⸗ 
ferheizung, 39 Zub Lot, nabe Irving Part und 
Elfton Ave. 8300 Baarangablung und 25 monat: 
lich, einſchließend Zinſen. 


Zu verlaufen: 
feite, ſpottbillig; 
wird angenommen. 
Ste. 


Era Frame⸗Haus, Nordweſt⸗ 
EMiethe monatlich; jede Offer te 
2. Tomaszewstt, 615 Larrabee 


$4000 Taufen neues 2=ftödiged Bridgebäude, Bafes 
ment, 6sgimmer fylats, Logan Sauare, Straße ge 
pflaftert und bezahlt; nur die Hälfte baar. 
Napratil, 521 W. North wi 
ajon 


nahe Hoch⸗ 


at. 
521 W. North Wpvenue. 
fafon 


87600 kaufen Zeftödiged Brid TFlatgebäude, Miethe 
$316. Fairfield pe, nabe Humboldt Bark; nur 
82000 baar. Ravratil, 521 W. North — 

aſon 


30% taufen 2sftödiges Fyramehaus, 
badnftation, nur 800 ba 
Napratil, 


: gu ———— Bargain in 10:-3immer:Haus, 50: 
Fuß Lot, Stall, Ohftbäume,- nur 400. 
Saente & Wheeler, 2306 Milwaulee “ne: 
afon 


Zu verfaufen: 4:Zimmer-Gottage, ein Blod von 
Gars; 25 Fuß Lot; gut gebaut, $ 1500. 
Haentze & Wheeler, Woð0 Milwaukee un 
afon 


Zu verfaufen: Ssgimmer:-Haus, Bajement, moders 
nes Blumbing; gute Nahbarihaft. 2300. 
Haenge & Wheeler, 2806 Milwaukee Em 
aſon 


Zu verkaufen: Großer Schleuderpreis— Neue 6= 
Zimmer Frame-Cottage, MO Fub Lot; Preis nur 
1600; leichte Bedingungen; nahe Milwaulee Une. 
ars u a in der ZweigsDffice, Nahmittags, 
Win. U Bond & Eo., Roscoe und 43. Abe. 


gu verlaufen: 2:ftödiges Briedhaus, 


* 2:fti Store und 
Stel. 75 W. Divifion Str., 2. Flat. 


fafo 
Zu verfaufen: Auf monatliche Zahlungen 
nes 2: lat Haus, 5-dimmer. 
Unve.:Car bis Lawndale, 
Fullertöun Ave. 


moder⸗ 
Nehmt Urmitage 
geht nördlih bis 11 


32500 taufen ymeiftöd. Haus, zwei 6=.Zimmer 
lats; $25 monatlih, einſchließlich Zinſen. 401 
deft Irving Park Boul. 


$1700 faufen neues 4eBimmer Hauß;-$16 monatl., 
einjchließlih Zimfen; Lotten, 250 und aufwärts. 
Nahzufragen: 401 Weit Irving Park Boul. 


Zu verfaufen: Für Schulden übernommene Häu— 
fer. Werden —* verfauft. Leichte Zahlungen. 

1268 N. Lawndale Avbe. ein prächtiges, faſt neues 
b⸗Zimmer Haus; Kartholg = Yuhböden und Trim; 
tadellofer Zuftand; Preis 32500; Baar; 
815 monatl.; fommt Sonntag. Armitage Abe. Car. 


Zu verfaufen: Saus mit Lot, 50 bei 125. Garten 
und Hühnerpart. Pargain. Paar oder leichte Abs 
zahlungen. igentbümer, 2563 Eberiy Une, Ar: 
ving Bart. 


Zu verfaufen: Mein Heim, Nr. 162 Walnut Str., 
nebe Lincoln Str., Haus mit 10 Zimmern. ann 
eingerichtet werden für 3 . Binten it Stall. 
Lot 41x] Fub, Allen 18 Fuß. Preis $4500. T. M. 

, 162 Walnut Straße. a94,6,7,8,10,11 

Zu berfaufen: Gin Bargain, $2650 Taufen eine 
prächtige Wrame-Cottage, 7 Bimmer, Gteinfunda: 
ment, Bridbajement, Furnacebeizung, jolide Eichens 
Trimmings, Grilles, Mantel, Badezimmer, Gas 
und offenes ——— ſchöner Raſen und Ze— 
ment⸗ Seitenweg. 10080 N. 40. Court, nahe Armitaye 
Avenue. fajon 

Su verfaufen: Clegante Cottage, modern, 
Zimmer, 45 Fuß Straßenfront, 2000 baar und 
2900 Hobothek; ein Block von E. & Rorthiv. Depot. 
16 W. Byron EStt., Jrping Bart. dojafo 

Befter Logan Square Bargain. 6:Bimmer Cottage, 
ad, Yaundry, feine Attic. gepflafterte Straße, nahe 
Schule, drei Blods von Gods und Eiienbann, 
8220. Herman R. Melms, Logan Sauare. WMinja* 


ne endete ee ne 
34500 Taufen 2-ftödige® Steinfrontgebäude, 5 und 
6 Zinmer Ylats, modern, nabe Hochbahnitation. 


Kommt jofort. Jacobfon_und. Woltendeim, 69 WM. 
Rotth Avenue. fria 


u Zee: AT R. Prancisco Ape., 4sZimmer 
Brid:Cottage. großer Bargain, $1550. 
—— ahnen hr re N ng Grand Ube., 
neues zwei ige ä 
zwei — Flat, ; 20 ER ON 
Sanfon & Deder, 91 W. Diviflon Str. 
frja 


— —0 

Vertauſche mein Logan Square modernes Stein⸗ 
front-Gebäude gegen Cottage oder Lot; - Rordiwelt: 
Seite. Adr.: V. 811 Abendpoft. dofrjafo 


— hingen san nennen 

u verfaufen: Auf der Nordimeftfeite, breiftöd. 
dat 800: paſſend für rg — Martet, 
eine „Fair“. Eifenwaarenladen oder anderes Geſchaft. 
Yohn Martens, 1889 Milmantee Ave, nahe Galis 
fornia ne. dofrjafon 


4100 Anzahlung, $19 monatlih einfhlichend Sin- 
fen, faufen Cottage Rr. 16985 N. Leapitt Str., nahe 
Belmont pe. Wbrle 1001. 153 2a Salle Etr. 
— Gagimt 
Mub verlaufen: leg 2: 
Haus male —— 
nungen, große, e 


es Steinfront» 


Bir 

taufen oder bertauidien, verleiben 
— Hl = 
KERZE 


(Anzeigen umter diefer Mubrif 2 Genie Duh Merk.) 
Nordiweriekte. 


—$So grsb wie Stapilsttien— 
— — Nure ein —9 der € . 


—75 baatr Re, wie e8 € kt — 
Preis 4. i —— 


— Soe g9r08 ie 123 Saga steatemerT 
8 e re . 

—— Kur drei Blod3 don u. — 

—%0 haar. Reit, wie e3 Euch pa 
BDreis WW, 


—— Reine beifere Erde im Staate für Garten oder— 
— Hühner. Koh und troden. 68 Fub Straße— 
Beachte, wir find Die einzige Fir— 
ma in der Stadt, die Grundeigen 
tbum ohne Binien verfauft. 
— Reiner Beiigtitel, Abftratt, Policy und War 
—rantyg Derd fTrei.— G— ñz, — 
—Nedbmt irgend eine Cax bis Irding Vart— 
— Boulevard, transferirt weitlih nah unferer Ofs— 
—fice, Ede 9. Abenue ⸗ — — 
— Bringt Eure Fran — Bringt Curen Raun — 
—an irgend einem Tag, Sonntags ginge ofien.— 
Bredt 8 Bartlett — 
aſon 


— — — 
— — 


— — — 
Baraaiunl 
Beine Cogan Square Geihäfttsede, 


Große Schattenbäume. Gin idealer Plag für ein 
* ideales Buffet und Garten. 

€. S. Neerod.crrereosoeeenn tigen Eauete, 

Ede Wrightivood Ade, und Bonlenard, 


— — —— — ñ — —ñe —ñ— — 
Zu verkaufen; Hauſer derſchleudert von der Bank. 
‚rn Pe gensmmen, 

Werden dillig verkauft. eihte Bedingungen. 
Sinei janz neue Häuijer; eins mit jechs Zimmern, 
Breis 32350; das andere mit fieben Zimmern, Preis 
32650. Beide haben Hartholz = Trim und pub: 
böden; Badezinmer; new anzeftrihen und beforirt; 

fo gut wie neu. 
Bedingungen: $250 Baar, $15 monatlid. 
Specht vor Sonntag, den ganzen Tag, oder wäh: 
rend ber Woche Nachmittags. E. % Walter, 
Südmeit:Ede Irving Bart Boul, und 40. pe, 


200 Anzablunn — — — $10 monatlich. 

—— Bu verlaufen: — Irving Part Säujer.— 
5-gimmer Cottage, bobes Fr 5 
5:gimmer, auf PBridbafement...... sornwees.. 
2 Platt, auf Bridbafement susssunuenee U 

le unfere Säujer find auf 80 Fuß Lotten ge: 
baut .und im Zaglohn, von außgefuhten Baumate- 
trial und baben &artholz-Trim, gefirnißte Fußbö— 
den, Poryelanjchränte, edizinfchränte und offenes 
—— Sonntags offen. 

dhart Thon, 80 Elfton Avenue. 


Ueberfebt_ diefe Bargains nidt! 
O für 2:ftödiges modernes 7-Bimmer Vridhaus 
mit bohbem PBalement, nahe Dipifion und Moben. 
550 für I-ftödiges und Pajement Bridgebäubde. 
270 für Ede, Schulftore. gut für irgend ein Ger 
ihäft, 212 NR. Dafley Ave, Lot allein it 82350 
werth. Abendsoffen. 
Schulze & Eo., 419 W. Dipifton Str, 


Zu verkaufen: Großer Shleuder-Berkauf. 
Sch3:Zimmer Bridbaus, in feiner 
NFurmacebeizung; modernes PBlumbing, 
Straße; Zement:Wege; nahe Hohbahn. 
Preis 2350; wertb $3400. 

3850 Baar, Reft auf lange Zelt. 

Seht M. NR. Grable, Sonntag, Südmelt-Ede 

Grand und Monticello Abe. 


Gerade ein w.. I als das Beſte — 
« ar, 
Unjere neue Subdidiiten Nr. 6, 
@s fehlt nichts, um Euch glüdlih gu machen. 
Gutes Heim — Niedrige PBreife = Leichte Bahlungen 


i Plan 
Saente & 


dung; 
Asphalt: 


Shidt um h 
beeier, 3806 Milwanfee Une. 
fafon 


Zu verkaufen: foreclofure Bargatn. 
Sehr leihte Byadlungen. 

Ein faft newes modernes Haus, Hartholz⸗Verzie⸗ 
rung u. -rußböden, Bad; neu — deloriet. 

SechZimmer Haus, 2350, Baar, $14 mon. 

Spredt Sonntag dor bei Wm. 4. Moore, 3552 
Milwaukee Ance., Ede 47. Ave, oder an Wochen: 
tagen: Bimmer 8X, 19 Monroe Str. 


Zu verkaufen: Echter Bargain, 
Sehr leihte Abyahlungen. 
Faft meue8 moderne 6eßimmer us, im 
Iwangsverfauf erworben; SHartholzeyuhdöden und 
:Trim; Bad: Mreis 83350: 200 Maar, $14 
monatlid. Dieinfon Bros, Ge Mifmanfee Abe. 
und Irving Vark Boul. 


Zu verkaufen: Ein zweiſtodh me⸗Haus, gute 
Car⸗-Verbindung. 10% tee Dee u 


. Weitfeite. 
8100 Haar und weniger als $23 monatith einil. 
ginien fanfen eine 6sgimmer BridsCottage nn 
darfield Bart. Sam Bromn ir, & Son, 1001, 
153 YaSalle Str. 


Verlauf von Käufern und Gotten auf monatliche 
Abzahlungen findet: jet ftatt im Belt an 21. Str. 
und 41. Ave. Alles 30 Fuß breite Sotten an Wert 
20, Straße, 21. und 2% Str., mweitlih_ von 40. Abe. 
Alle Straßenverbefferungen ausgeführt und Beyaplt. 
Beite große Subdipifion auf der Weftfeite. 

FranfRfirdman 1592 W. M. Str. 
Smweigoffice: 013 Sit 40. Ave. deo ſaſonaw 


2 —— u Brid, nahe Sutın art, 
nabe zu raßenbahn und Hochbahn. 

Reit auf Anzahlung, Natomätt, 8 R. A 
Ade. midoft ſaſomo 


| 
Süpdjelte. 
gu verlaufen: Neue moderne 6 Frames 
Gottage, 6149 Dermitage Ave., Steine und Prid: 
Bafement, Zementwege umd Bajementfloor. Hart: 
bolz-Finiib und -yußböden. Grobe WUtkie, modernes 
lumbing. — Mä ige Preis. Leichte Bedingungen. 
tgentbümer 5623 Morgan Str. Tagim 


Sübweitieite. 
Zu verkaufen: Billig, 8:Bimmer-Gottage, $1800. 
1313 ®. . Straße, jafon 


Zu verfaufen: Auf fehr Teichte 
Seh3:3immer Haus, 2 
8150 Anzahlung, $12 monatlich. 
Haft neues modernes Haus, nahe MeRinlen Bart. 
Spredt vor bei X. R. Eole, MR ©. Weftern 
Üpe., Sonntag. 


Abzahlungen, 
100. 


Zu verfaufen: Bäufer, in Schuld genommen. 
Sehr Hillig. KVeichte Bedingungen. 

Faft neu, und werden auf Wunfh de Käufers 
angeftrihen. Hartholz⸗⸗Trim und Fußböden. 
Badezimmer. Sechs Zimmer Haus, $2100; 200 
Baar, $14 monatlihd. Sieben Bimmer Haus, $2675; 
2 Paar, $16 monatlich, 

Vorzufprehen Sonntag, oder an Wo 
° 3. Smith, Südmeft:Ede 35. Str. und 

ve. Rehmt 3. Str.-Car. 


Eine feltene Gelegenheit für_ Meine beitiche fya- 
milie, eine bübfhe 4:ZimmersCottane unter leichtes 
ften Bedingungen zu faufen. &oles Bajement, grobe 
Bot, nabe deutiher Schule, Kirche und Cars. Preis 
81435. Kommt Sonntag. 1736 37. Str, unten. 


Muk verkaufen: Meine Brid:Cottage für $1100, 
ift wo Ordnung, balber Blod von Strakens 
bahn. 8100 Anzahlung, Reit auf leichte Bedingungen. 
Unzufragen 3752 Kedzte Ave. Nehmt 88, Str. =: 

ria 


ntagen: 
alifornia 


Barmländereien. 
u verkaufen: 5 Were Land, nahe Chicago, für 
. oder Lateviem Grundeigentbum. Adr.: KH. 478 
Abendpoft. 


ee —— — ——— — — 

u verkaufen: Eine 80 Ader verbeſſerte Farm in 
Mqéhigan; hute Gebäude, Stod, Maſchinen; 60 
Ader mit Corn, Roggen und Kartoffeln; fließen: 
der Bach; ıft wegen hohen Alters jpottbillig zu ver⸗ 
taufen; nehme auch Chicagoer Eigentyum in Zaufd. 
B. Tomaszewsti, 615 Larrabee Str. 


— — 
Gute Hühner farm. Meilen vom 
ee Wesel ir., 724 Gaft Belmont Ave. 


#en: Eine jehe gute 40 Acres arm mit 
in hehe für $1500. Und 21 Ucres, Lafefront, 
mit feinen Gebäuden, und ein fhöner Plas im 
Städtchen von 6 Acres. Eigenthümer M Sonntag 
His 2 Uhr 181 W. Yale Str. au fpreden. 


W Krankheit, 10 Acres Land 
ya Reit $2 monatlih.— 


famo 


Zu verkaufen: 
in Michigan, $25 Anzahlung, 
Näheres 3217 Vernon ve, 


ne begin 
Bu vermiethen: Gemüfefarm, 5 Ucreß mit Ge: 

müfe bebautes Gartenfand mit Haus und Stallung, 

jährlihe Mietbe $65; Pferd Wagen, Adergeräthe, 

viele Hühner, franfheitshalber billig zu vermiethen. 

Nachzufragen 587 R. Daflep Une. 

ee 


Gut eingerichtete 80 —— Je * ‚geit 
ertau .. 
a ——— 098,10,19,17,%4,31 


254 Acres Farm, 950 der cre, 
Lates, nahe Town. etwas In Tauih 
Acres Farm an feinem Pleinen Late 
Taufd. Simen — 

o ſa 


Zu verlaufen: 
nabe River und 


enommen. 2321 ! 
I der Ucre, eimas im 
Wet MeHenry, IL. 


er zuperläjfiger Mann ut mit geeigs 
—— im Wistonfin, Indiana ‚oder ide 
gan in Perbindung ZU treten, um beim Bertaut — 
armländereien in genannten Staaten an hiejige 
änfer mitruimirfen. Strengfte Reellität. Mpr.: * 
391, Abendpoft. — 
dertaufen: Eine ſchöne Farm dom 152 Acres, 

108 unter Pflug, der ar tft gutes und Mei: 
deland, alles eben, guter Boden, gu Saus und 
Nebengebäude, 4 Meilen von Grand Wapids, Mis., 
halbe Meile nah der Säule; he Rabsaricaft. 
Preis nur SW, Hälfte baar, dm MW. Dorger. 
StevensPoint, Wiß. — 


Zu verlaufen: 2 Acxes Obſt- und Ge» 
mäüfeland nabe &iggins ale, Micigen, 240: $%0 
Anzahlung und $I0 den Monat, € en. — 
Spredht vor oder jihidt — Ratte, Sirtulere frei im 
deuti Sprade. ©. }. & 6&o., Eigenthüs 
mer, La ESalle Str 


verfaufen: 166 in %to » gus 
ANFERERFETTE 
tr., Gigenthümer; Xe "ia. i = 


ans, 


Beriiebenes, 


—— den Sc Orunds 


Ders 
« 





« 


sch heile 


Krampfaderbruch, Waſſerbruch, 
Beſchwerden, Blutvergiftung, 
Nervenzerrüttung, 


Verlorene Manneskraft 
und alle ähnlichen Krankheiten der 


Männer. 


Ich habe das am beſten eingerichtete Mediziniſche Inſtitut in Chicago 
und da ich meine Patienten perſönlich behandle, ſtelle ich ihre 
Geſundheit, Stärke und Kraft 
in kurzer Zeit wieder her. Kommt und ſprecht Euch über Euren Fall aus 
— es koſtet Euch nichts. — Medisifinfreibisgeheilt. 
Ich berechne nur eine kleine und mäßige Gebühr für eine Heilung und lie- 
fere meine ſpeziellen Medizinen frei an alle meine Patienten. 


Wiener Spezialarzt. Konſultation frei. 


Central Medical Institute 


Zimmer 304, 112 Clark’Strafe, Chicago Opera Houfe. 
Sprechftunden: 9 Borm. 513 8 Ubr Abends; Sonntag 9—12 Uhr. 
BZ : PR yaıkıe 
iondinoia® 


Dr. 9. E. Zenike’s 
St. Johannis - Tropfen 
find ein Nettungsmittel. 


Diefe Tropfen fünnen in Wahrheit das Leben retten bei Unfällen 
bon Cholera, Kolit, Magenträmpfen, Durchfall und Ruhr. Diefe 
Tropfen gemähren fichere Hilfe bei Herzklopfen, Schwindel und Ner> 
bofität; auch merthroll bei Magenfhrräche (Dyspepfie), nehme 3 Mal 
bes Tages 1% ITheelöffel voll nad) der Mahlzeit in ein wenig Brandy 
oder Wafler, e& mird helfen; jeder Menfch follte fich eine Flafche von 
biefen Tropfen an Hand halten, ob zu Haufe oder auf Reifen, oder bei 
der Arbeit; denn diefe Tropfen Fünncı in ber Zeit der Noth und 
Schmerzen Ruhe und Freude verurfachen. Preis 25 bis 50 Cents. 
Frage in der Apothefe oder fchreibe an: 


Dr. H. ©. Lemke, Medicine Co., 


118 Elbourn Ave. CHICAGO, ILL. 
11agfa* 
CTERET TZEI ZART ZECHE NE EABESERT, 


— 


Jeder mit 


Gebogenen Füßen,. Händen 

oder Rückgrat Behaftete, kann 

die nöthigen Inſtrumente, die 

dieſe Leiden ſchnell und ſicher 
luriren, 26 bis 40 Prozent billiger von uns begiehen, als 
von irgend einem anderen Haus. 

Unſere, mit den erfahrenſten Fabrilanten in dieſer Branche 
gemachten Vockehrungen fegen uns in die angenehme Lage, 
ale in biefes Fach einfhlagenden nitrumente zum 

* pwirkliden PabrilpreisS zu liefern, bermeiden die übliche 
Kommiffion und fparen Ihnen bon 25 bis 40 Prozent. Jedes 
Inftrument fowie fünitlide Arme und Beine werden une 
ter Garantie verfauit. 

Keibbinden, beionders für Srauenleiden, Bandagen, Gera- 
dehalter, elajtiiche, Strümpfe nah Ma, gemadt und alle in 
diefes Fach gehörigen Artikel zu den billigften Preifen. 

Bruchbänder von 65e aufwärts, einfeitig; $1.25 und auf 
warts doppelt. Ueber 70 Gorten; ein gut palfendes für 
Jeden ftet3 borräthig. i 

Erfabrenite Bandagtiten für Herren und Damen ftehen 
täglih don 8 Uhr bi8 7 Uhr und Sonntags von 9 bis 12 
Uhr zur Verfügung. 

Shift nad unferem neueiten Katlago, er tft frei. 


HOTTINGERS Bandagen- u. Gummi-Strumpf-Fabrik 


Churmuhr-Gcbäude, 
Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave.und May St. 
6. Stud. Nehmt Elevator. 
Deder Keidende wird gebeten diefe Anzeige mitzubrin- 
gen. 


+ O1 HH 


SCEHROEDER 


465-467 MILWAUMEE AVE 
——A 


Freie wiſſen⸗ 
ſchaftliche 
Unterſuchung der Augen. Ge⸗ 
naue Anmeſſung von Brillen 
und Augengläſern. 


Augen einzeln gepriift und its 
gend ein Mangel ber Gehtraft 
durch ein pafjendes Glas auf den 
Normalpuntt erhöht. 


Unſere Preiſe für anf Beitel- 
fung gemachte Brillen und 
Aungengläfer find niedriger als 
bie für fertige. 


> 


MILWAUHEE Av& 
—- COR. CHIGAGO AWR.: 


Heil⸗Bruchband. 


Dieſes iſt das einz 
ſte, ſicherſte, beauemſte 
und dauerhafteſte, wel⸗ 

es Tag und Nacht ohne 

chmerz getragen wer⸗ 
den klann und eine ſichere Heilung ergielt. 

Alle Verkrummungen des Rückgrats, der Beine 
und Füße werden mit meinen neueſten Appara⸗ 
ten voſitiv geheilt. Bruchbänder in allen ver⸗ 
ſchiedenen Sorten von ®1 aufwärts, Leibbinden 
für vor und nach Operationen, Gebärmutter⸗ 
Senlung, Vabelbrüche und fette Leute — von 
82 aufw, Gummiiträms« 
die von 813% aufm. — 
®erabebalter, Tünitliche 
Beine u. f. w. abe 
das gröbte deutſche 
Bruchband und Banda⸗ 
gengefhäft, fowie Fa⸗ 
brit in Amerifa. 


Wolferk Co., 

DR. ROBERT WOLFERTZ, ®räfident- 
60 Fifth Ave., nahe Naudolph Etr., 
Spezialift für Brühe und Verwachiungen bed 
Körperd. — Auh Sonntans offen bis 12 Ubr. 
— Damen-Bedienung für Damen. Sap® 


Leidet Ihr an den Augen? 


An Kopfſchmerzen, ſchwimmenben, thränenden 
und fchielenden Augen, dann Icmmt zu_dem 
woblbelannten deutihen Epezialiiien Dr. Nanı 
fer, Arzt und Wundarat. Er wirb Euren Augen 
Gläfer anpalfen oder fie behandeln zu den 
niedrigften Preifen. Gläfer $1.00 aufwärts. 
Obren-, Nafens und NKebl:Reiden mittelft des 
neueften Methode alle furirt. Unterfuchung frei, 


Dr. RAMSER, 


ah 456 Milwaukee Ave. 
1 Wo Ha3 Ra) und die Lichter 
nabe Chitcago Abe., 2. Flur. 
fih_ drehen. Epreditunden: 
9 Borm. bie 3 Uhr Abends. 

Sonntane 9 biß 3, 
blan,fa® 


Wichtig für Männer, 


Wenn Lerzte oder Urıneien Eu 
berfucht nd fideren — nat det je 
n 


Borsch ‚ weile niemals feblihlanen In folgenden ge * 


& Co., 


men Krantheiten: Formulare NR.l und? 
—— un Denon 
ifer. un rinsQeiden. 

Optifer 1.00 ver Flade. — Doktor Tuder’d Hut Shen 
Genaue Unterfuhung son Augen und Anpafe | cifte furiet Ylutvergiftung in allen Gtadien. — 

ien von Gläfern für alle Mängel der Geblraft. | Mreis 82.00 d. Hlaldde.— Krof. DeBoiß Baftiie) 
Ronfultirt un? bezüglid Eurer Augen. Bisoratene heilen — t&laflofe 

m Ur 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Etr., . Nerböfität, Sat in, Melandolie 
- > rädht Auftieenft 
Löfeb,didofa* argenüber der Boit-Dffice. Kia Edasiel 8 Mir a0 ee, pen 


215 Gearborn Str. 


eilmittel find nur bei uns ben. — 
ehlke's Deutſche Apothele. ai Chr @tate 
Su. 23na*2 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
* | ‚der Fair, Dexter Building. 

e Aerzie diefer Anjtalt find erfahrene deut 
ige Spestaliften und betrachten > al3_ eine 
&hre, ihre leidenden WMitmenſchen ſo ſchnell ais 
moolich von ihren Gebrechen zuů beilen Sie bei 
len gründlich unter Garantie alle gebeimen 
KRraniheiten der Männer, Frauenleiden und 
— — ein Operation, Haute 
eine Mensa — elbſtbefleckung, verlo · 

alfe eraleuren, für radikale i 
Brüchen. Krebs, Tumoren, varicoce * Rom + 


fultiet uns bebor br beiratbet. Menn nötbig, DR KI E 
. KLEENE, 


laziren wir Batienten in unfer Brivatbofpital, 
u be 
Obren-, Rafen- und Halsarzi. 


rauen ierden bom Frauenarzt ( 
Stunden: Morgens '9—11. Abends 7-9 


Straße, Ebicugo, 


Ohren⸗ Nafen- uud Haldleiden 

ae ver leiden —— — w 
i müß. h . 

—— Sofa 6 

eit und Kropf oder na 

neveiter Methode Turirt. —Künftliche Un 

gen Brillen angep: udung u. 

ath frei. Kai 

68 Abends. 


Dr. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Augen, 
. Ber 
und 


berationen bon erfter 


it. Behandlung intl. Medizinen 
bäude, Milmaul: 


Nur drei Dollars 
per nat. — Schneidet dies aus. — Stunden: Chi 
-Ube Worgens bis 5 Ub ; j 
Su T Abends; Eonntags: "une, u A — 


12 rt Bormittags,. 


+ 


Abendyoit, Chicago, Samftag, den 10. Augult 1907. 


Fähigke 


Lokalbericht. 


Bevorſtehende Berguugungen. 


Im Aſhland Grove, Ecke Aſhland und Abd⸗ 
diſon Ave. hält der Deutſche Verein 
Prinz Heinrich Nr. 1 am morgigen 
Eonntag jein 3. Jahrespiknik, verbunden 
mit Sommernadtsfeft, ab. Daß die Vorbes 
veitungen dafür in muftergiftiger Meife ger 
troffen wurden, dafür bürgt jchon der Bor: 
tehrungs-Ausfchuß, der fich wie folgt zujam= 
mengejegt:Emma Stamm, Präjidentm; Herz 
mann Dahms, Zouis Matern, Augufte Zies 
jenhenne, Chas. Wenglaff, Dorothea Doetich, 
Emma Berg, Hedwig Haufer, Pauline Ja: 
nujh, IH. Zimmermann, Eva Hanfel und 
Augufte Henke. Auf dem Unterhaltungspros 
gramm, ftehen Preistegeln, Wettlaufen und 
andere Volksbelujtigungen der verjchiedenften 
Art. Der Anfang ift auf Nakmittags 2 
Uhr feitgejegt, der Eintritt Toitet 25 Cents 
die Perion. Der gemifchte Chor Tidelia 
wird ji) an dem fFeite betheiligen und meh: 
tere Lieder fingen. 

Die Seltionen de8 Gegenjeitigen 
Unterftüßung3 VDereins von 
Ghicago veranftalten am morgigen 
Sonntag in Brands Barf ein großes Wil: 
nif und Preistegeln. Das legtere, mit zahl: 


ı reihen werthuollen Preijen, bildet nur, eine 


Eins insel 


ton vielen Beluftigungen, die der vorjorgli= 
che Feftausihup für die Gäfte aller Alters= 
Hafen in Vorbereitung hat. Da e3 bei den 
Teften diejes Vereins befanntermaßen ftet3 
argemüthlich zugeht, wird aud) diesmal der 
Feftplag vorausjichtlich Dicht gefüllt fein. 
Der Anfang ift auf 2 Uhr feftgefekt, Ein- 
trittSfarten find für 25 Cent an der Kaffe 
au haben. 
Die fünf 


Hejjen - Bereine 
Chicago — Helien:Berein, 
ftädter Unterftüßungsverein, Kurhefjiicher 
Unterjtüßungsverein, Heſſen-Frauen-Unter— 
ftügungsverein und Nafjauer Unterftügungs- 
berein — werden in diefem Aahre zum er- 
ften Male ein allgemeines Volls- und Som: 
mernachtsfeft veranftalten, und zwar am 
morgigen Sonntage Das Komite, daß 
ichon geraume Zeit an der Arbeit ift, hat 
Vorkehrungen getroffen, daß Jeder, ob groß 
oder Klein, alt oder jung, jich nach Herzens: 
luft vergnügen fan, und felbft der größte 
„Kicker“ wird zufriedengeftellt werden. Für 
das „starker Gejchlecht hat man ein feines 
Tröpfehen, direft für das Tyeft, importirt, 
dem „erwig Meiblichen" winft ein XTäßchen 
echter „Mokka“, aud) „Babbelmajjer« ges 
nannt, mit dem nöthigen Zubehör freundlich 
entgegen, und für Kinder ftehen viele „TüRe” 
Ueberraihungen in Ausfiht. Die SKapelle 
wird heifische Weijen ertünen lafjen, zu Ge- 
fang und Tanz ayıfipielen, und am Abend 
wird ein brillantes enerwerf abgebrannt 
werden und der TFeitplag in bengalifcher Bes 
leuchtung erftrahlen. Das eft, das in 
Bierwerd Grove, 3345—59 N. Glart Str, 
ftattfindet, beginnt um 3 Uhr Nachmittags, 
der Gintrittspreis beträgt 25 Cents. 

Der Nordmweft » Frauenperein 
veranftaltet am kommenden Montag eine 
„TrolleyParty“ nach Wegners Park, Harlem, 
und ladet alle Mitglieder und deren yreuns 
de zur Iheilnahme ein. Tas aus den Tas 
men Karoline Kraufe, Präjidentin; Anna 
Nebenitod, Minna Boehnte, M. Niki, M. 
Ehofneht und S. Marzoff beftehende Ko: 
mite ift bemüht, Alles fo einzurichten, daß 
jeder Theilnehmer einen vergnügten Tag und 
Abend verleben kann. Karten zu $1 (der 
Preis jchließt das Abendejjen ein) find zu 
haben bei 8. Kraufe, 973 N. Tolman pe. ; 
M. Butenjchen, 406 MW. North Xbpe., €. 
Schofnecht, 147 Winnebago Ave, D. Wied, 
167 Augufta Str. Die Theilnehmer ver: 
fammeln fi in Schönhofens Halle, Ede Mil: 
twaufee und Aihland Ave, um 1 Uhr Nach: 
mittags, die Abfahrt erfolgt puntt 2 Uhr. 
Nur Erwachiene können theilnehmen. An 
Sades Part wird geipeift und jpäter ges 
tanzt. 

In Erzelfior-Part an Arving Bart 
Blvd. und Elfton WUve. feiert der Groß 
Part Damenpverein am fommenden 
Dienftag fein großes Pilnik, verbunden mit 
Preistegeln. Die Damen Triederite Rofe, 
Präfidentin; WAugufte Ruben, Katharina 
Ederbredht, Hafferfamp, Sichter, Sennete, 
Lorenz, Schönfeldt, - Eijenbeis, Weſche, 
Giefe, Adolfine Peters, Anna Frank, Weit: 
haufen, Krafe und Furdht, find am Felt: 
ausshuß und nad) MHräften beftrebt, den 
Damen und deren Freunden einen ber: 
gnügten Tag und Ubend zu bereiten. Für 
das Preistegeln find werthouolle Preife an: 
gejchafft worden, und die Nichtfegler wer: 
den Vergnügen in Hille und Fülle finden. 
Der Anfang ift auf 10 Uhr Vormittags 
feftgejegt. Der Eintritt foftet 10 Cents für 
die Perjon. 

Sm schönen Grzeljior:Part an Arving 
Part Blpd. und Clfton pe. feiert der 
Cleveland KYrauenverein am 
fommenden Mittwoch ein großes Piknif, 
verbunden mit Preisfegeln, Die Damen 
Henriette Geis, Präfidentin; Meta Xeh: 
mann, VBize-Präjidentin; Johanna Fid und 
Sophie Dinkelmann find am Yeitausjchuß 
und nad) Kräften beftrebt, den alten Ruhm 
des Vereins als Beranftalter erfolgreicher 
Tefte aufs Neue zu bewähren. Für das 
Preistegeln find mwerthpolle Preije befchafft, 
und die Nichtkegler werden Vergnitgen in 
Hülle und Fülle finden. Der Anfang ift auf 
1 Uhr Nachmittags feitgeiegt, der Eintritt 
toftet 15 Gents. Die regelmäßige Verjamm: 
fung des Vereins, die gerade auf jerren Tag 
fällt, wird nicht abgehalten. 

Am kommenden Tonnerftag hält der 
Deutjih » Amerifaner Damen: 
terein im Erzelfior:Parf ein großes Pit: 
nit und Preistegeln ab. Die Vorbereitun: 
gen werden von den Damen Elifabeth Crae= 
mer, Präjidentin; Zouife Schmidt, Vizepräs 
ſidentin; Johanna Fick, Emilie Juergenſen 
und Louiſe Pagels in ſo umſichtiger Weiſe 
beſorgt, daß die Beſucher auf ein ſchönes 
Vergnügen rechnen dürfen. Das Feſt he— 
ginnt um 1 Uhr; Eintrittskarten koſten 15 
Cents. 

In Itens Grove, 3345 N. Clark Str, 
in der Nähe von Lawrence Ave., wird am 
Sonntag, dem 18. Aug. das dritte Piknik 
und öſterreichiſch-ungariſche Volksfeſt des 
Oeſterreichiſch Ungariſchen 
Militär -Kranken-Unterſtü— 
zungsvereins gefeiert. Der große Er— 
folg der vorhergegangenen Volksfeſte dieſes 
Vereins hat bewieſen, daß die Feſtgeber Mei— 
fter jind in der Kunft, ihre Gäfte zu unter: 
halten, und e8 macht fich daher eine große 
Nachfrage nah Eintrittsfarten zum bevors 
ftehenden fyeit geltend. Man wird gut thun, 
fih im Voraus mit Karten zu verjehen, da 
fie in diefem Falle nur 25, an der Safe aber 
50 Cents Toften. Ein erfahrener und eifris 
ger Feltausihuß ift an der Arbeit, alles fo 
vorzubereiten, daß ein echtes WBolksfeft mit 
alien heimathlichen Zügen eines joldhen und 
Beluftigungen und Erfriichungen aller Art 
Es Jung und Alt zuftande kommt. Der An 
ang ift auf 2 Uhr feftgejeht. Auch ungünftis 
ges Wetter wird die TFeftfreude nicht zu ftös 
ren vermögen, denn die große Halle fteht den 


von 
Hejien- Darm: 


Vefttheilmehmern bei Regen zur Verfügung. 


Am Sonntag, dem 18. Auguft, hält der 
Raifer Wilhelm Deutihe Gegenfeis 
tige Unterftügungsverein fein großes jährli= 
ches Pilnik in Pages Grove an 12. Str. und 
77. Ave, in Harlem ab. Der aus den Das 
men Dora Haaje, Präfidentin; Ulrite Grüßs 
mann, Meta Lehmann und Quife Schmidt 
beftehende Feftausfchuß gibt fich alle Mühe, 
um allen großen und Heinen Befuchern durch 
allerlei Unterhaltung einige vergnügte 
Stunden zu bereiten. Zu einem jchönen Ers 
folge fehlt nur noch die möglichft zahlreiche 
Betheiligung allee Mitglieder und freunde. 
Das Felt nimmt um 10 Uhr Vormittags 
feinen Anfang. Der Eintritt Loftet 25 CtB. 
Die 12. Str.:Linie führt zum fyeftplah. 


Große Vorkehrungen trifft der Deutfde 
Frauenverein Lou iſe für das gro⸗ 
he Pilnik, das er am Sonntag, 18. U up, 
im Alhland Grove, Ede Ajhland und a ⸗ 
fon Avbe. abgehalten wird, u. zu welchem ſich 
die vielen Freunde bes Vereins ficherlih in 
geilen Schaaren einfinden werden. Un Uns 
terhaltung der mannigfahften Art für Alt 
und wird kein Mangel * u. A. 
ſteht eln auf dem Programm, 
das jedenfalls eine große Anziehungstraft 
ausüben wird. Das Felt beginnt um 9 ihr 


Rachmittags, der Eintritt Toftet 25 Eent@ 


— — — — — — — — — — — — — — — — —— — m 0m le nn nn nn nn ng — —— —————— 
RE 


Der Feſiausſchuß be 
tamm, Präſ.; 


die Perſon. t auß 
den Damen Emma rtha 
Ulrich, Marie Borchers, Auguſte Henle, Ida 
Schaufmaun, Klara Fehrmann, Bertha Kle— 
witz, Marie Kilb, C. Eckebrecht, Emma Berg 
und Emilie Hinz. 
Das dreißigſte Cannſtatter Vollsfeſt des 
Shwabenvereins finde am 18, 
19. und 25. Auguft in Brand’s Park ftatt. 
Wie fhon der Name befagt, entftammt dies 
fes Teft der alten Heimath, two jedes Jahr 
im September daS ganze württembergifche 
Ländchen feine Kinder nad der großen 
MWiefe bei Cannftatt entfendet, um dort mit 
dem Landesvater da3 Erntedankfeft zu 
feiern. Neben den Gala:Uniformen der 
Soldaten und Beamten bewegt fi in jei- 
ner befcheidenen Tradıt das „Bäuerle» in 
Sederhofen, rother Wefte und dem Drei: 
fpig, und fein Bärbele, ein dralles Bauern: 
mädchen in der Heidfamen Tracht der Ba 
ginger oder Steinlader, führt ſtolz das 
preisgefrönte Schedhen am Band und 
freut fi) über die fchmeichelhaften Bemer: 
tungen der Stadtherren, die wohl mehr dem 
fhmuden Kinde, als dem forgfältig ge— 
pfledten Vierfüßler gelten. Cine mächtige 
Fruchtfäule erzählt von Bauernfleiß und 
Erntejegen. Zu ihren Füßen, auf langen 
Tafeln, liegt ausgebreitet, was die frucht- 
bare Mutter Erde hervorgebradt hat, und 
gefcheidte Räte der Landiwirthichaft follen 
auswählen, welhem Glüdsfind die fehön= 
ften Früdte gewadhfen find, tmobei wohl 
mand;mal das ftichelnde Wort zur Anwen: 
dung fommen mag: „dem dümmften Bauern 
wachjen die größten Kartoffeln‘ Dazivi- 
fchen tönt die Drehorgel, preift der Ausru= 
fer fein noch nie dagemwejenes Naturwun- 
der an, wofür er Kindern und Soldaten 
nur die Hälfte Eintritisgeld berechnet, Alt 
und Yung jubilirt und pofulirt, hüpft und 
tanzt, bi man jelbft angeftedt wird und 
fih mitten in den Strudel diefer frohen 
Menfchen ftürzt, von den FFröhlichen einer 
der Fröhlichiten. 
Teiert der Chicagoer Schwabe nun aud 
niht ganz in diefer MWeife fein Voltäfeft, 
fehlt hier der König und die Uniformen 
und fo manches andere, tvaS ihn einft mit 
Bewunderung erfüllte, fo erjekte et das 
Tehlende mit nicht minder. Schönem und 
Erhebendem, jo daß das Chicagoer dem ech» 
ten Gannftatter wohl. faum in Etivas nad: 
fteht. In erfter Linie fei hier der Verwen: 
dung der Eitinahmen gedaht. Wie gerne 
geht man zum Volfsfeft und überjieht den 
Mangel an goldftrogendee Aniform, teil 
man unter dem einfachen Sonntagsrod der 
Veftgeber ein Herz mweih, das fi nie und 
nirgends verfchloffen hat, Ivo es galt, eine 
edle That zu unterftigen. Xe größer der 
Meberfhuß, um fo freigebiger find Die 
Ehmaben, fo war's beim erften Moltsfeft 
und fo ift’3 nad) dreihig Jahren noch. Und 
was wir vor dem echten Gannftatter eben 
falls voraus haben, ift die jchöne FFeftichrift, 
unterftügt und gerne gefehen von folchen 
beutfchfreundlihen Gejchäftsleuten, Die 
durch ihre Mithilfe weniger an ihren eige: 
nen, al3 an den allgemeinen Nußen für das 
Deutihthum denken. Oder liegt in der Her: 
ausgabe diejer Feitichriften, mit Beiträgen 
der beften beutjchamerifanijchen Dichter 
und Denker, nicht etiwa die fräftigfte Wider: 
legung der Muderlüge, daß deutiche Feſte 
nur das Trinken zum Fwede haben? Ein 
Felt, das folche Früchte zeitigt, wo neben 
dem föftlihen Tropfen Nedarwein die noch 
föftlihere Duelle des Gemüthes und Gei: 
ftes fließt, ein folches Tyeit follte über allem 
Mucderverdacht erhaben, ja des höchften Xo- 
bes merth fein. Da fich aber der Vorfichti: 
ge nur nach eigener Anfchauung« fein Ur: 
theil bildet, jo wäre nicht3 rathfamer, als 
das Feft und den Wein perfönlich zu ſtudi— 
ren, und al3 Andenken daran eine feft: 
fchrift mit nah Haufe zu nehmen. Die 
Gelegenheit fommt bald, man verjäume fie 
nicht. 
Der am 2. Kanuar 1892 gegründete 
Grfe Ungarifde Gejellig: 
teits: und Kranfen - Unterftü- 
ungdpderein feiert am Sonntag, dem 
18. Auguft, in Neher8 Garten in Ripverfide 
ein großes Pilnit mit Tombola, Wettlauf 
und anderen nationalen Spielen. Der Vor: 
fehrungausschuß jcheut feine Ausgaben und 
Mühen, um den Tag fo genußreich für die 
Beſucher zu machen, tie irgend möglich. 
Eine ftarke, echt ungarijche Zigeunertapelle 
wird zum Xanz aufjpielen, und auf der 
Kegelbahn wird um jchöne reife gefegelt 
werden. Um zum Teitplag zu gelangen, 
fährt man mit der Cpden Abe. inie, 
fteigt am Gndpunft nad) Ihons um, fteigt 
an 39. und Harlem Ave. aus und geht von 
dort 14 Blod in fütdlicher Richtung. 
Am Sonntag, dem 25. Aug., feiert der 
Viltoria eutfhe Frauenver 
ein in fjrerers Grove, 3524—34 N. Clark 
Str., Ede Carmen Abe., fein 12. Jahrespil: 
nit. Nach den Vorkehrungen zu urtheilen, 
welche feitens des Feitaussichujfes, den Das 
men Minna Safjer, Präfidentin; Karoline 
Weber, Emma Garften, Ida Weiche, Marie 
Stridy und Thella Hagen, getroffen werden, 
fteht den Pejuchern ein großartiges Vergtili- 
gen bevor. Unterhaltung wird es in Hülle 
und —* geben, z. B. Wettlaufen, Eierlau—⸗ 
fen, Bindfadeneſſen uſwp., für die Kinder 
einen Preismarſch. Großartige Kegelpreiſe 
ſind ebenfalls ausgeſetzt, und auch die Küche 
wird diesmal etwas ganz Beſonderes liefern. 
Das Feſt beginnt um 2 Uhr, der Eintritts— 
preis beträgt 25 Cents. 
Das dritte allgemeine norddeutſche Volks— 
feſt wird vom Verein der Hannove— 
raner und Braunſchweiger am 
Sonntag, dem 1. September, in Harm's 
Park, Ecke Weſtern und Berteau Ave., ge— 
feiert. Das Feſtprogramm iſt diesmal noch 
reichhaltiger, als bei den beiden vorherge— 
gangenen Volksfeſten des Vereins und um— 
faßt das Königsſchießen um die große gol— 
dene Medaille und viele andere Preiſe auf 
den vier großen Schießſtänden, Preiskegeln, 
Frauen- und Kinder-Wettſpiele um werth— 
volle Preiſe, Kaſperle-Theater, Lampen-Po— 
lonaiſe, Feuerwerk, humoriſtiſche Auffüh— 
rungen, plattdeutſche Reden und viele an— 
dere Beluſtigungen. Außerdem erhält jede 
Dame und jedes Kind ein Geſchenk, eine 
ausgezeichnete Muſiklkapelle iſt angeſtellt, und 


natuͤrlich hat der Feſtausſchuß ſich auch die 
Sorge um einen votzüglichen Tropfen Ger— 
ſtenſaft und andere Erfriſchungen ange— 
legen ſein laſſen. Es wird alſo ein größ— 
artiges Volksfeſt werden. Der Anfang iſt 
auf 1 Uhr feſtgeſetzt. 


— — — — 


Todesfälle. 


Nahfolgend veröffentlihen mir die NRanten ber 
Deutihen, über deren Kod dem 
Meldung zuging: 


Bode, Liraie 34 N: 94 VW. Obio Etr. 
Bernftein. Babn. 2 M.; 330 Central be. 
Balk, srderid W., 42 
Conrad. Elfie, 2 M.: 6 , Str. 
Deiterle, Earl. 71 N.;_ Cool Co. Irren-Hofb. 
Heindl. Barbara, 24 3.: 646 18. Ste, 
Hands, Müurtle, 4 M.; 50 PBurling Str. 
Keller, Eitber, 6 M.; 97 . 21. Blace. 
Kruener, Eddie. 2 M.; 1014 31, tr, 
Kunte, Eddie, 18 M.: 48341 Auftine Str. 
Koepfe. Arthur, 4 S.: 611 Nebhort Abe, 
Knipfild. Auaufta, 64; Cool County Irren- 
Hofpital. 
Rotb. George, 1 3.; 12 Bofton be, 
Samuelfon. Gultab, 62 5.; at Place, 
Severin. Barbara, FRE 361 Sedamid Str, 
* 9128. 21. ®I. 
Sponbola, Auauft, 65 N.; 787 Eliton Abe, 
Schwartz Stella, 3 ML; 12. Ste. | 
Trebt, Marb, 2 M.: 35 Cornelia Str. 
eiehiel, Ella, 1 N.: 1226 N, Weftern £ 
eband, Baul, 31 Y.: Cool Eountu Hofpital, 


Gefundheitgamd 


N.: 1547 Berrh Str. 
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it and Ehrenhaftigfeit 


Sichern den Erfolg! 


Die Uerzte deg MADISON MEDICAL INSTITUTE find Spezialiften von feltener und un- 


gewöhnlicher Befähigung. 
Chirurgen bekannt. 


Sie find im Nordmweiten al3 zuoerläflige, ehrenhafte, lautere Aerzte und 
Schnelle und nachhaltige Kuren haben ihren Ruf feit begründet, Geheilte Patien- 


ten inboffiren fie. Dankbare Männer empfehlen fi. Warum nit Sie? 


Männer! 


Wir haben die Hofpitäler von 
Europa und Amerita in Ihrem 
Sintereffe befucht, und wir haben 
die Geheimniffe der fähigjten 
Spezialiften der Welt Tennen 
gelernt. 


Mir bieten Ahnen den Nutzen 
unferer jahrelangen Erfahrungen 
und unferer intimen Belannt- 
Ihaft mit den großen Werzten 
unferer Generation. 

Wollen Sie, daß wir Sie furi- 
ten? Menn fo, fpreden Sie 
bor im MADISON MEDICAL 
INSTITUTE- 


Sie! 
Wir meinen Sie! 


Mollen Sie von unjerer Er=- 
fahrung profitiren? Möchten 
Sie fchnell, ficher und nachhaltig 
furirt fein? 

Möchten Sie nicht yuerft bie 
allerbeften Aerzte benugen und ba- 
durch Zeit, Gelb und Sorge er=- 
fparen und Yhr Leben retten? 

Mollen Sie den Dualen der 
Ungemwißheit entgehen? 

Möchten Sie einen Arzt Ton- 
fultiren, der ebrenhaft, gemilfen- 
baft und zuperläffig ift? Schrei- 
ben Sie uns heute, 


Männer vom Lande 


Kommen nach Chicago, um fich von den großen Männer-Spezialiiten ded Madifon Medical Inftitute furiren zu 
Iaffen. Alle vernünftigen Männer, die mit irgend einer Krankheit, Schwäche, Krampfaderbrudy oder Leib-Bruch behaf- 
tet find, willen, wie wichtig es tft, fich von einem Spezialiften Furiren zu lajjen. Oftmals verurfacht ein unerfah- 


rener Arzt das größte Unheil. 
Sie nach dem 


adiion Medical Inititute. 
Wir machen feine unmöglicen Verfprecdhen 


gu furiren. 


Seien Sie vorfihtig, jeien Sie vernünftig — begeben Ste feinen \rrthbum — geben 
Die Merzte gehören zu den beiten Spezialiiten der Welt. 
Bei der Ungemwißheit im menjchlichen Leben Tann fein 


Mann jagen, daß er morgen noch lebt, fein Mann kann jagen, daß ein anderer morgen no am Leben ift. Aber 
wir Xerzte können alle darin übereinjtimmen, daß wenn mir feine Kur bemwirfen oder eine anerkannte Behandlung 


liefern, eine Zahlung 


mann ein, zu fommen und mit uns 


Krampiaderbrud 


Wir turiren Krampfaderbrudh ohne 
Schmerzen oder Zeitverluft. Lnjere 
Behandlung befeitigt da3 Leiden, ftellt 
eine perfelte Zirkulation in den Adern 
ber, und ftelt Nraft und Gefund- 
beit mieder ber, befeitigt Schmerzen, 
reduzirt die vergrößerten Wdern, 
und Wärme und Leben febren 
zurüd. Wir furiren, wenn alle ander 


ren fehlichlagen. 


.“ 
Blutvergiftung 
Ihr, die Ihr an kleinen Geſchwüren 

im Munde oder auf der Zunge, kupfer⸗ 
farbigen Flecken, ausfallendem Haar, 
wehem Hals, oder Verfall der Knochen 
und des Fleiſches leidet, wir laden Euch 
ein, ſogleich nach unſerer Office zu 
kommen, und wir werden Euch erklä— 
ren. wie wir das Gift für immer aus 
Eurem Blute treiben. Ihr müßt die 
Krankheit bemeiſtern, ſonſt bemeiſtert 
* Euch. Kommt ohne Verzug zur 
nterſuchung. Konſultation frei. 


Die Koſten einer Kur. 


nicht geleiſtet zu werden braucht. 
das eingige Inſtitute im Staate, die dieſe Offerte Leidenden macht. 


zu ſprechen. Alles vertraulich. 


Heiraths-Geſegtze. 


In einigen Staaten iſt der Vorſchlag 
emacht worden, Geſetze zu erlaſſen. 
ie den Männern eine Unterfuchung 

borfchreiben, ehe fie eine Xizens erhals 
ten fünnen. Viele Männer jind mit 
Krankheiten und förperlichen Gebre— 
chen behaftet. Ohne Rüdjicht auf ir- 
gend welche jollte jeder Mann zu eige- 
nem Nugen phnfiich jo pegfeft tie nur 
möglich jein, Ehe er eine Ehe eingebt. 
Wir laden Männer, die heiratben wol- 
len, ein, ung frei zu fonjultiren. Wir 
ertheilen auch freien Rath. Wenn Sie 
irgend ein Leiden haben, fo jpredhen 
Sıe fofort vor, damit Sie vor der Hoc 
zeit geheilt werden. 


Leidende Männer 


werden Zeit und Geld fparen, wenn fie 
uns fonjultiren, ehe fie mit ihrem Fall 
two anders hingehen. Wir behandeln 
alle Krankheiten chronischer Natur, des 
rentivegen Sie nicht gerne zum yjami- 
lienarzte gehen, wie Bruch, Haͤmor⸗ 
rhoiden, Hautkrankheiten, Ekzema, 
nervöſe Schwäche, Magen- und Leber⸗ 
Krankheiten, ausfallendes Haar, Ka> 
tarrh und Blutfrankheiten. 


Die Gebü 


Gehen Sie zuerft zu den Meifter-Spezialiften und verjchaffen Sie fich die beite 


für einen Fehlichlag berechnen. 
Madiſon 
Geld kuriren. 


en. Experimentiren Sie nicht mit ihnen und verlier 
edical Inſtitute iſt das älteſte etablirte und beſt-ausgeſtattete Inſtitute; 

Vergeſſen Sie nicht, wir nehmen niemals Gebühren auf die Verſicheru 
heilbare Krankheit nachhaltig kurirt werden kann. 


Dies iſt der ehrliche Plan des Madiſon Medical Jnſtitutes, 
Konſultation iſt ſtets frei. Wir laden Jeder— 


Beſchwerden. 


Ob Ihr Fall alt oder neu iſt, be— 
ſuchen Sie uns, wir haben Erfah— 
rung in der Heilung von Beſchwer⸗ 
den. Wir wiffen, wie fie fchnell, ohne 
Zeitverluft und ohne Schmerzen zu 
furiren find. Befchwerden find. n 
der Regel jcharfen Einfprigungen, 
Anjtrengungen, Erzejjen, fchlecht 
angetvandten Sonden u. f. tv. zugu= 
fchreiben. Kommen Sie zu und und 
lafien Sie fi von uns Furiren. 


Nervöie Schwäche. 


Ihre Hände find falt und Hebrig; 
dunkle Ringe um die Yugen; der 
Schlaf erfrifcht nicht; Sie ftehen 
müde auf; Sie haben KRatarrh, wis 
derlidhen Athem, Heraklopfen, Sit: 
tern; baben uher —— unkon⸗ 
trollirbare — Idlehtes Augen⸗ 
licht; Schwindel. und viele andere 
fajt ımerträgliche Symptome. Lies 
ber Leer, dem muß Einhalt geboten 
werden. Kommen Gie zu uns, 
wenn wir könmen, furiren tier Sie. 
Konfultation frei. 


dren der MeiitersSpezialiiten für eine miffen Tiche 
Kur find jtet3 Die niedrigften irgend eines Arztes Tfenf un 


bicago. 


Behandlung billiger al3 andere Werzte 
en Ihr jchiwer verdiente Geld. Das 


daher Fönnen wir für weniger 
ng, daß eine augenfgeiultih uns 


Konfultiren Sie uns, ehe Ihr Fall unheildar mir 


| Medizin frei bis geheilt. | 


Stunden von 10—4 Uhr und von 6—7 Uhr Abends; Sonntags und an allen Feiertagen nur von 10—12 Me. 


Madison Medical Institute 


161 W. Madifon Strafe, nahe Halfted Straße, CHICAGO 


Marktberricht. 


Chieago, den 10. Auguſt 1907. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Seu. 
(Baarpreife). 
i ‚Nr. 2, roth, Mu Nr 
3 raslke: 5 Be 


interwe 
mie t. 2, bart, 


roth, 
Nr. 3. hart, 88Sc. 
Frühiahrsweizen, 
Nr. 3, 

Nr. 


2 


A 
2 


2, weih, 555%: 
Mr. 8, Hsöc; Nr. 
3, geld, ui; Nr 
9 


afer, Nr. 2. weik, 5lige; Rr. & 
4 ende: Mr. 3, weik, 515%; Nr. 4, weiß, 
8—5le; Standard, Sale. 
ebl. WintersBatents, 24.15.40 das Bub; 
„Straights“, 83.70-84.00; Minnefota Hard Par 
tent, Straight Erpors Bags, KI.TU0—H.10; bes 
iondere Marten, 8 — 
eu (Berkauf auf den Geleiſen) — Beſtes Timotdo. 
— 20.00—$21.0; Nr. 1, $18.50-819.50; Re. 2, 
17.00—$18.00; Rr. 3, $14.00-$16.00; beites 
rairie, $11.00-$12.00; do., Nr. 1, 810.00 
00; Nr. 2, 89.00-10.00; geringere Sorten, 
88.0089. 


Rr. 
aiß, 2, Säge; Ne. 
Nr. 2, gelb, 56-Söter ; 

ih, ss; Nr. 
2 


2, de; Nr. 


(Auf künftige Lieferung). 
Weizen, Auauft, 86%c; September, BI 8386 
Dezember, Be; Mai, Mr. 
M ats, Eeptember, 55Ya;c Dezember, 52%; Mai, 
4C: 


Hafer, September, 4346; Dezember, 4I3%e; 
ai, 456. 


Die 
Marit N 
don Safer auf 120,000 Yuibels. 
wurden 130,092 vuſhels Weizen, 

Rais und 60,258 Buibeld Hafer. 


Broviilonen. 


Sähmalz September, 89.174; Oktober $9.25; 


Januar » 
Gepöteltes Shmweinefleifd, Septems 
er, 916.3. 


Ripphen, September, 8.82%; Oktober, $8.87%%e; 
Januar, $7.87%4. 


eftrige Anfuhr von Weizen für den biefigen 
heute fi auf 243,%00, von Mais auf 227,742, 
Verihidt von bier 

165,146 Buſhels 


Prima, 


2225—e55 
grosses 


ajolin 
Seinfamen:Del, roh, per 5 2. 
do., gereinigt, der 5 Wa 
Zerpentin 
Sähladtvieh. 


Rindpieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 

ö 7.60 per 100 Diund; gewöhnliche bis 

—— 6.50; gute big ausge 

8 35.25; gewöhnliche bis mitt» 

ze Rälber, $. .25: Qute bis a 

56.25-87.50; Yullen, geringe 613 dußge 
5045. 15 


Bute bis ausgefuchte rer 


Ä k 100 Pfund; gute bis ausges 
ucte (gum Verfandt), 85.90-86.10; gute bis 
ausgejuchte frleiicherwaare, $6. ‚90; mitt: 
fere biß gute fperlel, 85.75-96.25; gemöhnlide 
Throw⸗outs. 44.00-45.25. 

Sähate. Gute bis befte Hammel, per 100 Bund, 


ute Eorten, 
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Schweine. 
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Haymarket Theater-Gebäude, Zimmer 1. 


Geflügel, Fiſche, Kalbfleiſch. 
Geflügel (lebend— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das Plund.... 
Hühne, das Pfund FEAR 
ær ruſhühner, das Pfund......... 
Fanſe, das Dutzend . ............. 
Enten, das Piund *4..... 
Seflügel (Küblipeiher)— 
Huhner, das Pfund............. 
"„ Springs“, das Piund.... 
Krutbühner, das Pfund......... 
Snlen, das Pfund. .............. 
Gänſe, Pfund 


ih, Rr. 1, das Mund... 
Ehmwarzer Bari, das Pfund... 
Weiher Barih das Biund 


iderel, das Biund 
Bea. das Pfund...........- .. 
arpfen, das PBiund 
Ver (zugerichtet), das Pfund.... 0.05 
Lad8, das Pfund 
Schell fiſjch, das 
Halibut, das Pfund.... 
lundern, das Pfnud 
ale, das Pfund............ .... 
Hering, das Pfund 
Trout, Nr. 1, das Pfund 
Maderel, das Pfund 
Summer (aeloht). das Bfund.... 
Kälber ( Tor mern 
50-— 60 $ d. Gewicht, das Pfund 0.06 
&— 80 Rfd. Gewicht, dad Pfund 0.07 . 
80-100 Bir. Gewicht, ‚das Pfund 0.0836—0.094 
Friſche Früchte, Gemüie. 


Uepfel. die Kiſte.. 30.75 
—— Ralifornia, dir Kifte...... 4.50 
rangen, Ralitornia die Kifte...... 8.75 
Bananen, Jumbo, das Bund........ 1.75 
Unanas, 1.3 
firfihe, die Kifte .6 
iriden, 16 Qwuart3..... —— 1.5 
Brombeeren, 4 Duart3 
Rotde Himbeeren, 4 Pintd.uunnn... 2:00 
EShmwarze Himbeeren, 16 Duartd..... 1.75 
Blaubeeren, 16 Duart3 5 
Yohannisbeeren, 16 Duarts 
Wafjermelonen, der Bahnmwagen....215. 
Cantaloupes, die Kiſte............... 
Rraut, die Kifte 
Blumentohl, die Rifte... 
Ropfialat, der Kübel... * 
Blattjalat, die Kifte........ darasen 
Grüne Erbfen, der Sad..ceucır “en 
Champignons, die Rifte.uunnesunenee h 
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‚10 & 
Grüne Bwiebeln, dag Blindden...... 
wiebeln, per Sad 

omaten, bi 


Sellerie, 


üben, der Sad 
Rettige, bieiige, 
Meertettig, das B 
Gate, VE BER. noucansnengnenre v & 
Brunnenkreije, Mih., Ded. Pılndahen 0.%0 
Beterfilie, Bas Ka 
Süblorn, das Fak 
20 * en I 
rüne Schnittbohnen, die Kifte.. 0.60 

MWahsbohnen, die Kifte 0.50 

Trodene Bohnen, auseriefen 

Rothe Nierenbohnen 

Limabohnen, Baliforniiche, 100 Bf. 
Rartofieln, neue, in Carladungen, 

DIE SU anseashinhateesenee 0.72 


sE3 


& 
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Heiraths·Ligenſen. 


uf de Heiraths⸗Lizenſen wurden in ber Dffick 
ountvelertz ausceteſt: 


sr. Solaritfd, Rofalie Fauftenhbammer, 
Charled Dinsmore, Kittie Galdivell, 42, 37- 
Pinni ibofen, 24. 21. 


Sohn @. G Ip. e 
drei Rochn, Elida Bornerfon, 25, 20. 
en IJ. Sobnfon,. Sannie Lidernautb, 


George Roientbal, Irene Netterittom. 29. 26 
Doofe. da Bol 


"Nobn Boofe, € 
Helena Auamibder, tataı Co 
elaa Sutton. Ada Wera. 
— Kaneus, Barbara Kovevatd 
Kofef Koh Anna Alein, 21, 18. 
Aultus Sin . Emil Ban eliadein. 30.25 
Ru a Smitd, Charlotte 
— Anna Iaat. . 22. ° 
u 22, 20, 


Man jchmeide diefe Annonce aus, da diefelbe nicht jeden Tag erfcheint. 


Heirath3-Rigenfen. 


Golgende Heirath3-Digenfen wurden in der Office 
des Bountpelerfs Außgeftellt: 


Saul A. Harris, Henriette Henning, 21. 20. 
arlo Bicono,- Rosalia Gongalle, 22, 19. 
ofepb N. Smoiel, Gihel Gebmar, 25, 22, 

Rufus E. Aaleslil, Anna Nanlowsla, 22, 18. 

stanf Kadlef. Unna Geni, 24, 24. 

George Pfeiffer, Hulba Richter, 45, 38. 

Eblaries Strider, Unna Schurwark, 21, 21. 

Ctanidlam Wobdrenäli, Clata Beda, 26, 25. 

Tomas Sıtansli, Anna Valad, 26, 20. 

Anderem Madai. Anna Mraca, 21, 20. 

Adolf Genfe, Marie Schule. 24, 18. 

— Chwarzenenner, Angela M. Anotel, 


28, i 
Edward Hinkfelman, Bertha Alamer, 24, 20. 
Joſef Olszowsti. Jadwiaa Maret 32, 31. 
Andrei Cboxrvpath Katherinaſsiabobsti, 28, 10 
Even Smwanlon, Anna Olterbolm, 62, 53. 
Harry Bipkin, Nennie Hurbitd, 21, 18. 
53 ®. Booieß, Ania 3. Alexanetroboo- 
a8, &, 5. 
Emil 9. Ellund, Natalie AU. Nobrtfon, 25. 2 
Rabmond D. Vurgener, Sazel Groß, 21, 18. 
Nofepb Roces. Caroline Megar, 25, 24. 
Sarıh Forbes, Birdie Riegelmeier, 21. 22. 
John Lindfan, Julia Schindler, 25, 
Rufus Burton, Belle Cooder, 38, 37. 
Auguit Kane, Bannila Nelfon, 23, 23. 
Andrew A. Mobler, Norma E. Borter, 46, 34 
— Antonopulos, Joſephine Melelo, 


3. M. Kolwell Ix. Elara 'E. Gerrifh. 26, 26 

Kouis $ Arbogait, Annte Hagen, 27, 23. 
Breb, Miinnie Hlldemanı, 36, 34. 

Nels Anution, Annie Beterfon, 29 


William Xuretsfh, Gittel Sazart, 23, 20. 
—— EEE 


Kranke! 


Barum Mebdtisinen neb» 
men, die Euch dem för: 
Bes Te * 

ebrau en or 

ektriſchen il 


orie . 

Gürtel, und br werdet 

Er beilt- Rbeumatismus, Nerböfität, 

Nierem, Leber: und Magenleidten. Männcr- 

ſchwäche Hopf- und Rüdenfhmersen, lafs 

lofiateit und alle anderen Krankheiten. Wenn 

alle Boltoren und Mebdisinen ni ba:fen, 

diefer Naturbeilfraft-Sürtel wird Eu ficdher 

belien.®reis $5, $10 und 315. Gefhäftäftunden 
bon und Sonntand don 9—12 Ubr. 


dr 
Wegner, elektr. it, 
ae 


aefund. 


Sag,bofabi* 


Für Rieren- und Blajen-Leiben. 
Rinder in 


24 Siunben 





Verkauf befchädigler eiferner Kellliellen 


Kauften 1000 etferne Bettftellen von „Ihe Art Benftead Eo.”, 
| 37. und Rodwell Straße, City, 


zu 50 Gents am Dollar. 


Bei „Ihe Art Bedftead Ev." Krach Fürzlih ein euer aus, und 
ihr ganzes Lager wurde durch basfelbe befehäbigt, aber durch die An= 
ftrengungen der Chicagoer Feuerwehr murden etwa 1000 %ettitellen 


gerettet. 


Diefe find nur leicht befchädigt, wie ein leichtes Wbreiben 


der Emaille und hier und ba ein wenig zerfraßt, im übrigen find 


fie faft perfeft und jo gut mie neu. 


fauf in 6 Partien eingetheilt. 


Wir haben den ganzen Ein- 


Kommt, und befichtigt die größten je bagewefenen Bettjtellen-Bargainz, 


Montag, Dienflag, Mittwodh und Donnerflag, 


den 12. bis 15. Auauft. 


75 eiferne Bett- 


Partie 1. 
werth $2.75, für 
Dieje Partie befteht aus gut gemachten 
Bettitellen, in allen Größen und Far: 
ben, jchwere Pfoften und „Filing“, 
während diejes Verfaufs 
nur 8* 1 « 39 
(Baar oder leichte Abzahlungen.) 


Partie 2. 
mwerth $5, für 
Diefe Partie beiteht au mehreren 
Arten, einige mit Meflingitangen am 
Fuß- und Kopfende und mit majli- 
ven Meffing-Valen, alles fchmwere 
Pfoten und „Fillings“, alle Grö- 
Ben und Farben, 
nur 
(Baar oder leichte Abzahlungen.) 


150 eijerne Bett 


„Leaf“ = Schmalz. 
Friſches loſes „Leaf“⸗ 
Schmalz, Pfd 
Ihr braucht nichts Anderes zu kaufen, um es zu 


erhalten. Zum Verkauf Montag, den ganzen 
Tag, bis 6 Uhr Abends. 


Santa Claus Seife. 
Fairbanf3 Santa Claus Seife, 4c 
ovale Stüde, per Stück 2i⸗ 

(nur 5 Stüde) (Nur Montag.) 20 


Geht nicht 
in den 


Partie 3 125 eiſerne Bett⸗ 
+ 

twerth $9, für 

Diefe Partie bejteht aus einem_ ehr 
feinen Sortiment bon tmünjchens- 
mwerthen Entwürfen, alles volle Grö- 
Ben und in einer Auswahl von Far 
ben, alle3 jchwere Pfoſten und 
„Fillings“, während 
ſes Verkaufs nur 
(Baar oder leichte Abzahlungen.) 


Partie A. 100 eijerne Bett- 


werth $12.50, für 
Diefe Partie beiteht aus einem fehr 
feinen Sortiment von eleganten Ent- 
würfen, fanch „Scrolls“ und „Caſt⸗ 
ing3“, reich mit Mefling verziert, 
Eure Auswahl, 


(Baar oder leichte Abzahlungen.) 


artie >. 126 eil. u. Mefling- 
z .hie.89.95 


jtellen, werth $17.50, für. 
Dieje Partie beiteht aus einem fehr fei= 
nem Sortiment reicher Entwürfe, 
rei) und verziert, ertra jchiwere 
Pfoſten und „Filing“, diefe Partie 
it eine fpeziell billige zu dem offe- 


rirten Preis, | 9,95 


(Baar oder leichte Abzahlungen.) 


ati 6. eif. u. Meffing- 
Jane 6. Si ‚14.95 


jtellen, tverth $25, für.. 
Dieje Bartie beiteht aus den beiten 
eifernen Bettitellen, Ihr könntet 
nicht3 Bejjeres für das Doppelte des 
Geldes faufen, alles jchiwere „Caſt— 
ings“ und „AFillings“, die Mefling- 
arbeit ijt ornamental und reich, ein 


großes Sortiment, 514.95 


(Baar oder leichte Abzahlungen.) 


Wefjer - Eimer. 

10-Quart Wafjer-Cimer, Columbian 
„3 = coated” Hellgeau cmaillfirter 
Stahl, 50c Sorte, 


Einer an, jeden Kunden, an Slinder 
werden feine verfauft. 


(Nur am Montag.) 
IA ID 


Vergeßt nicht 
den Namen und 


| 
| 
| 
| 


Eibendvolt, Ehicagd, Samftag, den 10. Auguit 1907. 


(Eigener Beitrag für die „Abendpoft.”) 


Unhold 
New Yorker Plauderei. 


Deutſche im Hauſe der Eltern auf dem 
dunklen Flut, ſchlug ſie zu Boden, 
ſchnurie einen Strid um ihren Hals 
und ſchleppte ſie in eine leerſtehende 
Wohnung. Auch ſie wäre nicht mit 
dem Leben babongefommen, wenn 
man fie nicht noch rechtzeitig gefunden 
hätte. Myſteriös! Höchſt myſteriös! 
Damit iſt's fertig. Als der Mordes 
an dem in einem Keller gefundenen 
Frauenzimmer verdächtig hat man ei— 
nen. Ruffen verhaftet, einen Nacht: 
mwädter.. Ym al des achtjährigen 
tleinen deutfchen Mädchens find meh- 
rere Italiener (Flickſchuſter und 
Früchteverkäufer) in Gewahrſam ge— 
nommen worden, ſowie eine liederliche 


Bon der Mord⸗Welle, die New Nork überfluthek, 
— Die Verbrechen der legten Beit. — Atten⸗ 
tate auf Kinder al3 Spezialität ber Italiener. 


— Wacfende Feindfeligteit gegen Europas 


Abſchaum. 
Alſo eine Mord-Welle! Wir haben 
je nach der Jahreszeit heiße Wellen 
und kalte Wellen in der Temperatur 
— wiewohl ich dieſen Ausdruck als 
wohlerzogener Schriftſteller überhaupk 
nicht gebrauchen ſollte, dieweil es 
beutfchsenglifcheg Kaubermelih iſt. 
Aber machen wir mal eine Ausnahme. 
Mir haben noch; andere „Wellen“ ge- 
habt: zum Beifpiel eine Prinz Hein- 
rich-Welle, eine Barfifal-Welle und ei= 
ne Salome = Welle. Dann. fam die 
Prohibitiong-Welle und die Hearft- 
Melle. Und jebt ijt ala Allerneuejtes 
die Mord: Welle da. Sn der verganges | 
nen Woche hat diefe jcheußlichite aller 
„Wellen“ ungefähr 6 Opfer gefordert. 
Erft fand man eine TFrauensperfon im 
Keller eines von anjtändigen veutfchen 
Familien bemohnten Haufes ermorbdet, 
offenbar ermürgt; die Unglücliche 
mar fürchterlich zugerichtet. Gleich 
darauf entdedte man, ebenfalls in ei= 
nem bunflen Keller der Diftfeite der 
Stadt, die Leiche eines Eleinen acht- 
jährigen Mädchens, der Tochter braver 
deutfcher Eltern. Auch fie war er- 
droffelt und gräßlich mißhandelt wor=- 
den. Das Kind war faft eine Woche 
verſchwunden geweſen. Obgleich bie 
Polizei benachrichtigt morden mar, 
hatte fie den Aufenthalt des Kindes 
nicht entbecen fünnen. Wenige Tage 
porher hatte ein ähnliches Schidfal ei- 
ne allzu lebensluftige Frau ereilt, bie 
mit einem Unbefannten in einem Koft- 
haufe Unterkunft gefunden hatte. Und 
mährend ich dies fchreibe, melden die 
Zeitungen den entjegten Lejern jchon 
mieder neue Morde. In ein Haus, 
mo da3 deutfche Dienftmäbchen allein 
ift, dringen Einbrecher, erfchlagen die 
Unglüdliche, werfen fie in den Keller, | 
rauben da3 Haus aus, fteden es in 
Brand und verfcehwinden. Als ein 
Mann‘ feiner Frau Vorwürfe macht 
megen der Aufmerffamteiten, die fie 
fih von einem Hausfreunde gefallen 
läßt, ergreift fie einen Revolver, er= 
fchießt den Hausfreund (merkwürdig, 
nicht wahr?) und ftürzt fich zum Yen- 
fter hinaus. Das find nur einige der 
| 


ijt bi8 jegt völlig unbefriedigend. Ja, 
die Italiener! Die Beitien, die er- 
tappt wurden, wie fie fleine Mäbchen 
in ihre SKellerhöhlen oder fonitige 
Schlupflöcder Ioden wollten, maren 
fajt allemal Staliener. Die auf’3 äu- 
Berite empörten Bürger mollten gele- 
gentlih die Unholde Iynchen. Aber 
wunderbar — jedesmal erfchienen Po= 
lizijten, die fonft unfichtbar blieben, 
mo fie hätten da jein follen, um 
die Bedrohten gegen Lynchjuftiz in 
Schuß zu nehmen. Eine ungeheure 
Aufregung hat fi des Publitums 
bemädtigt. "Der Lynch = Yuftiz mird 
offen das Wrt geredet unter dem Hin- 
mei darauf, daß die Polizei als 
Schuß vor den Unholden völlig verfa- 
ge. Reizende Zuftände in einer joge- 
nannten Weltftabt! Und natürlich ift 
das Alles Wafler auf die Mühlen der 
Nativiften. Aber fie find nicht mehr 
die einzigen, die der jüngjten Einmwan- 
derung wenig freundliche Gefühle ent- 
gegenbringen. Hundertmal habe ich 
e3 in legter Zeit von Deutfchen aller 
Gefelfchaftstlaffen gehört: „Nein — 
diefe Banditen und Anardiften aus 
Süs-ftalien, Rußland und Halb-Afien 
follten nicht hineingelaffen erben. 
Daß ich felber hier eingemwandert bin, 
bat damit Nichts zu thun. Das ver- 
pflichtet mich doch nicht, unter allen 
Umftärtven die Yulaffung auch der 
mindermwerthigften Elemente qutgehei- 
Ben, die für das Land eine moralijche 
Gefahr bilden. ch würde mir felber 
leid thun, wenn ich ala gefehliebender 
und anftändiger Menfch mich auf eine 
Stufe mit diefem Völter = Kehricht 
ftellen wollte!” ch für meinen Theil 
finde, daß dagegen nicht leicht Etwas 
einzumenden ilt. 9. %. Urban. 


Vineta. 


Das Dunkel, das die ſagen— 
berühmte, durch Wilhelm Müllers 
ſchönes Gedicht den weiteſten Kreiſen 
bekannt gewordene untergegangene 
Handelsſtadt Vineta umgab, iſt ſchon 
ſeit 50 Jahren gelüftet. Im Jahre 
1847 konnte Robert Klempin feſt— 
ſtellen, daß der Name, durch Leſe- und 
Schreibfehler aus Jumneta entſtellt, 


hauptſächlichſten Fälle der letzten Wo— 
chen, die Menſchenleben koſteten. Ein— 
brüche ſind ſchon ſo harmloſe Vorfälle 
geworden, daß ſie kaum noch Beach— 
tung finden. Wie ein Herr Abends 
nach Hauſe kommt, vernimmt er ein 
Geräuſch im Eßzimmer. Der Dumm— 
kopf ſchleicht ſich, ohne eine Waffe zu 
haben, in das Zimmer und findet ei— 
nen Kerl, der alles Silber zuſammen— 
packt. Auf die Frage, was er da ma— 
che (eine unglaublich ſchlaue Frage!) 


Frauensperſon. Doch das Ergebnif | 


eine achtzehnjährige junge 


Der gröhle von allen Räumungs - 


Monlugs 


Verkäufen ſoctgeſehl!! 


— — 
2. 


STREET. 








Spigen, Stidereien 


200 
Elunv 
ben u. 
der — 


175 Stücke 
Stiche rei— 
Einfaſſung 

Einſäse, 


Stüde | 350 Stüde 
Spi- | engl. Tor: | 
2 — 

Bän-chon-⸗ Spi—⸗ 


wertb | gen u. Eine | u. 


nette Mus 
fter — mtb. 
N. 


4c 


&c 


Gardinen 
Swiß — ge 

| muftert umd | 
aetupit, 36 
Soll breit— 
15c _Xertb, 
per Yard 


yuac 


Spitengarbi- 
nen Muiter 
— bon 1% 
bi3 3 Mods. 
— Fabrik 
Seconds 
per Stüd 


19€ 


Chelf Del 
tuch in 
Stücken von 
12 Ms. 
wertb 5c — 
per Yard 


% 


Waiſts, Gown 


Geſtrickte 

Waiits für 
Kinder, alle 
Größen, res 
aulärer 18c 


Damen: 
Nachthemden 
aus Muslim, 
fpiten- und 
volebeſetzt, 
werth 756., 


Weiße Lawn 
Waiſts für 
Damen, 
leicht be 
ſchmutzt, ſpi— 
tendeiett — 


W ti 
$1.25 Wtb., zu nur ® Wth., Stück 


er 
‚v / 
56: | 4öc | 106 
Kleider, Hite 
300 Baar | Auswahl vd. | Endailtine 
Siniebofen 250 Wald: | Räumung d. 
für stnaben, | Anzügen für 


Jahre, ſpeg. 
3 Vaar für 
ver 


Ic 
Sarben, Tapeten 


Möbel-Lad—trodnet über Naht mit eis 
nem feinen tiefen Glan — 


Büchſe zu 1 lc 
Enamelet—ein ihöner Holafintib — für 
Möbel und Holamwerk jeder Art — alle 
Sarben — folange der Borrath reiht — 


50€ | 
ce... ISE | hate... 6 


di? 


% Gall. 
Büchſe 


4 Gall. 
Büchſe 


Leicht durch Waſſer und Feuer beſchädigt, 
von einem Händler in St. Louis gekauft. 
Test zum halben Preis und 
Es 
Ginghams, Percales, Flanells, Calicos ete. 
— über 2000 Nards im Ganzen — in 
manchen Fällen nur fo Yeiht beichädiat, 
daß es Taum au bemerien ift, zu einer Er— 
ſparniß 
eine ungewöhnliche Gelegenheit, die billig— 
ſten Vreiſe für 


—— 


weniger. — 


ſind baumwollene Plaids, Sateens, 


nie 
m 


von mebr als der Hälfte Es iſt 


pe 


Wafchitoife, die je mar- 


firt wurden. 


cr bau 
wollt. 
Plaids. 


15 ertra 
deuticher 
mottled Fla⸗ 
nell. 


— 
rc 
12% 36. 


Aöll, 
ing Flaneil, 


Mehl — 
82.90 — %4 Bl. Sack 
Head Reis, 
3 9. Tür... 
Pail Jellyn — ver 
SR) 


Rai — 
Granulirter 


Friſch geröſt. 
fee — 3 MH 


fe 
40c, oder, 
per Rid 
Kaffee — uniere be- 
rübmte 
5% Nip. 
oder, ber 
Pfund 

Globe Whisten — einer bon Kentudh3_bes 
fannteiten Wbisfies im Marfte,& mr 


334e 


8c Schürzen- 
Ginabam — 
Staple Mus 
er, 


Grroceries 


lic 


10c idwar- 
se Sateens, 
qute Längen, 


1212 Shirt- 


ichott. ing Cheviots 


44c 


de Satin 


ãiuge 


1löc ertra 
iiniih. Duil- ſchwer. Klei⸗ 
tina Robes, der⸗Ging⸗ 
bam, W 
— —X nu 
De (1 

121% 36» 
adll. Rleider- 
Bercales au 


(rt 


7e idhwarze, 
graue und 
naphblaue 
Kalitog, 


5%: 


zed Voplins 
zu 


121,C 


15° 36 300 
breite beſte 
Kleider-Per- 
cales, 


HL 


Nidelplattirte Sicher 
heitsnadeln, 
er 
Bügelwachs — le 
Solanriffe, 2 für. 
Syerm Mafhinendf, 
Flaſche 2e 
— Mitwauxer. AVENUE AND PANLINA 
7 Br Diefe Wertbe fihern und ein riefiaes Mantag-Gefhäft. Bonafide Herabfegungen’in 
bis zu 1dc, | fäße, wertd | 
die N. nur | bis 8c, Mb. 
= » 
Je | 3 
. 244 
Gardinen, Swiß 


| 
| 29c merceri- 


M 


Shirt. laı 


oc 


| 


ze 


Liköre und Proviſionen 
1 Pif. friſch geb. VanillaWafers.. Oe 
1 aroß. 10-Unz. Laib Weißobrot. Ic 


für 


völlig $1.00 | 


Wafbburn, Gerefota oder Till u 


burys —6 Bbl. Sac 1 4 
+ 


Santa_Glaus 
— 8 Stüde 


I: 
- 


oO 

Sciie 
für 25c 
Reines Tafelſalz — 
10-Rfb. 6c 


19 
19 


uftzter Auder 
30. 69€ 


Kaf- 
Pfd. für 


4c 


Geräucherte Butts, 
fanch Suxar_ cured Au 

das 1 234c Aut 
Saure nevöfelte Fi 
Schweinsfühe, — 3 


0c 


Miihuna— 
für $1, 


19e 


pe 


Schwarze 
baummwol,, 


via, 
10c 


für 


Waſch Skirts | 
| 
weiß oder | 


farbig. 


Unaebleict. 
den — aute 
Corte 


ver Yard 


Gl4c 


Meike Can— 
bas 


ver Ruar 


reaufärer 25c 


jedem Ibeil diefes Ladens, die alle Montag:Relords in diefem aroken Etabliifement 
übertreffen werden. Zuderläffige Maaren murden noch nie fo billia verfauft wie jekt. 


Heber 2000 Yards walhbare Stoffe 


—— —— 


Schwarze 
Lislfe Hand» 
fhube für 


Damen, ren. 
15c Wtb.. 
ver Paar 


ce |4 | % 


Damen⸗Slirts 


| Braun ge: 
miſchte 
nabtloſe 

| baummoll, 


ıbtloie Da: 
en⸗Strüm⸗ 
regul. 
Wib. 
Raar Baar 


a: off 
Atell, 


r 


Valfinn | Mol. Walt 
Zlirts für | img Stirts f. 
_ | Damen, plai 
| ted Sacon, 
I $3.50 Mb. 


Damen, 


1.50 — 
ertb, Tür arb 
r Ve | au nur 


9Be | 2.98 1.98 


Muslins, Handtücher 


ra umd 
ig, 
b 


85 


Gebleichte 

Sud Hand | 
tiiher, aro= | 
Be Sorte — 

befranft und 

getaumt — 

reaul. Breis 

%, Stü 


tüc K 
Gl4c | 19%c 
Orford-Räumung 


n ro⸗ 
8 Feder 
icling echt 
farb., 55 3, 


| Deutich 
uslin, don bes 
tgen Stüs I 
völl. 


mtb. 


Orford und 
| Sirap Sans 
dalen für 
Mädden u. 
ttinder, alle 
Größ. mtb. 
völlig 1.50, 
ver Baar 


| Orfords für 
> Orford3 | Damen — 
DTamen, | Batentleder 
u. Vic Kid 
ale | — faft alle 
Größen — 
| 83 Werib, 


59e | 1.48 | 98 
Hemden, 


ıtb, 


oßen 


Hemden, Unterzeng 


Nenlinechemden für Männer—wwertb bi3 


75c— Eure Yırsmwabl 
Ve aan ee 


290 


re and Volice Männer⸗Hoſentrüger — 


Wertb — 15c 


rt Roar..... 


Feine aerippte und franzöfliche Balbrig- 


f {1 9, 
KLEIN Er 
unrichtigen Laden. N —— — — 
—— 


& erwidert der Einbrecher grinjend: „Ich 
pade hr. Silber ein!” Worauf der | 
Dummfopf ihm barfch erklärt: „So= 


fort maden Sie, daß Sie hinauskom— 


aut $3 werth — ver et. 51.95 
Malt Marrow oder Prima Tonic, 

per 

Boonefamp  Bitterd — Julius Marcus _— 
reaul. Preis $1.25 — 5 


nan Hemden und Hoſen für Männer — 
Odds und Ends von unſeren 50c 29€ 


und Töc Sorten au 
Kinder-Untersenga — feine gerippte Leib 


h gleichbedeutend fer mit Wollin; Nad- 
grabungen, die Virchow und Stuben: 


rauch in der Umgebung bes heutigen 


Tapete—in BZimmer-Bartien—genun Tas 
pete für ein 10 bei 14 Fuß Zimmer — 
12 Rollen Wandtapeten, twtb. Sie — 6 
Rollen Dedentaveten, twtb. 42c — 20 Pb. 


die Straße. 
VIII ISLLIIET 


per Flaſche 


* 


= 


Finanzielle. “ © 


Wu. 6. HEINEMANN & Go. 
92 La Salle Str. 


Verleihen Geld 


thum zu niedrig 
fen Zinfem 
Baden ; 
Bau⸗Anleihen. 
SErſte Hypotheken, ſichere Geld⸗ 
anlagen, au verlaufen. Sap,didofa® 


Krause Savınas BANK, 


997 Milwaukee Ave,, nahe Paulina Str. 
Allgemeines Bank-Gefchäft. 


3% Hinten auf Spargelder bieteljäkrlich zahl- 
har —Wechfel und Geldfendungen nad Deutfdhs 
land und anderen Rändern. —Geld au verleihen 
auf Grundeigentbum zum ntedrigiten Zinsfuk. 
Erite fihere Hhpotbelen zum Verlauf bvorräthig. 


Gicherkeitägewülbe-Bozed $3.00 per Jahr. 
Brombpte Aufmerlfamtleit wird geichentt.— Offen 
Übends bis 9 Uhr an Montag und Samſtaa. 

11ap,bofafonbi* 
In Ghicage feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str. 


ED den au Hrandeigenigum 
Befte Bedingungen. 


Bau-tInleiben unfere ng 
Sppotbelen aum Berlauf ftet an Sand, 
@egrlindet 189%, 


J.$. Tonitz. 


151 OST VAN BUREN STR., 


awiſchen Clarl Str. u. 5. Ade., gegenüber Depot. 


Schiffskarten! 


Alle Linien — billiaſte Preiſe 
Dampfer fahren von New Vork. 
Dienftaa. 13. Auauit, „Kronpring Nr 


nah Bremen. 
Dienitan. 13. Auauft, „Trave” nah Bremen. 


Mittwoh, 14. Auauit. „Reu-Amiterbam‘. nach 
Rotterdam. 

Sonnerftag. 15. Auauft, „Blücher“ nach Hain: 
urg. 

Donnerſtaa, 15. Auauſt. „Barbaroſſa“ nach Bre—⸗ 
men. 

Donnerſtag, 15. Auguſt, „La ve — na 
Habre 

Samftay. 17. Auguft, „Beeland" nad 


Eamftag, 17. Auauft, „Benniulvaria” 


Erfte 


te. 
ntwer⸗ 


na 
Bonnerfian, 22. Auguft, „Großer 


"Bremen. 
Sonneritag, 22. Anguit, „Amerika“ masgem- 
; rg. 


Abfahrt von Ebicago 2 Tage border. 


Echſchaſlen, vollmachlen, 


geſdſendungen. 


Vrombte und reelle Bedienung garantirt. 
Offen bis 6 Ubr Abends. Sonntaas 9 bis 12 V. 
i4mabofamani® 


4 . Oscar F. Mayer & Bro. 


285--291 Seägwid Straße, 
Telepbon: North 725. 


3 2 Zeine Bokwurf. In 


————— 


. Siigjmeißerssälpenkräuler 


. Leber und Kieren-Billers. 


. R N ; — 


Kt J — 
* 
— 


Finanzielles. 


SavinssBank 
La Salle Str. und Jackson Bivd. 
Zupital und Ueberjchuf 


612. 300.000 


—— linfere — 


Eparfafjen-Abtheilung 
gewährt Zinfen auf Einlagen. 


Bond:Abtheilung: 


Etaatö-, Bezirls-, Stadt», Eifenbahns 
und andere Gicherheit3-Papiere 
werden gelauft und verfauft. 


Ausländiiche Abtheilung 


Krebit-Briefe, Wechfel-, Poſt⸗ und 
KabelsAnmweifungen werden nach allen 
Theilen der Welt vermittelt. 


Illinois TrustSafetyDepositte. 
Beuerfichere ——9 us 


Geld in der INDUS- 
TRIAL SAVINGS BANK 
deponirt ift ficher aufge 
hoben; es mehrt fich all: 
mählig; es fteht immer 
zu Eurer Derflügung; 
alle Unficherheiten find 
ausgeſchloſſen. 3 Proz. 
Zinfen. Beftände über 
eine halbe Million 
Dollars. — Etablirt 
1890. Offen bis 8 Uhr 
Samftag Abends. 


652 Blue Island Ave. 


Amat, mtfame® 


A. HoLingEr & Go, 


en 


hi 8 
172 Was ngton trasse, 


Seid ern 


ee RE 3 
—— — 


— — — — — — — — — — — —— —— ——— — —————— — — 


Ortes Wollin anſtellten, förderten 
zahlreiche Refte früherer ftarfer,'Be- 
ftedelung zutage, und fo fann e3 heute 


men!” St eine folhe Dummheit | 
als fichergeftellt gelten, daß ber ein- 


denkbar? Der Einbrecher zieht einen 
Revolver, erfucht den Dummtopf, die 
Hände hochzuhalten und ins Babdezim- 
mer zu marfchiren, das feine Fenjter 
bat. Dort fchließt er ihn ein, geht mie- 
ber ind Ehzimmer, padt den Reit der 
Silberfachen ein und entfernt fich ge= 
müthlid. Darüber fönnte man faft 
lachen. Nebenbei hat der Dummtopf 
(mie alle Dummtöpfe) fabelhaftes 
Slüd gehabt. Der Einbrecher hätte 
ihn einfach erfchießen können. Einen 
andern netten Fall habe ich perfünlich 
erfahren. Ein guter Befannter von 
mir ift verreift — feines Zeichens Arzt. 
Nur fein Schmwiegerfohn, ebenfalls 
Arzt, ift zu Haufe, nebjt zwei Dienft- 
mädchen. Ziemlich fpat am Abend 
flingelt das Telephon. Eine Männer: 
jtimme will willen, ob der Doktor zu 
Haufe it. Das Mädchen antmwortet 
nein. Ob der Ajfiitent des Dottors 
(der Schmwiegerfohn) zu Haufe fei. | 
Auh nidt.. Wann er zurüdiomme, 
Erit am nädhiten Tage. Er wird mie- 
der aufrufen — meint die Männer- 
jtimme. In der Nacht, wie die Mäbd- 


ftige Handelämittelpuntt auf der Inſel 
MWollin gelegen hat. Räthfelhaft blieb 
es nur, daß der Name PBineta: fich 
nicht an eine Dertlichkeit auf Wollin 
fnüpft, fondern daß vom Volke als 
„Bineta-Riff“ eine Steinbant an der 
Nordküfte von Ufedom, zmifchen Kofe- 
row und Zinnomwit bezeichnet wird. 
Eine glüdliche Löfung diefer Frage 
hat vor kurzem der Vertreter der Geo- 
logie an der Univerfität Greiswald, 
MW. Deede, veröffentlicht. E3 Hat nicht 
ausbleiben können, daß diefe Untiefe, 
an die fich der Name Vinetas Inüpft, 
berjchtedentlih von Männern unter- 
fuht mwurde, die für die Gefchichte 
ihrer Heimath Sntereffe hatten. So- 
mweit folche Unterfuchungen in den leh- 
ten hundert Jahren ſtattgefunden 
haben, mußten fie allerdings fchon aus 
dem Grunde ergebnißlos bleiben, meil 
die vielen das Riff urfprünglich be- 
bedenden Steine zum größten Theile 
| beim Bau der Hafenanlagen bon 
| Sipinemünbe Verwendung gefunden 
hen chen im Vet find, hören fie | haben; ja fchon zu (Friedrich Wilhems 
fchleihende Schritte auf der Treppe. | I. und ?riebridhg be3 Großen Zeiten 
Jemand dreht an. dem Thürfnopf | find bier mwahrfcheinlich viele Stein- 
außen (jet überläuft Sie eine Mar- | blöde „gezangt” (mit Zangen emporge- 
tinspogelhaut, holde Xeferin!) und | hoben und zu Schiff fortgeführt) mor- 
verfucht, da die Thür verfchloffen ift, | den. Nun befigen wir aber aus dem 
fie einzudrüden. Die Mädchen, mehr | 16. Jahrhundert Berichte über Unter- 
todt als lebendig, fpringen aus den | Tuhungen zmeier SHeimathforjcher, 
Betten, reißen das Fenfter auf, quie- | nämlich des Thomas Kaugom, der im 
fen tie geftochene Schweinen in die | etiten Drittel des 16. Jahrhunderts 
Nacht hinaus: „Hilfeh! Hilfezese-p! | Eine Chronif von Pommern ohrieb, 
Mör-rer-desr-r!" Fürchterliche Auf- die aber erjt viel jpäter veröffentlicht 
regung in der Nahbarfchaft. Ein Morben il, umb bes Zreptower 
Nachbar telephonirt nach der Polizei. Bürgermeifters Johann Lubbehius, 
Sm Galopp fommen fie geftürzt, die Der 1564 das Vineta-Riff unterfuchte, 
tapferen Augen des Gefehes, dringen aM haben bie Crgebniffe ihrer 
durch die Nadhbarhäufer in das Haus Peilungen bes Riffbobens in Plänen 
des Schredens, entdeden ziei gemalt- niebergelgt, die zwar in den Einzel: 


am geöffnete Hinter-PBarlorsSyeniter beiten ve. einanber abweichen, „aber 
—* Eon —— > —— darin übereinſtimmen, daß auf ihnen 


wie wenn eine ſadiſtiſche Mord⸗Manie 
ausgebrochen wäre. Nebenher ereigne⸗ 
ten ſich zahlreiche Attentate gleich 
ſchmählicher Art, ohne daß ein d 
das Verbrechen frönte. Bei dem Ieh- 
ten Verbrechen diefer Art überfiel ber 


x ” 


5 s ; Vierede und Reihen von Steinen dar: 
— aber ſonſt Nichte. — geſtellt ſind, die erſteren aus großen 
ar ee gen, die Iehteren aus fleineren 
—* Mienen und fetten bie Md- teinen gebildet. Sollten diefe Dar- 
pfe. | , — * 
Des fe nun on fit Do | Kon die durch Ma: 
chen bei jedem Verbrechen. Möofteriös! | . 
Höcft mufteriös! MWahrhaftig — | mw) Delarbeit rauh ge: 
Auch darüber fünnte man lachen, | z 
wenn biefe umglaubliche Unfähigkeit Worden. find, nehmen 
nicht jo verhängnißpoll für die Bür- , 
gerihaft und daher fo bitter ernt jeden SKlecken an und fe: 
märe. Aber das Schlimmite find doch 
biefe Gittlichteitöverbreien, diefe jr hen hoffnungslos un: 
biftifchen Morde begangen an Frauen, _ 
Mädchen und Kindern. Auch hier ein fauber aus. Hand: 
jammerpvolle8 Herumtappen der Boli- ⸗ 
ei im Dunkeln. Por etwa Jahre- Sapolio entfernt nicht 
Fri fing es an. Das erfte Opfer mar 
eine junge Deutfche im Norden der NUr den Schmus, fon: 
Stadt. Das zmeite Opfer war ein ; 
Meines Mädchen aus iriiher Familie. Vern auch die lofen, be 
Dann folgten die bereit3 erwähnten z 5 
neueren Falle dichter hinter einander, Ihädigten Hauttheilchen, 
und gibt den Singern 
‚ihre natürliche Schön- 


F 


Border, wtb. 40c—Befammtwertb 
81.66 — iebt Ic 


Gr. 4 b. 14 | Kinder, bis | Strobbüten 
zu $2 mar | für Kinder, 
$1, od. 95. 11 une BE ER 
Paar Vorm,, 15c Yusw., 
92 
350 1.00 
ſtellungen, fragt Deecke, wirklich reine 
Phantaſiegebilde ſein, wie dies z. B. 
Vicchow annahmꝰ oder ſollte die merk⸗ 
mwürdige Uebereinftimmung (Lub⸗ 
bechius fannte Kautzows Unterfuhung 
richt) nicht darauf hindeuten, daß die 


Sleiablöäe da unten wirklich nicht 


eine regelmäßige Anordnung gezeigt 
haben? Dieſe Frage wäre zu bejahen, 
fobald. wir auch anderweitig ſolche 
regelmäßigen „Steinfegungen‘ ken⸗ 
nen würden. Und dieſe kennen wir 
in den Dolmen und Hünengräbern. 
Gerade aus Vorpommern iſt eine 
Reihe von ſolchen Dolmen bekannt, 
bei denen die Anordnung der Trag— 
und Deckſteine den auf den Plänen 
der beiden alten Forſcher dargeſtellten 
Grundriſſen entſpricht; die kleineren, 
reihenförmig geſetzten Steine hätten 
dann die Vorhöfe der Grabkammern 
gebildet. 

Durch dieſe Annahme Deeckes er— 
klärt es ſich ſehr einfach, warum ſich 
die Volksſage gerade mit dem Vineta— 
Riff und nicht etwa auch mit den zu 
beiden Seiten desſelben liegenden 
Zinnowitz- und Koſerows-Riff be— 
ſchäftigt. Es war die alte, nun vom 
Meere überſpülte Begräbnißſtätte, an 
die ſich nun auch der Name des ein— 
ſtigen Handelsplatzes knüpfte. Auch 
die Sage von den am Meeresgrunde 
liegenden Schätzen erklärt ſich daraus, 
daß bronzene und goldene Grabbei— 
gaben von den Wellen losgeſpült wur— 
den. Der einſt von Dolmen bekrönte 
Vorſprung von Uſedom muß alſo zu 
der Zeit, da ſchon Menſchen dort haus 
ſten, langſam in das Meer geſunken 
ſein und bildet nun eine Untiefe. Eine 
ſolche Senkung der pommeriſchen 
Küſte wird durch die geologiſche 
Unterſuchung des Meeresbodens wie 
durch Sagen der Käüſtenbewohner 
wahrſcheinlich gemacht. Gegenüber 
der Lagerung der großen Steinblöcke 
war das Meer machtlos; es konnte ſie 
nur freiſpülen. Die Zerſtörung der 
Dolmen erfolgte erſt durch Menſchen—⸗ 
hand. 


Schiffskarten 
52 - Oeanfahrt 


e) Schnelldanpfer 


Abfahrt von New York am 14. Auguſt, 
Dampfer Petersburg. 

Extra feine Einrichtung u. Bedienung. Schnell⸗ 
zug von Chicago nach New York mit Xehiah 
Balley Eiſenbahn via Niagara-Fall ohne um— 
zuſteigen. ⸗ 

Wechſel und VBoſtauszahlungen. Vollmachten 
und Erbſchaften prompt beſorat. Näheres bei 


ANTON BOENERT 

Gen-Baifagier-Agent, in Chicago feit 1871. 

208 Süd Glark Strafe 
nahe der Haupt ⸗Poſtoffice. 


Sonntag uffen biz 12 Uhr 
ee 


ERENTO 3 


Sruchbänder, 


Elaftifhe Strümpfe 


Wieboldts 
6 


Inpaliden-Ausflattungen 


III LIE III FETTE III OLE 


Noot Beer — 


rlai“en für Tel 


Wir haben die 
richtige Art Bruch- 
band für Euren 
eigenen Yal und 
erfahrene Anpaffer 
zu mäßigen Preis 
fen u. Euer Koms 
fort ift gefichert. 

Umfere Fähigkeit, Euch; zu helfen, wirb burd) um» 
fere 30jähr. erfolgreihe Erfahrung bewieſen. 

jeder 
Art. 


tüßen für fchwache Süße 
u. eingefunfene Sußrüden 
eine Spezialität. 


TRUAX, GRE 


= 


— 


| 


H.Claussenius& Lo. 


gegründet 1864 durd 


FH. CLAUSSENIUS. 


Bechiel, Boitzahlungen, Militär- u. Ben- 
lionsiadhen, Notariatd- m. Rechtsburean. 


vellte 
fläde brennt langfam ab. 
mit 4 ee 5 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
a ? 
übe ® 
Sind. N m 
Ghicane Great Weiter Ciienbabn. 
Central 
IE 


Gooper,& Co. 


“"Täglid. 


Reaf 
unb 


—— ee ”m 
Paul, Omaba, Ranj.Eity 33 au 


ba, 
EURE 


Erbfhaflen, Bollmaditen, 


95 Dearborn Strasse. 


Otien bis 5 Uhr Abends. Eonntag Hi3 12 Uhr 


Pr 
Ieb 


CHICAGO, ILL. Be 
i 


Ofen-Linings. 
Paffen irgend einen Ofen N 


erden im Feuer hart; bleiben 
eudt bi gebraudt, das ge 


N 


apier auf der Ober: | 
450 für dad PBadet | 
n The Fair und bei Eiegel 

Zag 1m* 


Eiſenbahn-Fahrplãne. 


RAusgenommen Sonntag. 
Geand Gentcat Sabnbot Wind üpe, 
. nit „m De. 
artiinn Etr. Office: 103 Adams Str.— 
abrt: Anlunft: | 
“7:10 Rm 


m 
5:00 Nm 
Moines... 6:00 Rm 


Is 


den — 


42-44-46 Wabash Ave., 
CHICAGO. 


Sür Herren allein! 


25e und 50c. Shhn 
= | verlangen Sie Banfeloe) 


niedriger Hal3 — Turze o 
ne Be 


ne Aermel,; 19c Wertb, aı 


— und — 


Unterleibshalter. 
Ein tadellofes Baffen und Zu> 


friebenftellung garantirt, oder da3 
Geld zurüderftattet. 


Mir führen das 
größte Lager von 
Bruhbändern in 
der Stadt. 


Fachmänniſche An⸗ 
Anpaſſer für Da— 


EIFEL EHEN 


ENE & 60,, 


DEREN 


Eintritt frei! 


Das deutſche männ iche Rublilum ift hiermit 


VBathologie, 


achtexemplare der 
Kurchenlehre. der Ver⸗ 


re, der Diteslonie, 


dauungs-Oraane. Das Rullilum ift eingeladen, 
den Urfprung der menihliden Raffe don der 


sae bis aum Grabe au Itediren. Man febe die 


Launen der Ratur, efenio die Ruriofitäten und 
Monitrofitäten. — 
aen bon Kranfbeiten umd bon Laifter, wie dier 
felben in den 


Studiren Sie die Wirtun—⸗ 
Lebensgroßen Abbildungen 


ihrem aefunden und kronken Bultande dar 
telt find. Dies ift eine Gelenenbeit, die Eis 


felten im Leben finden. 


Eintritt frei! 


Offen täalid von 3 Uhr Morgens Hs Mitters 
- nacht. 


freie galletie der Viſſenſchaſt 
344 S. State Str,, 


Shicane, IL. 
tebs· 2 


Gegen Wanzen 


einsiges Mittel: 
„Jehlils Spezial Joſeltenpulver“ 


Sie bekommen es in deutſchen 


Vreis 
aus 
me 


ti 
Sie bieie 


eſet die „Sonntagopoſt · 





